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@htnbilberfunbt 

ober 

SCttleititng 

ju  ber 

Sarflellung  irt  allegctiftyen  S3tlbern. 

gür 

aneje^enbe 

3eid)ner,  SDZatcr^  SSilb&aucr,  <5tucateur3,  ©rat>eur$, 
2trd)tteften,  £>ecorateur$  unb  überhaupt  für 
Zünftler,  welche  in  beutbaren 

(Siitttbilbern 

barjteUen  unb  verlieren  wollen. 


Steue  tfuflaae* 

2  t  t  p  J  i  £},  1834. 

^ttagajin  für  Snbujivie  unb  Literatur. 
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Einleitung« 


A'aS  grlechifche SIBorf,  SlUegbrle;  (ÄAXv/opi«) 
ienennt  Die  i?unfl,  etwa«  Durch  ein  anDereS  53110/ 
Sarfiellung,  SXebe  aniubeuten;  nach  Dem  jjeltwotfe/ 
/AA vytgto,  ich  fage  etwas  (üblich ,  worinne  ich  tU 
mi  anbereS  DerfianDen  wiflfen  Witt.  Sa(er  Der 
SluSbrutft  aüegotlfchet  ©elfe  reben,  atiDeufen,  Wo 
«ixe  (Sache  nicht  unmittelbar  r  fonbetn  Durch  etwas 
anbereS  nnr  (Üblich  gegeben  wirb.  3 n  Den  611» 
Denben  Jfünflen  ( lebet  Demnach  Die  aDegOtifche  316» 
bilbung  Dem  ©efcbichtlicben  'entgegen. 

Sie  Ülttegotie  in  Den  biibenben  Äinßen  etbiett 
bei  ihrer  poetifchen  $raf f,  —  in  Dem  Seutbaren 
unb  in  ber  Verfettung  beS  SargelieOfen  mit  Dem 
Slngebeutefen,  einen  großen  ÜBetrtp.  SRicht  nur  ftnb 
oft  fJBerfe  Der  Malerei  unD  55ilDhauerfun(i  ganj 
aHegorifeben  3n(a[tS,  fonbern  ifferS  brachten  Die 
Ä&n|üer  mit  herrlicher  SSBirfung  ihrer  Sichtung  3 IU 
iegorie  in  gefchichtliche  SarßeDung;  ja  Verjienm« 
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gen  aller  2lrf  fbnnen  neben  ihrem  aßhefifc&en28m5e 
noch  Dpn  einer  oDegotKcben  Sprache  erhalten, 

£)b  gleich  feine  ßrengen  ®efe$e  Den  Jiünßler 
In  aßegortfchen  3?tlDungen  bhtben,  fo  tnu§  er  Doch 
immer  mogiicfcß  Deutlich  fdne  3Deen  geben,  Damit 
fein^ilD  nicht  einfchwer  IbpenDeß  ?Köthfeltt>erDe* 
Die  Dinge,  welche  er  $u  feinen  QMlDungen  wählte 
muffen  nach  Der  befannten  99?pthe,  nach  Dem  j?er= 
fommlicben  oDer  nach  ihrer  eigenen  Statut  Da*  in 
ihnen  3uDeutenDe  mirflich  unD  leicht  anfprechenO 
geben,  —  Den  Sttercurßab  fennt  jeDer  ®ebilbete 
al*  Der  ^aufmamifchaft  angebbrenD,  5iügemetit 
wirb  Sphinx  al$  <ßitwbilö  De*  (^ebeimniinoßen 
genommen;  ob  wpbl  Diefe  0eDeutung  eigentlich  nur 
nach  Dem  Dunfel,  in  welchem  un*  Diefe*  2MID 
hleibt,  angenommen  iß.  Die  Sonnenrofe  giebt  iit 
ihrer  <£tgenfd)aft,  ßch  ßet*  nach  her  Sonne  ju  wen* 
Den,  ein  Q5ilD  Der  2|nbgn#chfeit  an  Da*  Verehrte, 
wenn  auch  Die  ^?Dt&e.  Don  Der  SRpmphe  $lptte,  Die 
ita$ :  fpofio^ßch  fefmenö  unaufhörlich  nach  Der 
Sonne  blidte ,  nicht  beachtet  roirD, 

<E*  iß  aber  auch  p  oermeiDen,  ba§  Da*  alles 
gorifche  $5ilD  feine  mehrfache  Deutung,  —  Der  aße* 
gorifcheStnn  fcineSBerwech*lung,  erfahren  möge, — 
So  i*  *6*  würbe  De?  ^ogeu/  Locher  unD  $feif* 
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tfpoflo$,  ohne  bon  DJefem  ©oft  getragen  $u  wer* 
Den,  feibjl  wenn  auch  fein  2orbeerfean$  Dabei  mdTC/ 
ebet  fut  Die  SBaflfen  2lmor$  gcjjaften  werDem  55 ad 
cbu$  aßein  bifDet  nicht  Doßfommen  Den  SBeingenug 
ab/  Da  Die  SDtytbe  noch  mehrere^  ton  ihm  fa^t/ 
nocfr  wenigem  aber  gäbe  et  ein  53i(D  De$  933ein* 
baueä,  wo  pie  menfcplicbe  Xfjdtigfcit  für  Diefeä  ©Ci 
Wdcb$jni#t  aber  feine  $raft,  abgebüDet  werben  fofl* 
Die  SDiptpologie  giebt  DecSlßcgorie  oft  Die  3}?if# 
U\t  übet  Der  j?ün|Her  folgt,  um  aßgemein  anfpre* 
chenD  unD  Deutbar  Dar$ufleßen ,  in  Dir  SBapj  unD 
5iu4fu{jrung  Dem  Jpcrfbmmlichen*  €in  weitet  ©tu* 
Dium  Der  SDtytpoIogie  nach  gelehrten  gorfchungen 
UnD  (Erklärungen  würbe  nicht  immer  etwa$  5lns 
wenbbareä  geben ,  Da  Da$  55ilb  nur  wenigen  oers 
fldnblich  fepn  würbe*  Oft  fmD  Die  (Erklärungen 
«nfteper  unD  Die  gorfcher  flehen  einanDer  in  ihren 
Stnflchtcn  entgegen,  fo  Dag  ihre  Sluelegungen  Don 
Dem  $ünfl(er  nicht  immer  $u  nügen  fepn  mochte; 
fo  Diel  Dank  unD  Hochachtung  auch  immer  jene  ©e# 
lehrten  DerDieneo*  3«  Ut  SDipthologie  begegnen  fleh 
nur  $u  oft  SBiDerfprüche,  Die  nicht  bereinigt  wer* 
Den  können,  Da  fle  in  Den  Dichtungen  Ui  SUte tt 
tfyumi  felbfl  finD^  Die  nach  Seit  unD  Ort  oft  Der* 
fchieDen  Darfleßen  unD  Durch  Die  Wpfletie  gebunben 
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uicbt  Uat  f?cb  autfbrücfen  btitffttt«  »—  Sc  $* 
nimmt  fegt  ber  Zünftler  bie  ©pbinj:  nach  ber  aßs 
gemein  angenommenen  Sebeutung  beß  ©cbeimnif* 
feß,  mi  fit  aueb  immer  bei  ben  Slegpptern,  in 
ben  Sftpjlerien  unb  bem  ^5accbu£bien(ic  ber  0tie* 
eben  gef agt  haben  mag;  2tucb  haben  nach  ber  0e* 
mohnheit  unfere  SunfMbungen  eine  iPeiblicbe/  nies 
mafö  einen  bärtig  männlichen  ©phinj*  SMe  im 
SUterthume  Piel  bebeutenbe  53iene  ijl  j egt  nwr  noch 
ein  £?ilb  betf  gleißet 

Siegen  ber  JDeutltcbfeif  nnb  SSermeibung  einer 
gmeibentigfeit  be$  ©inneß  im  aßegorifeben  $tlbe 
pnb  Die  06tter  unb  0bttinnen/  »elcberi  MW& 
betie  ?)rabicate  jugefcljrieben  merben,  mit  ben  2lt# 
tributen,  melcbe  fle  nur  für  ben  ©tnn  ber  aßega's 
rifeben  £arffrflung  bebürfen^  $u  geben*  —  SBenfc 
Sipoßo  ai$  ©onnengott  ben  Mittag  abbHbet ,  fb 
fann  er  auf  Den  ©onnenmageu  mit  ben  ©omten* 
pferben  fahren  unb  führt  fibeber,  &ogen  unb  ben 
ba$  Siebt  berbreitenben  ^feU  /  nicht  aber  Die  Spr<fy 
melcbe  er  alb  ©ott  ber  Sicbtfuiifl  unb  Sonfunfl 
befigt* 

£>er  gute  ©efd&macf  in  grieebifeben  unb  rbmU 
feben  Äunjfmerfenr  Die  ©emobnheit,  ihre  gormen 
auch  in  unferen  Gilbungen  |u  feben  unb  bie  S5ei 
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fatmtfchaft  mit  TOpthee  6«  ©efalt&fc  tmb  5lr* 
ebaologte  fies  Sllterthum«  Iflffen  auch  für  aöegoris 
f$e  ©Übungen  antifc  gormen  »ünfchen. 

SSon  bem  gemeinen  Wen  fticD  bcr  flilnfllet 
nicht  gern  Me  Singe  nehmen/  6a  fte  bueef)  Dal 
SlBgettihnlicbe  im  ©efi§e  bei  Sßolfei  (ich  fdt  ein 
gutes  Jfunflrtobuet  nicht  eignen.  —  6o  ].  55.  wärt 
felbfl  bas  beutfehe  Sergiftneinnithf  nicht  für  ei» 
Silb  guter  unb  ernfler  Sichtung;  fo'  gtrt  ei  auch 
bei  Dem  alltäglichen  ©ebtatfehe  ht  ©lümenfprache 
unb  ©lumetfeerjietuHg  frieren  farttr.  310$ 'Web 
niger  fönnte  nach  einer  fptÜ'ebtbDrfticheh  Siebe  ein 
Äorb  alS  ©ilb  einet  a&fcfjläglidjen  Slntroort  in  4» 
uem  guteh  JÜUWtoerfe  (fthetrV  eb«  %&&&  als  ©(* 
jekhnung  bet  bertohrenen  treue  bet  ©ättirt,  ober 
ein  Jperg  ^  Welches  in  gemeinen  ©ilbertt  bis  jun» 
©fei  angebracht  Warb,  unb  8aS  nicht  einmal  bie 
Wahre  gortn  bei  räenfchUchen  JjerjenS  erhält. 

Sin  moberntri  gotfWe»  unb  Singe  ifli  ber  $dn|ts 
ler  hier  um  fo  weniger  gebunbett,  bä  er  ja  nicht 
bie  SBirfHchlekf  —  Aicff  6aS  ©efchichtHch«  in  fei* 
ner  toafjrtn  ©effelt/  fotrbetn  ln  einem  fteiiibe» 
©übe  nur  beutBät  $u  geben  hat;  tt  fei  benn ,  bä# 
baS  üllterthum  begleichen  Wicht  gtfamit  hätte  unb 
hoch  baS  SSoberne  bfttch  nichts  anbetcS  erfe&t  »er* 


Den  jfdnnte*  llucb  mirb  jeber  gute  Äünfiler  unte? 
Den  ^in^en  neuer  gern  einen  Unterfcbieb  machen; 
mie  Denn  $♦  S*  eine  ©uitfare  eher  al$  ein  panier 
rin  SUD  gie6t/  ober  ein  Sftantel  eher  atö  eine  fünfis 
liebe  Uniform  $u  mdbien  fepn  mürbe*  Sor§üglie& 
i>a  /  tt>o  Die  Sftobe  berrfebt,  fyat  DerÄünfiler  nichts 
ju  nehmen/  wenn  fein.-Si.to  mit  Dem  98e$fe(  Der 
SDJoDe  nicht  oerattern  fotf, 

©oflte  D aS  SRoDerne  Die  ©acbe  neuerer 
abbilben  unD  ibm  auch  auö  Dem  2lftertbume  etmaS 
ieigegeben  merben/  fo  fann  DicfeS  im  atfegorifeben 
Silbe  auch  als  SÜD  /  (alö  ©tg.tüe Relief  oDer 
©emdlbe/)  erfcheinen/  fo  mie  eg  ftcb  in  DerSBirfs 
liebfeit  ergeben  f&nnte*  —  ©o  Dürfte  $*..S.  ein 
einfach  unb  gefebmaefooü  —  ntalerffc$  gefieibeteg 
^Mbchen  unter  J&ecfen,  Saumen  unD  SUmten  im 
Silbe  fepn/  neben  einer  SilDfauie  ^omona’S/  Der 
©btfin  Der  ©artenfrüchte,  ober  glora’S/  Der  ©ot* 
tin  Der  Slumen  unD  Slütben,  in  altertümlichem 
©emanbe  unD  mit  ©erdtben  jener  Seit  /  mo  bim 
gegen  Da$  CfödDcben  umgeben  unD  befcbdftiget  mit 
unfern  SBerfjeugen  DeS  ©arfenbaueS  mdre;  mie 
Denn  DiefeS  SÜD  DeS  ©artenbaueS  in  Der  £Birf* 
liebfeit  fe^n  fonnte/  Demnach  im  Silbe  fein  Gon* 
traft  jmifeben  ©egenmart  unD  Sergangenbeit* 
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drin&eif  in  Seif ,  Ort  uni)  anberen  Umffän&w 
ifi  ttofbwenbig;  Oie  §Unte  unb  Kanone  würbe 
alß  (Erfinbung  unb  bei  Dem  ©ebraucbe  in  bet  neuem 
Ätie^efunfl  nicftt  ju  bem  antifen  $ogen,  ^feilfbc 
cber  unb  S&ibbecfopfe  fcbicfen,  eben  fo  wenig  eine 
Rttterrüfhwg  neben  einet  mobernen  Uniform;  e$ 
Ware  bemi/  bag  baß  95ilb  jwei  berfcbie&ene  Seifen 
geben  follte*  <£in  «gtwtifcbeß  $tlD»etf  will  ftcfc 
utebt  gut  mit  einem  grieebifeben  betttagen/  wenn 
nicht  jeneß  t>on  ben  ©riechen  angenommen  matb 
unb  auch  unter  ihren  Äunfimetfen  erfebeint ,  aber- 
noch  meit  weniger  fonnte  etmaß  auß  ber  grieebi« 
feben  unb  romifchen  ^ptbologie  neben  einem  ebrijf* 
lieben  ®i?mboI  lieben;  eß  fe#  benn*  bag  Die  ber* 
febiebenen  Religionen  in  einem  33ilbe  erfebeinen 
foßten.  Oer  orienfalifcbe  ^almenjmeig  neben  bem 
beutfeben  SSergigmeinnicbt/  bie  ^aneflofe  bei  bem 
Slaoicre  mürben  gegen  bie  notbwenbige  Einheit  in 
Seit  unb  Ort  $ufammenge|ießt  fepn* 

6oß  fomobl  $ur  23er$ierung,  alß  «ueb  borjüg* 
lieb  für  mehrere  Oeutlic&feit  beß  aßegorifeben  $il# 
fceß  ott  einem  51ltare,  an  einer  ©äule,  auf  einem 
©cbilbe,  ober  wo  unb  wie  immer,  eine  ©efebiebte 
auß  Dem  Qlltertbutne  ober  eine  feiner  SDipfb^  BW* 
ben  werben  f  fo  mug  fte  befannt  unb  habet  leicht 
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]tt  erfennen  fet)n.  5(u#  bläht  fit  nur  Stebemperf 
«nt»  mürbe  allein  ffe^enb  nur  gef#i#tli#,  —  opn« 
etttegotif#etf  ©inn  fep. 

©a$  5D?lttcI  bet  attegorif#en  ©atgettung  muß 
bet  Statut  bei  bilbli#  Slngebeuteten  Potlfommen 
«ntfpre#en.  ©o  erhielte  bie  bie  gt&bli#feit  per« 
fonificieenbe  Reefen  beit  3ocuöfia&  «lebt  paffenb, 
»ehn  blcfe  €igenf#dft  niefjt  inl  ba#erti#e  fattetf, 
fonbern  eine  angahbige  £eiferfeif  non  ©#er$  unb 
ungebanbener  Sugigfeit  unfeef#ieben  »erben  fott. 

©dl  atttgorif#e  Silb  fott  Rietst  ein  Stdibfel 
feptt/  aber  feint  Seöeutung  bdtf  au#  nl#t  bur# 
©#rlft  angejeigt  »erben,  »obut#  bas  33i(b  be» 
8Bet#  bet  dttegotlf#cn  ©eufbarleif  uetl&hte.  £ie* 
Jet  gelten  ni#t55ejei#nungen  bur#  Slnfanglbu#» 
gaben  unb  SBbrfer,  »ie  j.  55.  ©  unb  n  in  bem 
S5u#e  bet  $$ilofoj>$ie,  Statuen  gewiffer  SBiflens 
f#affen  auf  55ü#eto  ober  bie  beräumtet  «Wannet 
auf  Sü#etn  ebet  unfet  ipren  Sögen;  benn  ge  ges 
ben  feine  unmittelbare  Slnbeufung  bet  Slttegorie, 
fonbetn  gnb  nut  Mittel  bet  ©atgettung  bei  bete 
borgenen  affegorif#en  Sinne#. 

©ie  attcgorif#en  Ißerfonen  werben  gcmbpnli# 
na#  bem  J£»etfbmmli#tn  gewählt,  in  fo  fern  nänt» 
H#  b#l  Sllter  unb  bal  ©ef#(e#t  bea#fet  »irb. 


©o  ©öfter  del  SHIfertbuml  genommen  tvet&en  /  ds 
1(1  freilich  fein«  Ungewißheit, 

Sas  Sind  btfOet  nicht  wahr  Da«  €rnfie  ab. 
(Die  SRalerei  und  SBIL&baaetfunff  Weeden  oft  durch 
findet  perfoniftclri ,  aber  .fcler  Wied  dal  Siebltche, 
dal  gleichfam  SlfldHcte  (in  der  befien  SSedeufung 
and  dem  Sindifchen  eutgegengefefct)  diefer  beide« 
fch&nen  fünfte  beachtet,  hingegen  dürfte  dal  Sind 
die  ©iatbematlf  oder  ipijilofopbie  de)  dem  Crnfle 
diefer  Sßiffenfcfjaften  nicht  gut  geben.  Unpaffend 
würde  die  findige  §igur  den  Sod  abbilden,  wie 
freundlich  er  auch  .immer  erfcheinen  feilte;  fchon 
da  dal  Sind  ju  fern  »on  dem  weiten  3ie(e  del 
tebenl  i(i.  (Roch  weniger  würde  dal  Sind  fieh  eige 
nen/  den  Srieg  torjufMeti,  da  die  Scfirecfen  del 
Sriegel  dem  tfindlicben  ©emütbe  nicht  anfptechm 
fönnen  und  die  Unfehuld  del  Sindel  den  Unbilden 
del  Sriegel  entgegen  fiepet, 

SBo  dal  €rn(ie  in  dem  affegorif#  Sarjuflefe 
(enden  i|i,  würde  oft  ein  ©teil  anfprechen/  wenn 
nicht  eine  jugendliche  f  erfen  dem  ©ilde  mehr  Sin» 
muth  gäbe.  £>ab«r  wird  gewöhnlich  hier  ein  Seniui 
aul  der  Seit  del  Jünglingl  oder  doch  bei  noch 
fraftigen  SKannel  oder  eine  weibliche  jugendiieht 
fierfon  genommen. 


$Bd&Iid)e  flkrfonen  al$  30?u ttex  toerben  gern  Oä 
oorgeßeßt/  too  23efetmgung,  (Ernährung  unö  ©rijals 
fttng,  fo  tote  nber&aupt  eine  SBorforge  unO  Leitung 
an$une0tnen  iff ;  eben  fo  toie  jjierOaßUntergeorOnete 
in  Oer  fitiblic^en  ®efialt  crfctjeint*  ©o  fann  $♦$[$♦  Oie 
sDufbung  oerfcbteöener  Dveligionen  al$  eine  üflutte* 
oorgefteßt  »erben,  toelcbe  unter  i&rem  ©cbitoe  $in* 
Oer,  toelcfee  Oie  oerfc^ieOenen  ^cü^toncn  perfonb 
ftcirett/  fcfcügt. 

€in  alteg  U§l\$tß  SBeib  toatO  Don  ben  $ünfb 
lern  nur  gema&lt,  too  (ja&licOe  gigenfcbaften,  al$ 
S^eibr  33erlaum0ung/  3o?ictracbf  u,  0.  $lt  o on 
geßeflettperOen,  Slber  immer  bleibt  Oa*  $ilO  efef 
iinb  gegen  Oer  $Ö3ürOe  Oeg  SBeibeg,  Oag  alg  geijlt* 
$eg  233efen  auch  im  Sllter  noch  Sichtung  oerOienef, 
toie  toenig  auclj  ihre  ®eßalf  gefaßen  mag» 

2)ie  $Ba§l  Oeg  ©efcfclecbteg  fcält  flcfc  oft  an 
Oem  ®ef<$le$tli<$en  Oeo  Sftameng.  0genfcfcafte& 
tmO  SBifienfcfcafe<n/  Oeren  tarnen  toeiblic&  jtnOf 
fbnnen  um  fo  ejjer  Ourcfc  toeiblid)e  perlenen  por* 
IjejMet  toerOen,  £>er  Sraum  iß  im  £>eutfd)en  ein 
tnannlicfc  £öort,  unb  Oafjer  fann  Oer  Oeutfcfce  tfünß# 
Jer,  toenn  er  auf  anOere  ©praßen  feine  Dtücfficfcf 
nehmen  toißV  fier  eine  männliche  ©eßalt  geben, 
IBoc§  paffenber  toare  auc&  in  J&infic&t  anbever  <$pea* 


eben  eine  männliche  retfott  für  ©cbfaf.  SBentt 
Der  beamtete  Üftame  ein  Sfteutrum  igf  fo  ig  DU 
SBabl  be$  ©efcblecbteä  um  fo  millförlicber. 

Doch  ttic^t  blog  ber  $ame,  fonbern  auch  Die 
<£igenfcbaft  begimmet  bft  baß  ©efcfclecbf*  2Bemt 
für  Den  f  rieg  nicht  SJaffaö  ober  SBettona  altf  ©of* 
tinnen  beß  f  riege$  gemablt  merbett/  fo  mürbe  au# 
ger  Den  mptbifcben  eine  meiblic&e  rerfon  baß  J&eroi# 
f<$e  beß  friegeä  in  ihrer  $arten  meiblicben  gtgu* 

nicht  anfprecbenb  bilben*  Die  SMerei  märe  bent 

* 

«meiblicben  tarnen  nach  meiblicb  $u  bilben,  menn  aber 
auch  hier  23accbu$  ober  Qüiner  feinet  ©efolgeä  nic^t 
genommen  mürbe,  fo  märe  Doch  eine  männlicherer# 
fon  $u  mahlen,  ba  biefe  Ueberfreibung  beß  ©enuf» 
fe$  bcm  meiblicben  ©efcblecbte  fremb  fepn  foCT;  eß 
märe  Denn/  bag  man  in  einem  alten  trunfeneti 
SBeibe  biefe  Untugenb  etelbaft  unb  abfcbrecfenD 
bargellen  moHte, 

Da$  ©egentbril  einer  ©acbe,  melcbeS  gemobn« 
lieb  in  Der  beutfeben  ©pracbe  bureb  Die  borgefe&fe 
©plbe  Un  t  benennet  mirb  ,  fann  oft  im  aUegori» 
feben  §23ilbe  im  entgegengefegten  ober  bewirteten 
Suganbe  gegeben  merben*  ©o  $♦  §23.  ig  Die  fette, 
tot  lebe  Die  ©claberei  feflfelt,  bei  ber  Befreiung  $er« 
fjwengt/  hingegen  fann  ber  lerbrocjene  greibeitgaö 


mit  ber  abgefallenen  auf  btt  Erbe  Hegenben  $M$e 
bcs  greigeroorbenen  bie  e«lof)ttne  greift  abbilben. 
2>ie  gteiheit  tritt  auf  bie  jerbrotfiene  Sette,  bentt 
ihr  2GiHe  ifi  berefchenb,  aber  bie  £>ieniibarfeit  (amt 
nicht  auf  bem  greiheitfiabe  Men,  ba  fte  nur  ge« 
itoungen  .bie  Freiheit  rnigt.  £>ie  flngerechtigfeit 
i»itb  burchdbie  jufammen  gelegten  SEßaagfchalen  unb 
bie  öon  ben  Singen  gehobene  SBinDe  bejelcbneff 
olfo  if?  bei  ipr  bag  ©egentheil  mit  ben  Attributen 
her  greiheif.  SlHeä  ifi  gegen  ber  erfiett  Sarfiettung 
im  entgegengefc$ten  Bufianbe ;  Blumen  finb  ierfnieft; 
Sranje  jerrifien ,  fefie  Sbrpet  {erbrochen,  u.  f.  m. 

SSerflärung,  —  eine  Erhebung  über  bag  2Serj 
dingliche  bet  (Seit  unb  überhaupt  eine  Söerhetrlie 
jthung,  oft  ber  £eiligfeit  nahe,  siebt  eine  (Sternen« 
Umgebung  ober  6ternenbe(ränjung.  £>ie  ©terne 
fbnnen  über  bat  Satjullellenöe  in  einem  Sogen 
M*n,  °ber  öas  3uoetherrlichenbe  in  einem  Steife 
.ober  in  einer  elHptlfcben  gigur  umgeben,  ober  fle 
Ibnnen  alO  ein  Stattj  —  Srofte  in  einem  hori|on* 
tai  laufenben  Steife  über  bem  Erhabenen  f ebroeben. 

Eine  eigene  tßerhetrilthung  heilig«  Sßerfonen 
iji  t>on  mehreren  Sünfilern  in  ber  3iachahmung  ber 
«Siacbt  »on  Correggio  gegeben,  t»o  nach  ber  poe« 
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riffelt  3&ec  Detf  $un fl(er$  Die  Beleuchtung  Don  Dem 
©IjrillugfinDe  autlet. 

3«  Der  DartfeUung  fircblicber  J?ei(iafeit  gfebf 
ein  ©tralenglanj  —  ©lorie  eine  bo(je  Berberrli* 
c&ung,  aber  Dlefe  QSorffeUuti^  if!  oon  öptifcpein 
©tanDpunfte  aus  betrautet  unflätig,  tnenn  Dad 
Don  Der  ©lorie  llmffraljlte  ni#t  felbfl  Sicht  um  fl# 
tDir ft,  fonDern  auf  Den  gfäcben  De$  nicht  felbfl  leuch* 
teuDen  $brperö  Sicht  unD  ©chatten  roechfelt.  $3o^ 
Jer  fommt  DlefeumtfrablenDe  J^efligfeit  unö  ttxttuffl 
ifl  Dtefeö  Sicht  ohne  beleucbten&eti  Hinflug  auf  Dort 
uniffra^lten  unD  anDeren  naben  forpern  ?  3^  9?e* 
lief,  tt>o  Dae  fiepte  nur  Dur#  glammen  unD  ©trajp 
len  $u  geben  in,  mag  eine  ©lorie  alö  eine  poetifdje 
3Dee  eher  gelten*  ©in  fehmebenDer  Sichtfrete  über 
Dem  Raupte  einee  ^eiligen  f>at  au#  in  Der  Malerei 
liiert  DaoSBtberfprechenDegegen  DieSKogllchfeit.  — * 
SBenn  Malerei  Dichtet/  fo  überfliegt  fle  Da$  ©ebief 
DeO  ©emobnlichen  unD  Der  5&irfNd)fett,  aber  i tontet* 
bleibt  Das  ©ebilDe  Der  ^ganfafle  abhängig  oon  De# 
notbtnenDtgen  ©efefcen  Der  Statur ,  wenn  Die  für 
Die  SBirfung  Deö  BilDeö  nothroenDige  SBabr^eit  er* 
jeugt  toerDen  foö*  —  (Sollten  Demnach  in  einem 
SirchenbilDc  aüegorifcber  SiveiTe  Buchflaben,  ein 
jfteuj  unD  anDere^inge,  mel$c ihre  gotm  in  0 

2 
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rem  Umtiffe  haben  unö  öemnacb  feine  ©cbattirung 
beöürfen  f  mit  einem  Jpeiligenfcbeine  umgeben  roer* 
£»en/  fo  fornien  (ie  felbfl  gan$a!ß  Sicht  unö  fomit 
a^  €r$euger  Der  Sichtfieablen  etfcbeinen* 

SDer  Regenbogen  /  öiefe  gerrticfee  Raturerfcbet* 
«ung  /  öle  febon  megen  öer  barmonifcb  georöneten 
garben  Des  Siebtes  ein  0egen(lanö  öer  SR'alerei  fepn 
mug/  ijf  nach  öer  fireblichen  Deutung  ein  Q3ilö  öer 
göttlichen  ©naöe,  (i  $D?of*  IX,  13  -^170  unö  fo 
ifi  er  oft  oon  öen  $t&njllern  angewenöet  moröen* 
€ngel/  öaS  frenj  unö  anöere  heilige  Singe  febme* 
ben  bei  öem  Regenbogen*  $6er  auch  3r^  l^igf 
alä  febneüe  ^otteröienerin  auf  Öem  Regenbogen  $u 
öen  ^enfeben  b^rab*  €r  bilöet  öen  tvo^lt^dtiscu 
Regen  ab*  —  if?  aber  in  öer  §eicbnenöen  $unjf 
ju  beachten/  öa§  öer  Regenbogen  öaO  9lb#rableti 
ÖeS  öureb  öie  Regentropfen  in  garben  gebrochenen 
©onnenlicbte^  t(f/  öemnacb  nichts  hinter  ihm  öeut* 
Heb/  fonöern  feie  hinter  einem  öurcbficbtigen©cbleier 
gefeben  meröen  fann;  m o  angenommen  mirö/  öag 
öer  Regen  (ich  nicht,  toeit  verbreitet ,  öie  einzelnen 
Regentropfen  öemnacb  nur  tljeilroeife  öa$  Hintere 
peröeefen*  3tf  öie  £bbe  Öe$  Regenbogen^  in  öer 
SOJitte  öes  Q3ilöe$/  fo  fann  öaß  Siebt  nicht  feitmartS/ 
fonöern  ganj  pou  Port»  angenommen  rneröen/  Pa 
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lei  Oem  SMicfe  gegen  Me  Oe$  Dcegenbogeng 
Oao  £ict)t  hinter  un£  if?. 

€rhebenb  finO  tu  Oen  ßnnbüOltcben  BatjfleU 
Jungen  fronen,  Oranje  unO  OtaOeme,  fo  wie 
S^racfitfettcn/  fotiigüc^e  0D?aritet  u,  0.  gl,  Oie  mach* 
tige  $  er  fön  ft$t  oft  auf  einem  Sh™»?*  Thxo  galjrcn 
Oer  aöegorifcben  ?3evfonen  oerberrilcbt  ebenfalls  unO 
Wirb  ooqügltcb  bei  ©Ottern  Der  €D?i>eijo(ogie  gegeben. 

£Bo  eine  Dlegterun^  —  ^eferrf^ung  anjuneM 
men  ift?  Oa  fann  ein  ©cepter  fepn,  Oer  nach  Um# 
fidnOen  aucb  mit  einem  !orbeer$wdge  umwunben 
wirb.  ©ewalt  unO  3ftacbtf  oorsügllcb  Oie  über 
leben  unO  OoO,  erhalt  ein©cbwerOt.  Ueber  rnenfcb# 
liebe  $?acbt  bilOen  Q$liM?rahlen;  auch  wirb  gbtt# 
liebe  ©träfe  Ourcb  Oen  Q5li($  OegOonnerä  abgebilbef. 

Oie  3Q?acb t  im  Mgemcinen  wirb  oft  Ourcb  3ü# 
gelang  eines  unbdnbigen  Sbiereö  Oer  SBirFlicbfeit 
ober  Oec  Dichtung  gegeben.  €in  folcbeS  geigt  Ourcb 
oergeblicben  SBiOerffanO  Oie  Sttacbt  feines  Q5efdnts 
pferS,  felbfi  wenn  e$  Oiefen  führt.  Oft  erfebeinf 
«in  mächtiges  SBefeti  auf  einem  folgen  ^^iere  uU 
tenO.  S3ei  Unterwerfung  —  Oem  ^errfeben  über 
etwas,  ijt  OiefeS  gewöhnlich  unter  Oen  gügen  Oer 
herrfebenben  ^Jetfon* 

glügel  werben  einem  menfcblicben  $orpa  S*s 
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geben,  tim  ifjtt  cnttpeOer  über  Oen  SKenfchen  oott 
fferblichec  Sßatuc  ;u  ergebet!/  ober  um  feine  ®e® 
fchminOigfeit  an$u$eigen;  metfmegen  felbft  lebloge 
Oinge  zuweilen  glugel  ergaffen* 

€ine  ieuchtenOe  gadel  giebt  in  atfegorifchett 
SSilDern  fomo^i  Oie  lencgten^e  $caff  Oec  ©onne,— 
baö  Sage&icbf/  a($  auch  Oie  geizige  Quellung* 
$fbec  Oie  gadel  $ünbet  auch  unO  mirD  nun  Dem 
Secfiocen  beigegeben*  $ier  fann  fte  (iad  rauchen; 
Oor t  ohne  $aucb  5*ß  brennen* 

Oie  2>erbedung  mit  einem  ©chleiec  giebt  Oa$ 
©ebeimuifooUe/  —  0 aß  ©chmietigc  im  <£rfennen* 
(£in  Sllfar  trieb  gegeben,  mo  an  JuIOigenOe 
Oarbcingung  —  Opferung  geOacfet  merDen  fann; 
po  biefeä  nicht  ift,  fo  fielen  oOer  liegen  Oie  Oer* 
fc&ieOenen  Oinge  auf  einem  £ifch  oon  antifer  gorm, 
<mf  einem  SSofiament  unO  auf  anDrenOingen,  weiche 
nicht  al$  2lltar  fönnen  genommen  roerOen* 

Oje  Slrtifeit  2legiDe,  Blumen  unO  3 tpeige, 
gacben,  Da$  ©ebeiranigöoac,  gungftau,  Äraft, 
Oranje/  fronen,  SDiercurfiab,  Stufen*  Regierung/ 
©chug,  £öprfu$  unO  Uebereinftimmung,  gehörtet! 
eigentlich  gieger  /  flnO  aber  toegen  Oe*  leichten  2luf» 
ftnOen$  mit  in  Oie  afphabetifche  ÖrOnung  Oec  ade« 
gocifcheit  &i(Oer  gefegt» 
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§(  l  f  e  3  o  t  i  f cfj  c  S3  i  f  f>  e  e. 


£>er  ttftenb.  $efpetu$  fefjwebf  6ei  bämmttttbtm 
J£>immel  ober  fährt  auf  einem  von  Dunfelfarbis 
gen  $ferDen  gezogenen  SBagen  Durch  Söolfen/ 
belebe  von  Der  untergebenbett  6onne  befeuchtet 
flttb«  Sr  fyat  Den  Slbenbfiern  (23cnu£)  über  Dem 
Jpaupie,  iff  beflügelt  unb  febrt  t>ie  uertofehene  ober 
terlbfchenDe  gdcfef  De$  £age$licbte$  berab*  2luch 
fann  er  auf  einem  Dunflen  SPferDe  Durch  Die  SSoli 
fen  reiten* 

5Der  7£  cf  erbau*  Sine  meiblfcDe3)erfott/ miteinem 
Siebrenfranje  befranst;  $at  einen  antifen  ^flug 
«eben  ftch /  Den  fte  mit  Der  Rechten  fagt,  unD 
hält  mit  Der  hinten  einen  5lebrenfran$  mit  einges 
bunDenen  gelDMumen,  auch  eine  (Sichel  unD  eine 
(Barbe  im  Sirme.  Sfteben  Der  ^erfon  (lebt  man 
Da$  2M(D  Der  Seretf  f  al$  ©ottin  M  ©etraibe$* 

?(frifa*  ©embbnlicb  mirb  ein  SKobr  in  feiner  t>a* 
terlanDifcbcn  ^eKciDung  borgc!ieöet.  Sin 


feMfl,  wegen  Slegppten/  ein  Sowe  un&  anbere 
bezüglich  in  SIfdfa  lebenbe  5f)iere  unb  wach# 
fenbe  Saume  ftnb  bei  ihnu  Um  ble  SBdtme  Dif# 
fe*  frbtheile*  $n  bezeichnen  tragt  er  einen  ©on* 
ttenfchirrtt/  fo  wie  leiste  hellfarbige  Kletbung* 

©oUte  jeboch  bie  SRoJrenfat&e  unb  ®eßaft 
nicht  anßdubig  gefunben  werben/  fo  fann  bei 
etwa*  brauner  Körperfarbe  Die  Kleibung  ba* 
©chwarz  be*  bohren  fyabeiu  Sluch  einen  £ur* 
Ban  fann  Die  gfgur  tragen/  fo  wie  Jjmarfchmucf/ 
Ohrenringe/  $al*s  unb  Slrmgefchmeibe,  gnbe* 
gerne  fann  eine  $gramibe  herbor  fe^en^ 

S5ie  2(egtbe*  (5legi*0  SMefcfchirmenbeSebefr 
fung/  welche  Seuä  unb  Sföinerba/  ja  nach 
mer  auch  anbere  ©btter  führten/  iß  nach  alter# 
thumüchee  SBorßellung  ein  3irgenfeö  ($egi*)  rnif 
herabfallcnben  granjen  befegt*  Slber  Bei  Sftinerba 
iß  fte  auggebilbefer/  wirb  fo  nur  bon  ihr  ge# 
tragen  unb  iß  nun  eigentlich  —  in  ber  aügcs 
meinen  SeDeutung  Die  Slegibe*  Jpier  iß  ße  eitt 
©chtlb  /  überzogen  mit  bem  gelle  De*  Ungeheuer* 
Siegt*/  welche*  bott  ben  €pflopen  mit  golb# 
neu  ©chkttgetifchuppen  befegt  warb/  auf  fei« 
tur  Mttt  Da*  fchwtf liehe;  Die  Singen  DevD^&^nOe 
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#aupf  Der  StteDufa  mit  ©cfjlangenDaaren/  fo  mie 
1  oft  Der  ©ct)ilD  nod)  mit  ©c&langcn  etngefa§t  if?* 
Sragt  Die  ©öftin  Die  golanen  ©cfclangenfdjup* 
pen  auf  Dem  33rufifjarnifd)f  fa  brauchen  fte  titelt 
auf  Dem  ScbilDe  ju  fepn  r  rno  Die  j?ün|tler  ftd) 
gen>6^nHc&  niefet  binDen,  menn  fte  j!att  Deg  über* 
jieijenDen  gcUcg  (5legig)  Dem  ©c&ilDe  eine  me* 
taflene  gladbe  geben.  Sie  ^üntfler  bilDen  $mar 
Dag  $£eDufen{)aupt  in  fc^recflictjen  unD  fierben* 
Den  3 ÜQMf  aber  gern  ton  ferner  regelmäßiger 
gorm;  aud)  gumeilen,  na<$  alten  SlbbilDungen, 
mit  kleinen  gtäigeln,  au<$  mit  $aatloefen,  meldje 
ftd)  gegen  Die  GünDungen  in  ©erlangen  Derman* 
Dein  oDer  nod)  öfter  fommen  Die  ©^langen  $mi* 
fc^en  Den  £oden  jjerror* 

Tdter  in  Den  Pier  ©tufen  Deg  £e* 
Deng  mirD  Durd)  ^erfonen,  melc&e  in  Diefen  Pier 
DerfcbieDenen  3dten  Dcg  £ebeng  fttiD,  abgebilDcf. 
3m  poetifc^en  SSergleic&e  ift  Dag  $inDesalter  Der 
grü&üng,  Dag  jugenDlicDe  Der  ©ommer ,  Dag 
männliche  Der  Jpcrbft  unD  Das  ©reifenalter  Der 
hinter/  mo  Denn  aud>  &ter  auf  Diefe  parallele 
SKücfftc&t  genommen  merDen  fann. 

Sag  finDli<#e  $Uter  bilDet  ein  finDlid)er 


©enitiß  öS,  umgeben  unb  befcbdftiget  mit  Singen 
per  finbltcben  greube  unb  beß  ©pieleß,  eine  Sa? 
fei  mit  Cent  Sllppabet,  grübltngeblumen  unb  junge 
$äumtb*n  mit  jhtoßpen  fmb  neben  ibnu 

^)ae  3ugent)alter  ~  baß  beß  3üngling$ 
unb  Der  Jungfrau  giebt  unter  ben  mptpifcben  9)ew 
fonen,  Qebe,  bie  ©bttin  ber  3u9eri&'  ob er  0a« 
npmeb,  ober  eine  meiblicbe  jugenblicbe<Perfon  ohne 
bie  ©cbale  bee  bae  Elfter  abpaltenben  ©ottertraiw 
Mf  mit  liefen  unb  ©prien  befranst,  im  rofeit# 
trotzen  ©emanbe  unb  fröhlichem  ©efiebte*  grufte 
©ommerblumen  unb  blupenbe  33aume  f&nnen  in 
bem  ^jlbe  fepn* 

Saß  mannliebe  SUfer  bürffe  bietteic&t 
befier  bureb  eine  männliche  alß  bureb  eine  meiblicbe 
$erfon"gegeben  merben;  borjüglich  inbem  begann 
bie  $raft  unb  Sbatigfeit  biefer  Sebenßjeit  am  Sellen 
bezeichnen  fanm  Singe  ernfler  finb  Sei 

ihm,  eben  fo  mie  QMumen  beß  Jpetbjfeß,  Raunte 
mit  grüchfen  unb  ber  523ein(locf  mit  reifen  Stauben* 
©oll  er  Sefrdnjt  fepn  4  fo  i(l  ber  SOtyrtenfranf  alß 
Sfkfcanj  paffenD* 

Saß  abgelebte  ©reifenalfer  mirb  in 
einem  gtaubdrttgen  ©reife  abgebilbet,  oerbüllt  im 
bwnfdfavbigen  ©ernannt,  Sv  hm  im  Söintev  fei* 


«e$  gebend  bie  abgegenbe  $6rnetwärme  erfefcenb  f!$ 
an  einem  geuer  erwärmen,  einen  abgeflorbenen 
S3aumjwei0  ober  einen  Xobtenfopf  betrauten,  ftcb 
auf  einem  6tabe  fluten  ober  biefe  Unterfiü^ung 
fceö,  .wantenben  ältere  liegt  neben  l(jm.  5Jucb  fann 
er  mit  Sanncnsweigen  befranst  (et) tu  (Entblätterte 
!£äume  unb  eine  abgelaufene,  jeboeb  ttoc&  ßel;cnbe 
6anbupr  geboren  biefjer» 

Drei  £auptt>erioben  bc$  gebend  non 
bem  $inbe  biä  jum  2ilter  fonnen  non  bent 
SRätbfel,  welcbeä  6pf)in;Mn  $ootien  aufgab,  für 
ein  adegorifebeg  5?ilb  genommen  werben»  Die 
grage  war:  SBelc^e^  £()ier  am  borgen  oierfügig, 
am  Mittag  jweifugig  unb  am  Olbenbe  breifngig 
fep?  Debipuä  erriet^  &a§  ft«  &en  Sftenfcben  meine, 
welcher  ale>  $inb  ba$  kaufen  auf  ben  gügen  unb 
Jpänben  oerfuebe,  nachher  auf  $wei  gügen  gehe 
unb  im  Elfter  einen  6tab  gebrauche» 

S)ie  ‘tfelternliebe  f.  Siebe» 

2(mert fa»  <£ine  weiblicbe?5erfen ober  ein ©enfuS 
|  trägt  einen  «fpauntfebmutf  non  bunten  gebern,  ja 
ber  finblicbe  ©eniuS  fann  felbß  einen  8cb«r$  oott 
gebccn  ^abcti«  (Eine  2lnana$  in  b  er  £anb,  $’& 
eher,  Pfeile  un&  S3ogen  auf  b?m  Stätfen  unb  ne# 


M  mit)  tim  i(jr  Sfjiere  tmt>  gjfianjen,  melc^e  itt 
$lm0a  einfjeimifcf)  ftnO/rn>eröen  ber  ißerfon  ge? 
geben*  ?  i  t 

£>te  ‘Anatomie,  f.  3erglieberungfun|!.*) 

55ie  Anbetung*  €tne  meibltcfce^erfon  fnieenb 
mit  empoiblicfenben  Slugen  tinD  auf  ber  2$ru|? 
über  $reu§  getitene  ober  gefaltete  ober  gegen 
clnanöer  gehaltene  £dnbe*  2Sor  ipr  liegt  ein 
g3a<$  unb  ein  J?reu$,  ober  neben  iftr  ifl  eine 
£>pferßamme  auf  einem  Slltare  ober  ein  Ülaucb» 
faß*  0.  Siebe  $u  (Bott* 

35ie  erlje.ucfyeltß  2tnbad)f*  (Eine  melblic^e 
§5erfon  fnieenb  unb  mit  ben  SBorbeearmen  ein 
bilbenb,  jjdlt  eine  Sinbacbt  auefprecbenbe 
süftaofe  oor  i$r  boe^aft  lacfye’nbeO  (Befielt* 

®ie  verefirenbe  2(nl)dnglid)f eit* 
mdblic^e  93erfon/  befvdnjt  mit  Diofen,  fielet  bet 
einem  Ulmbaume/  um  beffen  ©tamm  pc&  (Epfieu 


*)  <$  be$  (Benetio  ifl  hier,  wie  in  ähnlichen  2B6r» 

te rn,  wo  bei  bet  S&reiiügung  jwetet  QSorter  ba$ 
im  ©enetiofalle  weibliche  OÖort  oorn  liebet,  nicht 
gegeben,  ba  ein  wetblic&eä  2Bort  ba$  @  be£  ©ene= 
tio  tm  £)eittfcben  nicht  erhält;  wie  e$  benn  i«  bdßt: 
bte  $nnft  ber  ^rtßliebetmig* 
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ranff,  !>Iuf  bet:  anbern  ©eite  l|f  eine  (id&  na<# 
bee  ©onne  roenbenbe  ©onnenrofe» 

©ie  Tfnmutf)  geben  bie  ®ra$ien.  ©♦©chbnheif» 
©ie  li  p  o  1 1)  c  f  %  r  f  u  n  jt  iff  wie  Die  (ü^ernte  $u  b\U 
ben  nur  Dag  Da£  25ÜD  2Ie£>fulap’$/  (f*  Jpeilfunbe) 
ober  jppgda'tf/  (f.  ®efunb§eit)  ober  bloß  bec 
Sleöfuiapsflab  ober  bie  ©chale  bete  ©efunbheit 
mit  Der  ©erlange  im  25ilDe  tfnb» 

©ie  TCrbeitfamf  cif*  €in  SMenenfotb  um» 
fc&mdrmt  oon  feinen  ffettf  tätigen  ^emobnent  fantt 
fc&on  für  ftcb/  fo  mie  Die  Slmeifett  unb  bie  me* 
benbe  ©pinne/  ein  §5ilb  Der  ^f;atigfeit  «nb  3n* 
butfrie  geben» 

0ne  mciblicbe  $erfon  ober  ein  @>eni«4  (amt 
ben  33ier.enforb  neben  fteb  ^aben  ^  mdbrenb  f?e 
an  einer  ©pinbel  dmjtg  fpinnf»  ©oOfe  ber  gleif* 
in  einem  gemtflfen  @emerbe  abgebübet  merben^ 
fo  fü^rt  bie  $erfon  3nt1rmueme  biefeg  ©emer* 
be$*  Slucb  fann  bie  Werfen  einen  $Jmeifen§a«* 
fen  «nb  eine  ©pinne  in  ihrem  ©eroebe  neben  fte& 
haben  «nb  mit  Sienen  (amt  ihr  ©emanb  befdef 
ober  eingefaßt  feptn €itt  ©porn;  Den  dußem 
Antrieb  bejncbneab/  mürbe  ftc&  nur  für  bie 
tigfeit  berScUben  «nb  berS^ang^arbeithÄufer 


fcbicfen;  «6er  Slrbeitfamfeit  unb  Jfeifj  aß  $u* 
genb  fann  nur  in  Der  gretyeit  leben.  —  (Eine 
Satnpe  für  Die  Slrbeitfamfeit  De$  ©tubitenben 
in  Der  fRacfit  wirb  burcb  Die  <£ule  (f,  SBeisfjeif.) 
unnbtpig. 

Sie  2frd)itef  für  f.  Saufunff. 

Sie  2frglifi  galt  eine  gufgebii'Defe  fteunbfic&e 
€DJaefe  Bor  Ipt  fielmfücFifcbeä  ©eftcbf  nnD  Bet: 
bergt  mit  Der  anbercn  £anb  einen  ©olcp  unter 
Ipr  ©ewanD  ober  hinter  ihrem  Üiücfen.  ©ine 
©erlange  fann  in  Der  Siefe  De$  ©emanbeg  Bers 
(lecft  fepn  ober  (Ich  um  Den  auf  Dem  Mucfen  liee 
genDen  2lrm  unD  £anb  tBinben.  iKeben  ihr  fiept 
ein  unter  einem  ©feine  Berfiecfter  ©corpion  per» 
Bor. 

Sie  2frmut(j.  3«fompte  Reibung,  Die  nur  halb 
Den  magern  unb  blaffen  SSrper  bebecft/  jeigt 
Den  SDJangel,  eine  auSgeffrtcffe  fobernbe  &anb 
Die  ipm  foigenbe  Sitte. 

Sie  'Mrjnetfunbe  f.  J&eilfunDe. 

2ffien.  ©ie  SPerfon  fann  mit  Slumen  Deö Orient« 
befrSnjt  fepn,  Deutbarer  aber  mit  Dem  Surban. 
•Die  Reibung  iff  orlenfailfcp  unb  Die  jjaut  faüf 
in  Die  flupferfatbe.  ©ie  ©affen  finb  ein  ©piefi, 
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«nD  Pfeile  unD  ein  frummer  ©dbel.  De* 
halbe  SD?onD,  Me  perfifche  ©onne,  Der  chine* 
ftfche  Drache,  inDifche  ©bgen  tonnen  hier  fepn, 
ober  auch  Dag  Äreuj,  Da  nicht  nur  griffen  in 
Siften  leben  unD  felbfl  herrfchcn,  fonDetn  auch 
Die  chrijilfche  SKeligion  in  Siflen  entfianD»  g er* 
ner  inDifche  Raunte  unD  überhaupt  $dume  unD 
«Pflanzen /  »eiche  Dor$ügli<h  in  Slften  »achfen^ 
ofiatifche  Sjjiere,  aß  Dag  Äameel,  Der  Xiger, 
Der  Slepbant,  Die  Klapper»  unD  Sriflenfchlangc 
fbnnen  im  23ilDe  fepn* 

SDie  %  e  fl  §  e  t  i  f  ♦  Sin  ©eniug  oDer  eine  jugenDIiche 
»eibltchc  Perfon,  mit  Dem  Lorbeer  betränkt  unD 
auf  Dem.  Raupte  Dag  glammchen  Deg  ÄunfäeU 
|?eg,  halt  in  Der  rechten  J?anD  ein  33i(Dnij?  Der 
SSenug  unD  im  2Irme  eine  fünffeitige  Spra,  m tU 
cheg  beiDeg  fre  aufraerffam  betrachtet»  Sucher 
oDer  Q5uchrollen  mit  Den  fftamen  berühmter  Dich* 
fer  oDer  Dichtungen,  eine  Papierrolle  mit  Sftofeit 
unD  anDrer  SBerfe  Der  fchonen  fünfte  finD  neben  ihr» 
Sie  'Mjironomie  f*  ©terufunDe» 

©aS  23qllet  f*  £an$funf?» 

©te  23armfjer$igfeih  SKilDthatigfefo 
©ie  Saufunjl.  Sine  weibliche  perfon  oDer  w 
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©eniug  pdft  bag  9$obel  eines  ©ebdubeg  unb  ein 
;  enteoßteg  Rapier  mit  einem  ©«mbüfifc  in  bee 
$anb*  €inen  SöKfiab  unb  ein  SBinfeimaaß  farm 
f!e  im  ^rme  galten  unb  in  einet  $anb  einen 
ober  biefe  £>inge  ftnb  neben  ipe*  Um 
nocp  m'epr  bie  practifcpc  Q3aufunj1  &u  gebet!/  fbn* 
tten  aucp  SBetfyeuge  beg  -Uftaumg/  gimmermanng 
tmb  beg  ©telnmeg  neben  ober  pi ntet  ipc  gefe* 
pen  noerben^ 

&ie  spetfon  forntte  aucp  einen  Stiß  $u  einem 
6ebdube  entwerfen/  ba  jebocp  biefeg  nicpt  aug 
freier  £anb/  fonbeen  mit  3njleumenten  auf  bag 
Jiegenbe  ^eigbret  geftpiepef/  fo  moepte  biefe  S5or# 
ffeöung  fein  guteg  Ö3Ub  geben*  ~2iucp  fann  bie 
Üßerfon  einen  Bauriß  mit  bem  €irfel  meffen;  j a 
boep  muß  aucp  &e$eicpming  begptactifcpenQ3aueg 
Im  QHlbe  fepn,  mo  außefbem  nue  bie  2frcpitef* 
tur$eicpnung  mbepte  gefepen  roeeben* 

Sott  bie  fepone  SBaufunff  be$cicpnef  fepn/  fo 
fragt  bie  $etfon  einen  £orbeerfvan$  unb  neben 
ipe  i(i  ein  forintpifepe*  6duIenfopf/  auf  meiepem 
fle  auep  mit  einem*  2ieme  tupen  fann* 

®ie  Selagevung  bei  feflen  ^aueg/  f> 
,  $rteggfun(f* 
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3>ie  93etebfamfeit>  f.  $eDefun|h 
©er  93  e  c  g  b  0  u .  Mineralien  neben  ©erdt'gfcß aftea 
Deß  Q5ergbaueß  enfmeber  allein  ober  bei  eWeitt 
®eniuß  ober  weiblichen  ißeffon/  welche  einige 
$ergmattnggerätfje  führt. 

©ie  Seflanbigfeit,  f*  UnDetanbeWicbfeit 
©aß  Sewacfyen  Deß  ©cfcageß  wirb  Durch  baß 
$f)in  DertDtyfJe,  Den  ®reif  abgebilDef,  weites 
baß  ®olD  gegen  Zauber  bewachte.  ©eine  furcht* 
bare  ©tarfe  giebt  ibm  Die©igenfcbaft  eineß  gw* 
ten  2Bäct)terß.  0ein  Mb  war  Der  Deß  Mwen, 
Die  Slügel  unö  Der  Äcpf jeDocb  mit  $ferbe*$» 
ren,  Don  Dem  SlDler,  flatt  Der  Mahne  batte  ec 
§tf<DNT*»fc 

©ie  Sie ti enpd) t*  €ine  weibficbe^erfön  obe* 
ein  ®entuß,  befranst  mit  5Mumen,  wel^e  Den  $ie# 
nen  ^onig  geben,  liebet  oor  einem  $ienenfor& 
unD  halt  in  einer  £anb  einen  blübenben  Sinben» 
jtoeig  alß  Nahrung,  in  Der  anberen  eine  0cbale 
mit  «£ontg.  Einige  auß  Dem  $orbe  fcbwdrmenbe 
dienen  fbnnen  in  Den  Blumen  Deß  Är«n$eß  i(jt 
ren  0to|f  jum  £onig  fueben. 

©ie  93ilb$auerf  unfh  (Eine  Mufe  ober  Der 
$un|igeni«ß  (f,  Die  föhnen  Ännfie)  fuhrt  Meifef 


mit»  Rammet/  in  bet  anDetenJjpanD  obet  im  tote 
Dae  3jiebüD,  (f.  BRatur.)  not  ober  neben  Der 
fon  fielet  eine  $>uj ?e,  Die  t>eif  ümmelte  Q3UDfau(e 
De0  Jperfalee  /  genannt  £ot[o,  Slucb  fann  ein 
Relief  Dtefen  $bpil  Der  S&üDbauetfunfi  feigen, 
05ne  eine  $erfoti  bilDet  SDMfel  unö  Jammer, 
trelcbe  ein  Sorbeerfranj  Decfen  oDet  umfaßen 
mag;  baö  SfiebiiD  unbSBetfe  Der  ,$i[D$anetfunfl 
Dtcjfe  Sunfr* 

25 (unten  unD  3«>eige  5aben  auch  fut  affegoris 
fcbe  SatjMungen  oft  3Bert&  Daher  gier  (Einige^ 
nach  Dem  alten  unD  neuen  ©ebraucbe  Der  $ünfT* 
Ulf  Siebter  unD  Deö  (innigen  £ebeni  gefagt  feytt 
möge*  S&alD  fpriebt  in  Blumen  Der  SRame,  ba(D 
Die  Seitijceö  gebend?  bafb  @e|falt  unD  (Bigen* 
febaft,  balD  Die  SOtpfbe  unD  bad  Jperfommen* 
3*  $♦  BSergigmeinnicbt/  SSeiicben/  $ulpe,  £>i* 
fiel*  SRardffe,  Södmariu. 

Siebten  hüben:  Die  gruebtbarfeit  unD  öorjäg* 
H#  Die  bee  gelobaued  ab;  roie  Denn  febon  im  Sil* 
tetthura*  (Epbele*  Die  etnäbtenDe  duftet  Der  (Erbe* 
mit  Kornähren  etfcDHnfr 

Slucb  »erben  in  $ir<ben  Siebten  mit  58ein* 
ttauben  unD  SSeinfaitfc  sufammen  gefieöt,.  als  Die 


grücbfe,  ton  »eichen  35roD  unD  Söein  im  (Sacra* 
ment  fommen* 

Simarantben  (Unoermelf  liebe),  unter  Denen 
Da&  SaufenDfcbbn  geb&rt,  finb ,  »egen  ibrer  Q3ei# 
bebaltung  Der  ©efialt  nnD  garben  im  troefenen 
JufianDe,  bei  Den  Sichern  ein  6innbiID  Der  Un* 
fieebliebfeit* 

Sinemonen  mären  febon  bei  b<*n  Griechen 
ein  0innbilD  Der  ber^icben  $etrübni§*  Hernie!  oer* 
»anDelfe  Den  Seicbnam  ibreß  geliebten  unD  betneim 
ten  Qlboniß  in  eine  Anemone  unD  nach  Dem  grie« 
ebifebm  Dichter  33ion  termanbeln  fttb  ihre  Dtefem 
beliebten  ge»iDmete  Sbränen  in  Anemonen« 

$  e  U  a  D  o  n  n  a  (febbne  grau),  Dos  gemeine  Soll* 
feaut*  Diefe  ©iftpfianje  fann  bei  ihrer  bekannten 
jtraft  etrnaß  0ute$  nicht  bejetebnen,  unD  Da  Die 
©effalt  Der  sÄume  nicht  ungefällig  iff  ,  fo  »arD  (Ie 
in  Beachtung  ibreß  SRamcnß  alß  ein  3$ilD  einet  Der# 
fübrerifeben  SBeibee  genommen* 

Die  €amille  fann,  gleich  anberen  Blumen 
ton  bekannter  Jpeilfraft,  in  23ÜDungen  für  0efunD? 
beit  unD  Teilung  fiebern 

Der  (£ppreffeni»eig  giebt  Die  Iraner  um 
Die  SoDten*  5lpoÜo  öermanDelte  Den  Knaben  (Ep* 
pariffu^  nach  feinem  £ooe  in  eine  Sppreffe/  unD 
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feifbem  iff  ße  ein  fprecbenbeS  Seichen  Der  Srauer 
unD  De«  £oDe$. 

Die  Dißel  fann  wegen  ihrer  ©fabeln  unD 
ibre$  ungerufenen  ©tanDetf  auf  Ülecfern  unO  an  %ßet 
gen  unD  3«unen  nieDrige  25eleiDigung  —  Sanffucbf 
abbilDem 

Cic^en Cau&  bezeichnet $raft  unD  SKutb,  «nb 
in  fo  fern  bei  Pen  alten  Deutfcben  Die  (Eiche  ein 
^eiliger  $aum  war,  fann  Der  (Eicbenfranj  oorjug* 
lieb  Dem  Deutfcben  JpelDen  nnD  Dem  Deutfcbtbume 
gewiDmet  werDem 

Die  ßcb  um  etwati  winDenDe  unD  anbängenbe 
(gpbeuranfe  giebt  ein  33ilD  Der  freunbfcbaftli* 
eben  2lnbanglicbfeit*  Doch  iß  (Epbeu  auch  Dem 
ebu$  gewiDmet  unD  befranst  ibn  unD  feinen  Zfyyu 
fusßab. 

Die  grubidbv^biumen  geben  Dag  grüb3 
jabr  unD  Die  SugenD;  wei§e  grubjahrgblumen  ge* 
bbren  Dem  unfcbulDigen  jfinDe* 

Die  gemeine  Jppacintbe,  welche  au$  Sifrifa 
ßammt  unD  in  unfern  ®ärtcn  eine  Der  grübia&r& 
blumen  iß,  fonnte  afä  folcbe,  oorjuglicb  Die  rofen* 
tfotbe,  Die  früh*  3u0e«D  abbilben,  wie  fte  auch  non 
einigen  Dichtern  ate  ^ilD  Der  Hoffnung  genommen 
Warb*  Slliein  in  ^erbinoung  mit  Der  SK ptbe  oon 
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£i)uciiu(ju0  tvate  fte  nur  Öen  kanten  nach  $u  briw 
gen;  Denn  Die  griechifche  (orientalifche)  £badnthe 
ifl  eine  gan$  anbere  nicht  glocfenfbrmige,  fonbcrn 
trichterförmige  Jalb  fec^ ö eilige  05 lu me,  welche  t>ott 
fall  blutroter  garbe  i|l  unD  auf  jeben  ber  Drei 
herunter  hüngenDen  glätter  einen  weißen  0 trieb 
f)at,  in  welchen  Drei  ©trieben  Die  SinbilDung^fraft 
Der  ©riechen  Den  griechifchen  2Ju£ruf,  AI,  lafen* 

3e  langer  je  lieber  bilDet  in  feinem  2ßas 
men  einen  SBunfch  für  lange  Sauer  be$  Olngencjj* 
men/  —  Der  greunDfchaft  unD  Hebe. 

3mmergrün  wirb  wegen  Der  0genfc$aft 
unD  De$  Sftamenä  für  S3e(IdnDigfetf/  t>or$üglich  in 
Der  greunDfchaft/  gebeutet*  Oluch  Wirb  e$  gleich 
anDern  im  hinter  grün  bleibenben  $ffan$en/  Den 
lobten  unD  ihrer  gortbauer  gewibmef. 

3m morteile  i|l/  wie  Der  Sftame  fchon  fagf/ 
ein  03ilb  Der  Unjierblichfeit. 

Sie  Äaiferfrone  erfcheint  bei  altern  Deut* 
fchen  Sichtern  al$  eine  Der  gjrächtigfien  unter  Den 
05lumen/  je@t  behauptet  fie  Diefe  ©teile  nicht  mehr 
unD  fonnte  bei  ihrem  non  ihrer  ©efialt  genommen 
nen  tarnen  unD  in  Beachtung  ihrer  giftigen  0* 
genfehaft  unD  ihre*  wiDrigen  unD  fchablichen  0e* 
ruche*,  ungerechte  SRacht  abbilDen« 
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Die  S  fette  giebt  in  ihrer  €fgenfc&ttft,  M 
überaß  an$ubdngen,  un&erfcbamte  3u&rNficbfeit; 
eben  fo  fann  bie  $ec bnelfe  eine  ähnliche  Deu* 
taug  erhalten, 

Die  Kornblume,  (Epane  erfcheint  bei  ihrem 
©taube  auf  bem  gelbe  im  Vergleich  gegen  prdc(;- 
tige  Blumen  in  ben  ©arten  al$  ein  3$ilb  ber  2ln* 
fpruch&ogigfelt  2lber  auch  für  lernte  unb  gelb# 
mirtbfehaft  fann  biefe  SBlume  genommen  foerben* 

Die  meige  Lilie  bat  Oie  allgemeine 25eDeu* 
tung,  Unfchulb  unb  ©iltenreinbeit. 

Den  Lorbeer  nahm  feit  Dapbnenä  23ers 
manblung  in  einen  Lorbeerbaum  Slpodo  für  jtch 
unb  trug  f fetä  ben  Lorbeerfranj.  Daher  ifi  Denn 
ber  Lorbeer$nmg  unb  ber  Lorbeetfran$  ber  geifligen 
©rbge,  ber  grogen  unb  ru§mmürbigen  £b<*f  unb 
bezüglich  bem  gelben/  Dieter  unb  Reifen  ge* 
mibmet. 

Das  9D?aiblämchen  rnirb  wegen  feiner  mei* 
gen  garbe  unb  einfachen  gorm  ^weilen  als  &tfb 
ber  Unfchulb  unb  ©ittenreinbeit  genommen.  2£ei 
gen  feinet  Lebend  im  gröbere  fann  ti  überbieg 
bie  unfcfcuiDige  3ugenb  fehmüefen. 

SBoJn/  bezüglich  ber  einfache  EOiobUf  — 
ber  Dpirnn  S?ob»/  bon  garbe  gewöhnlich  weig 


ijT,  wegen  fein«  fcbtof6erei(enben  Grafit,  bem 
©c|Iafe  gewibmef,  unb  im  Slltertbume  felbf!  bem 
$obe,  wenn  er  mit  bem  ©c&lafe  »ergücben  warb* 
©ie  3J?prte  fc&mücft  bie  twffenDe  Snngfeau 
unb  bie  2$rauf,  fo  wie  fte  auct)  ber  begtäcften 
fiebe  nttO  bee  €Je  gewibmef  ifh  —  ©er  3flpr* 
tenbaum  ifl  ber  $enu$  heilig,  hinter  welchem  fte 
ftci)  nerbarg,  a\$  fte  nacff  an  ba$  Ufer  ber 
€pt£era  flieg. 

©ie  Sftarciffe,  twrjüglieb  wenn  fte  an  bem 
SBaffer  ffe&enbauf  beffengläcbefpiegclnb  erfcbeinf^ 
flieht  nacfr  ber  SD?pfbe  bon  Sftarciffue  ein  £ilb  ber 
<£itelfeit/  be$  ©elbflgefaöentf* 

©er  £>el$  weig  ifl  ba$  ©innbilb  beSgtie* 
ben$. 

©er  $almen$weig  giebtein  au$  bem  %U 
tertbume  flamntenbe$  ©innbilb  be$  ©iege$. 

©ie  SPaffionblume  fann  wegen  ber  bee 
fannten  ©eutung  ihrer  Sbeile,  welche  ihr  ben  3Ra* 
men  gaben,  in  einer  religiofen  ©arflellung  flehen* 
©ie  (Mafzrotbe  centifolien)  91  o  f e  /  Die  $bni* 
gin  ber  Blumen/  ifl  etn  25ilb  ber  Sugettb,  ber 
greube,  ber  Siebe  unb  M  Sebent.  3b^  fc^one 
gorm,  ihre  fanfte,  Dom  ©unfein  $um  gellen  ge* 
benbe  garbe,  ihr  2Boblgeruc&,  fonnfen  ihr  ben 
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£of)ett  @t< mb  unter  glora’$  Äinbcrn  geben  tut  & 
errate.  3a  Der  SOerfcbliegung  ibreg  Innern  tbirö 
baä  ®e(jeimni§  ber  greunbfcbaft  unb  Siebe  gefet 
5eu*  Sie  $noäpe  bilbet  bag  finblicbe  2llter,  — 
bie  3*it  €nttbicflung.  Sie  Sornen  be$  $Ko* 
fenftotfeg  tfnb  bon  beit  Sichern  halb  al$  ein  ©c&uö 
gegen  Die  0efabr,  tbelc&e  bie  Sugenb  bebro bet, 
halb  alö  ein  tbarnenbeä  9&ilb  ber  ©efapr  bet  Siebe 
genommen* 

Sie  meife  Dtofe  i(!  ein  $ilb  ber  UnfcbulO 
unb  Feinheit,  unb  wirb  bo^üglicb  bem  tfinbeim 
Seben  unb  auf  fein  ®rab  gegeben*  —  S8enu$  bo« 
bem  ©cbmcr*  wegen  beö  $obe$  ibreä  geliebten 
fHbonte  getrieben,  eilt  burcb  ®ebüfcb,  berieft  ftc& 
an  ben  Sornen  ber  $ofen  ihren  §u§ ,  unb  ijjc 
®btferblut  färbt  bie  n>eige  SJiofe  rotb*  3n  biefer 
SD tytfje  i(l  bie  SSerwanblung  ber  Unfcbulb  in  Siebe 
gegeben* 

Sie  gelbe  Ülofc  tbirb  al$  ein  25ilb  be$ 
be^  unb  bezüglich  ber  (£iferfucbt  gebraucht* 

Sic  einfache  tbilbe  Kofe  bilbet  Sftatur  unb 
Einfalt  in  ber  guten  Scbeutung* 

Ser  SJtöimarin  tbirb  bei  feiner  Unbetwelfe 

fitftit  bet  SScgrAbniffen  gebrauche/  unb  fo  farni 
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et  burch  Eigenfchaft  unb  betfbmmlichett  (^eStrauc^ 
im  25ilbe  Erinnerung  an  £ob  unb  Q3egrdbni§  geben. 

SieSonnenrofe,  Sonnenwenbeblume 
(heliotrop)  giebt  5lnbanglichfeit  unb  ^ewunberung 
gegen  ben  ©egenffanb  Der Jpoc^ac^ Jung  unö£iebe*-* 
Slpoßo  oerlieg  bie  eiferfuchtige  Sftpmpbe  $lptie,  in 
Scbnfucht  nach  bem  Sonnengott  fafj  fie  neun  Sage 
ebne  Nahrung  ju  gentegen  unaufhörlich  nach  bet 
Sonne,  unb  alt  fte  ermattet  (färb,  oerroanbelte  fte 
2lpoßo  in  eine  Sonnenblume* 

Sa$  Stiefmütterchen  mürbe  imSeutfchett 
»egen  blefeg  aflgemeinen  Rament  feine  freunbe 
liehe  Deutung  gewinnen  fönnen,  ba  hingen  biefeg 
Blümchen  in  granfreich  unb  Englanb  unfer  beut* 
fcheö  S3ergigmeinnicht  Pertritt,  wofür  auch  berSftame 
fpricht;  —  franj*  Pensee,  engl.  Heart’s  -  case. 
($ube,  Erleichterung  ber  £erjen.) 

Sie  Sternblume,  Ziffer  warb  Pon  einis 
gen  wegen  ber  fpäten  Seit  im  ?)flan§enleben  unb 
ihte  (fernahnliche  ©effalt  al$  ein  25ilb  bet  £ojfs 
tiung  an  ber  3labe  be$  ©rabe$  genommen* 

Ein  Jweig  ber  Sbtunen*  ober  Trauer* 
Weibe  fann  bei  Trauer  um  ben  Xob  (leben* 

Sie  Sulpe  warb  auweilen  wegen  ibter  Pies 


len  garten  Bei  fMfer  Haltung  ®eruchßlofigj 
feit  ölß  ein  &ilb  beß  Jpocbmuthß  gewählt. 

£aß  e  i  I  cf)  c  n  giebt  als  ein  ©tntibilb  ber 
^eWeiDenBeit  unb  alß  einfache  wohlrtechenbegrüh* 
jahrßblume,  welche  beleihen  an  Saunen  unb  un* 
fee  @ebü*ch  lebt  f  alß  ein  3>ilb  Jugenblicher  Uns 
fchulb  unb  '2lnfpruchßlo§igfeit» 

£>aß  ISergigmeinnichf  h<U  in  Sbeuffcfjs 
lanb  bie  JEebeutung  nach  ber  ©prache  beß  beut* 
fchen  Sftamenß,  bemnach  freunbfchaftliche  ©rinne* 
rung  unb  borjüglid)  bie  $itte  um  biefelbe.  — 
tftach  einer  im  füblichen  £>eutfchlanb  lebenben  ©age 
ffammt  biefe  35ebeutung  auß  ber  Dtttterjeif.  ©ine 
«Dame  nämlich  fal)  am  Gaffer  biefe  Blümchen  mit 
^chisefaHen,  ihr  Witter  pflöcfte  ihr  mehrere  am 
Ufer  fifehenbC/  aber  bie  beliebte  verlangte  ein  fok 
cheß  fern  nom  Ufer  im  üöaffer  bluhenbeß  2Müm= 
eben.  £er  bitter  ging  tnß  Gaffer ,  berfanf  unb 
rufte  noch,  baß  gepfiücfte  SMümchen  emporhaltenb, 
bie  SBorte  auß,  welche  nun  ber  $lume  ben  SRa* 
men  geben» 

2BolfßWUr$  ^olfßeifenhut/  (Aconi¬ 
tum  Lycoctonum)  biefe  @iftpflan$e  entflanb  nach 
ber  $?pthe  auß  Dem  ®eifer,  ben  Zerberus  einff 
hei  ©tblnfung  M  Sageßlichteß  atwfpie»  ©ßwopl 
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nun  ln  Beachtung  Ziffer  SRptbe,  alß  auch  bow 
iüglicb  wegen  beß  ©ifteß  biefer  3Jflan$e,  fann  fie, 
gleich  anberen  bekannten  ®iftpflan$en,  bas  23bfe-— 
baß  Unglücf  abbUben* 

3Me  23oß| )tit  ft  «Serberben. 

£)ie  Sotanif  f.  <Pflanfenfunbe* 

SDie  SncfybrutferfunjL  (Eine  weibliche tyeu 
fon  bat  gefegte  ©ebrift  in  bet  £anb,  ein  $D?as 
twfcript  not  ficb  unb  neben  ficb  bte  fallen#  fo 
Wie  auch  hinter  ober  neben  t^c  eine  2?ucbbruf* 
ferpreffe  fann  gefeben  werben*  $lucb  fann  baß 
bekannte  Söappen  bet  £$ucbDtutfem  angebracht 
fenn* 

35ie  ernte.  (Etnefperfonj  mit  bem  Sorbetts 
franj  beftänjt,  halt  ein  ©efa§,  in  welchem  g euer/ 
alß  baß  erjie  Mittel  $ur  ©cbetbung,  brennt^ 
ober  baß  geuer  ifi  neben  ibt*  (Ein  ©cbmel|ties 
gel,  eine  Oietorte/  ein  Slpotbeferm&rfer,  eine 
ginnffufe  unb  anbere  £)inge  beß  ebemifeben  91p# 
paratß  finD  neben  bet  $erfon  ober  auch  (Sineß 
unb  baß  Anbere  bei  bem  geuer* 

3Die  <£$iruvgie  f*  ^«ilfunbe* 

<E&ri.jient$um  f*  Religionen» 

£>ie  £f>r onologie  f,  3eittecbnung» 
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Sic  Sanf&arfcü  ifi  t>utc&  ben  ©fecc&  fcnnt» 
M/  roeicfcer  neben  i(>c  fielet,  tta&renb  fie  auf 
einen  Slitat  eine  Öpfecfcbale  au^gteüt,  Sec 
©torch  ift  Daö  ölte  ©innbifb  Der  Danfbarfeit 
nach  öft  ©age/  Da&  Die  jungen  Die  5Uten  er; 
nährten*  %uct)  fann  Oec  ©torch  im  Relief  an 
Dem  Üiltare  fepru 

©ie  ©emutf)*  tgine  meiMicbe  ?3erfon  in  ei  tu 
facbem  f  meinem ,  Den  Körper  oerbüüenDem  ©ef 
manDe  nnD  terfchleiert/  fenft  Den  53Hcf  $ur  (ErDe* 
3«  ibcen  gu§en  liegt  ein  <Pfauenfcbmucf ,  ein 
$orbcerfran$  ober  eine  Ärone  wnD  ein  gäHf)0**1 
mit  ^b^oieicben  ober  ein  retc&eö  0ewanD*  ©ie 
tritt  aber  nicht  auf  Diefe  £>inge;  Denn  Diefe 
j^anDhing  mürbe  Dem  fanffen  @barafter  Diefec 
€igenfcböft  nicht  entfpreoben*  dagegen  fann  ihre 
JpanD  eine jurüctnoeifenDe  33emegung  gegen  Diefe 
£)inge  Der  €8re  unD  Fracht  geben/  mäjjeenD  tyt 
(Seftc&t  fict)  »on  ihnen  abmenDet* 

©ie  ©icfttfttnjt  im  SJÖgemeinen  mirb  Durch 
üfpeöo  oDer  Durch  eine  Sftufe  mit  Der  Jpra  unD 
Dem  £otbeerfran$e  Dorgefießt* 

(Sine  melbüche  ^erfott/  befrän$tmif  bem£or* 
hmt  fann  3lpoßo’$  SHIDfäuIe  neben  ftc&  ttwO 
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bie  Lpra  im  Arme  haben  unb  f?tineub  mit  ben 
gingern  auf  eine  Papierrolle  ba$  Metrum  an# 
geben.  Siefe  gtgur  fann  auf  ben  25erg  Jpeli# 
fon  fiehenb  Jinter  fkh  ba$  beflügelte  Pferb  Pe# 
gafus  gaben/  wie  biefe$  mit  bem  #uffchlage  bie 
£ippofrene  (&o§gueflc)  entfpringen  lagt.  ©cd 
blefe  Perfon  nicht  in  biefe  0egenb  berfegt  wer* 
ben  /  fo  fann  pegafuö  unb  bie  üueHe  neben  ber 
Perfon  in  einem  SKeliefbilbe  erfcheinen*  Auch 
fann  ein  Lorbeerbaum  im  Q3ilbe  fepn* 

0n  anbeteä  53UO  gäbe  eine  leibliche  Perfon 
mit  bem  Lorbeerfranse  unb  ber  Lora/  welche  in 
ber  Luft  auf  bem  fUegenben  Pegafuä  ftgenb 
fchwebt. 

3n  leblofen  Gingen  bilbet  ba$  SSilb  M  Pe# 
gafuö/  bie  Lpra  unb  ber  Lorbeerfranj  bie  Sicht# 
fünf!;  wo  auch  «ine  25uchrolle  ober  Bücher  mit 
ben  tarnen  eineä  ober  mehrerer  großen  Sichter 
ober  ihre  25rufMber  fepn  fbnnen. 

Uebrigen^  gehören  Qiefjev  bie  Artifel:  gelben* 
geeicht/  Lieber  ber  Liebe/  ©chafergebicht/  ©inn* 
gebicht/  £rauergebicht  unb  Stinflieb. 

©ollen  bie  oerfchiebene^n  Arten  ber  Sichtung  in 
einem  $ilbe  erfcheincn/  fo  fbnnen  fte  mit  ihren 
Attributen  al$$inbet  um  hie  bieöichtfuntf  perfo* 
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nifkirenbe  $)3erfon  mo  fle  jebo#  opne  S?pra 
borgefieöt  werben* 

SDie  Sieberei  f,  $au&* 

5Dte  Sienjlbarfeit.  <£ine  wei&Hcpe  gigur 
mit  oerfcpornem  $opfe  unb  einem  non  einer 
$ette  aufgefepürten  ®emanbe*  3Jj*  (Seftc pt  fiept 
traurig  unb  lÄfpg  $ur  €rbe*  ©oll  ©claberei 
abgebilbet  werben/  fo  bangt  um  ihren  £al$  ein 
Socfc  unb  ihre  £dube  ober  boep  Die  rechte  £anb 
ip  gefehlt*  24tcp  Tonnen  ihre  güße  Setten 
tragen* 

d$  fann  an<$  hier  eine  ffarpatibe  fepn;  — 
eine  weibBcpe  ?)erfo n,  welcpe  unten  in  eine 
©dule  bermanbelt  ifl  ober  auch  eine  nodfommene 
weibüepe  gigur  pat,  unb  bie  mit  iprern  $opfe 
ober  mit  ipren  empor  gepaltenen  Jpdnben  in  grie® 
4)ifcper  §&aufunfl  Patt  einer  ©dule  ein  ©ebdlf 
trug*  £>ie  (Einwopner  ber  ©tabt  Sarpa  im  ?3es 
loponei  patten  ndmficp  bie  ©aepe  ber  Werfer 
fcegönfiiget/  wo  benn  naepper  &on  ben  Griechen 
bie  mdnnlicpen  ^ewopnee  non  Sarpa  getobret 
;  unb  bie  grauen  |ur  .©flaoerei  berurtpeilt  wur* 
bet tf  unb  nun  erfepienen  fte  oft  al$  ©dufen  an 
®ebduben*  $H$  ein  $ilb  ber  £>ien|?&«rfeit  unb 


©daueret  fann  Me  $arpatibe  im  2luöbrucFe  be$ 
©cbmer$e$  unb  ber  Trauer  ein  einem  ©ebälf  dfjn* 
liebe  Ufi  (ragen  f  unb  fott  bröefenbe  ©clüberei 
baburefc  abgebilbet  werben/  fo  fann  fie  bon  Set* 
ttn  gefeffelt  unb  umwunben  erfebeinen  unb  auf 
ber  bon  ifjr  getragenen  £aff  ein  ©teefen  unb  eil 
ne  ©eifiel  liegen. 

© ie  ©  u  m  m  Ij  e  i  t  (lügt  ftcb  plump  unb  (ragt  auf 
einem  (Sfel,  i(jr  ©epebt  iff  ojjne  Siuobrucf  unb 
bie  klugen  nur  halb  geöffnet. 

© ie  £  £  r  e .  (Eine  weibliche  $JJerf on  ober  ein  ©es» 
niu3/  fowobl  mit  bem  £orbeer?ran$  befrans 
altf  auch  einen  in  ber  Jr>anb  baltenb.  5lucb  famt 
ein  fliegender  ©eniuä  ber  ©ottin  ber  <E(jte  ben 
Sran$  auf  ba$  £aupt  fegen,  ©oö  bie  €bre 
wegen  ©elebrfamfeit  gegeben  werben/  fo  hält 
fte  ein  23ilb  ber  COfinerba  im  §lrme  ober  biefeS 
flehet  neben  ibr;  fo  wie  fie  auch  wegen  be$  l U 
terarifeben  53erbienffe3  ein  bon  einem  Lorbeers 
iweige  umwunbene*  55ucb  führen  fann.  Die 
€bre  be$  Sriegertf  wirb  bureb  ein  bon  einem 
Sorbeerjweigc  umwunbencä  ©cbwert  au$ge* 
leicbnet. 

£>it  i  n  t  r  a  $ 1  ♦  Soncwbfo/  n>eiß  gef  leibet/  i(i 
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aon  Stadien  Dc$  Oelbaumg  bekennt  uub  tfdcjt 
ein  BunD  pfeife;  —  nach  bcir  bekannten  (Er* 
Zahlung,  wo  ein  perbenDer  Bater  feinen  0bf>* 
nen  Die  ^infraefet  Durch  Da$  BilD  ocrbunDener 
«Pfeile  empfahl,  inDem  pe  leicht  (Einen  Der  «Pfeile 
Zerbrechen  fonnten,  nicht  aber  Dag  BunD*  Um 
biefee  ^feilbunD  fann  pch  auch  eine  (Epheuranfe 
winDen. 

£)ie  (£ i 1  e  l  f  e  i  t ♦  eine  prächtig  gefleiDete  weih» 
liebe  $erfon  tragt  eine  sßfauenfeDer  in  Der  JpanD 
oDer  <PfauenfeDern  $ur  ÄopfjierDe  unD  peht  pch 
mit  ©elbPgefatten  fprechenDen  Sttienen  in  einem 
©piegel*  3«  ih*w  güpen  fann,  nach  Der  39?p* 
the  üon  Sftarciffug,  eine  ^arciffe  auf  Dem  2Baf* 
fer  abgefpiegelt  erfcheinem 

5Die  €  leg ie,  f,  TrauergeDicht* 

S5aS  Epigramm,  f,  6inngeDicht* 

©aö€poö,  f*  ^elDengeDicht* 

©ie  SrDbef ehret  b  urig* 

5Die  matbematifche  (ErDbefchreibung  wirD 
Durch  eine  (ErDfugel  mit  allen  ihren  matbematifchen 
Bezeichnungen/  eine  Tafel  oDer  ein  Rapier,  auf 
weichem  giguren  Der  fpjjarifchen  Trigonometrie 
jpnD/  einen  Sirfef,  att  Dag  erpe  Snprumenf  De$ 
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SRefifenß,  fo  tote  Durch  Vuchroffen  ober  3*ik bet 
öbgebilbet*  roelcpe  allein  Daß  VtlD  geben  tonncrt 
ober  bei  einer  meiblicben,  Diefe  äBtlfenfcpaft  abbiU 
benben  ^erfon  ftnb. 

Die  pbpfifaltfcbe  (Erbbefcbreibung  f)at  im 
Sinne  ober  neben  fiel)  ein  3ft$bilo  (f.  Sßarur)  unö 
{jdlt  eine  (Erbfugel  in  ber  JpanD.  Sieben  if)t  ftnD 
»erfeptebne  (Erjeugnijfe  ber  Sftatur. 

£üe  (Erbe,  (baß  (ErDreicb,  baß  geffe  ber  (Erbe 
im  ®egenfafc  bon  Sßaffer,  Juft  unb  geuer,)  rnirb 
getubbnlicb  Durch  Gpbele  gebÜDet,  gefront  mit 
einer  2D?dnnerfrone,  im  Sirme  ein  grueptbortt 
mit  Blumen/  Siebten  unb  gtücfcten /  fo  n>ie  nes 
ben  ihr  Sttineralfiufen,  bat  ben  £6wen,  Den  $6* 
mg  ber  Xbicrmelt  neben  fiep  f  ober  fle  ft$t  auf 
ibm  ober  fte  toirb  bon  Bornen  gefahren.  —  €ps 
bele  i (I  in  ben  funfiroerfen  eine  moblgetfaltete 
grau  t>on  anmutpigem  unD  erhabenem  Sleugern. 
Daß  Unfergemanb  iff  unter  Der  SBrufl  gegurtet/ 
Darüber  iji  ein  meiter  Sftantel,  Der  biß  $u  Den 
gü§en  berabgebet  unb  oben  ben  Jpinterfopf,  Daß 
Verborgene  in  Der  SRatur  ju  bezeichnen,  beDetft. 
Die  Jjauptfarbe  ber  ÄleiDung  iff  oft  (frobgeib. 

Europa.  Die  SKptpe  giebt  hier  (Europa,  m 

Ikv  •  '  ' A-  -  -  '  •  s 
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fte  bon  bem  in  einen  ©der  berwanbelten  3m 
piter  über  Das  9D?eer  entfuhrt  wirb. 

(Eine  weibliche  Sßerfon  fann  abetr  auch  Diefe 
SSorüeöung  Der  entführten  Europa  auf  einem 
©cbilöe  ober  im  Relief  neben  ftch  haben.  2lus 
gerbem  fann  aber  anefe  megen  Der  ©elehrfamfeit 
ber  Europäer  unb  ihrer  SScrbienffe  um  fünfte 
unb  SBifienfchaften  SDiineroens  Jjelm  unb  ©cfcilb 
neben  ihr  fepm  gerner  5Ö3erfe  ber  $ün|fe  unb 
SGBifTenfdbaften/  welche  in  biefem  SBelttheile  et* 
funben/  außgebilbet  unb  geübt  mürbem  Qluc& 
%$\txt  unb  J3flan$en,  welche  in  Europa  einheis 
tttifch  ftnb,  fbnnen  im  23ilbe  fepm 

£>ie  S  tt>  t  g  f  e  i  t  mirb  burch  eine  in  einem  Greife 
gewunbene  Schlange  oorgefMt/  welche/  inbem 
fte  baß  Qäibe  ijjreß  ßbrpero  im  SDiUnbe  hat/  ei* 
nen  Sving  bilbef*  Diefe  ©erlange  mit  einem 
©perberfopfe  i(f  urfprünglich  ber  dgpptifche 
©chlangengott  $neph/  —  ber  allgemeine  SBelts 
gei|i*  Daß  ©cblie§en  feiner  Slugen  gab  Der 
€rbe  baß  Sicht/  baß  Deffnen  bie  gmlfernig* 

(Eine  ©bttin  ober  ©eniuß  unter  biefem  ©chlaw 
genringe/  ober  Deutlicher/  biefen  Siing  in  ber 
4>anb/  perfonipeirt  bie  gwigfett* 


!JUc&  Jene*  dgptifcben  $D?t;$e  giebt  $nep$ 
Den  ÜUng  bilbenb  unb  innerhalb  beß  $mfe$ 
baß  bon  glägeln  getragene  S33^Uei  /  tt>elc&e$  er 
einft  au$  D m  0Äunb«  geba&r,  Den  ununter* 
bro ebenen  gortiauf  in  Der  Statur* 

IDie  gäbet.  €incTOd6!ic5c  ^eefon  erfc^einf  Dew 
fcbleiert,  um  Den  gleic&fam  berfcbleierten  ®inn 
Der  gabej  $u  be^eic&nen*  Der  2orbeeefean$  fanti 
über  Dem  ®c&tefcr  fte  befransen.  Stehen  iljr  fi §t 
Die  griec&ifcbe  ®pbin*,  (f.  Da$  (Befjeimnigbolle,) 
»elc$e  baß  Sidtüfel  gab*  2luf  Q$uct)roflett  Von* 
uen  Die  tarnen/  3lefopu$  unD  9J(jdbru$  $u  le* 
fen  fepn*  (Eben  fo  ftnb  im  Jpintergrunbe  De$ 
S3ilbeg  Spiere,  melcbe  in  befannten  gabeln 
borfommen,  ober  fte  find  abgcbilbet  neben 
if )tf  ober  auc&  felbfi  einig«  Der  befannteßen 
gabeln* 

®ie  garbett  erhalten  in  bilblic&er  6prac(je  eine 
*  2$ebeutung  entmeber  im  Eebcn  ober  bor$uglic&  in 
Den  Sieden  Der  Malerei.  Die  Malerei  gdngf 
tbeniger  bon  Den  Deutungen  im  fceunblicfcen  tet 
ben  ab,  altf  &ielme&r  bon  Dem  Ülltertbume,  Der 
SBirfung  unb  Der  Statur.  Der  Sftaler  orDnet 
Die  garben  mbgllc&fi  fmrmonifcb/  unb  giebt  gern 
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die  bellffc n  unD  prächtigen  gacben  Den  £aupti 
perfonen  in  Der  SEitte  Del  SStlDel,  Damit  Dtefe 
heroorgeboben  unD  Dal  2Iuge  nach  Der  SDHtte 
;um  richtigen  unD  ruhigen  Ueberblicf  Del  ©am 
$en  gezogen  roevDr;  Daher  mittag  ec  nicht  ims 
mer  Daß  Seutbare  Der  garben  ;u  beachten*  2lbcc 
gan;  fcei  Daoon  tann  ec  auch  nicht  Verfahren 
unD  felbji  Die  ^ebeutung  Dcc  gacben  aul  Dem 
Seben  genommen f  micD  ec,  um  fein  üBert  aß* 
gemein  anfprecfcenD  ju  machen,  nicht  immec  gan; 
unbeachtet  (affen  tonnen;  ja  um  fo  Weniger,  Da 
Dicfe  Deutfamfeit  untec  Den  gebiioeten  klaffen 
betannt  iflunD  geübt  toicD,  unD  oft  non  Richtern 
gehulDlget  rnacD*  demnach  möge  hier  einiget 
fiber  garbenfpeacbe  ftehen. 

SB ei §,  Die  gacbe  Deß  ungebrochen  Siebtel, 
toac  febon  im  SUtectbumc  Die  gacbe  Dec  UnfcbulD, 
Der  Reinheit  Del  Jperjenl  unD  Dec  Sceue*  60  m$ 
ren  Die  SSeflalinnen,  —  Die  fechl  feufchen  $cies 
fierinnen  Dec  SSef ta  meifj  geHeiDet«  Sie  Silie ,  Die 
SXofe  unD  anDece  Blumen  ton  meiner  gacbe  bei 
leichnen  bei  Den  Sichtern  unD  Malern  Die  UnfcbulD 
unD  ^eufcbhcit«  31bec  auch  Die  mit  Dec  UnfcbulD 
DemanDen  oDec  ihc  nahen  SugenDen  erhalten  Diefe 
gacbe;  fo  Der  gcieDe/  Die  gceunD|chaft  unD  Die 


reine  £icbe,  welche  Dom  ©innlichen  unabhängig  if?* 
5110  garbe  DeO  Sichte*  ifi  fie  Der  SBa^r^cit  /  Dem 
Sicbtoolfen,  Dem  reinen  ©eifrigen/  53erfldrlen  «nD 
UeberirDifcben  gewiDmet* 

©cbwar$;  Die  garbe  Der  ginjiernig  flehet 
Dem  SBeig  entgegen*  ©cbwar$  mar  fc^on  bei  Den 
Sllten  Die  garbe  Der  Srauer,  fo  wie  Deo  geheim* 
tiigDotten  UnterirDifcben  unD  feiner  SBirfuugen  auf 
Der  0fDey  alo  3au&w#  £oD;  323ahn  u.  D.  gl*  ©o 
$og  dere^  im  tiefen  ©chmer$  febwarje  tfleiDung  anr 
©erlief  Die  ©efeflfebaft  Der  ®5tter;  Derbarg  fi<$ 
unD  trug  feine  ©orge  mefjr  um  DaO  ©etreiDe* 
©cbwar$  fff  cßluto’o,  Deo  ©otteO  Der  Unterwelt; 

unD  febwarj  Die  Stoffe,  mit  welchen  er  fahrt* 
©cbwarje  3iegen  unD  ©tiere  wurDen  ihm  geopfert* 
(Sin  fcbwarjeO  Samm  warD  Der  unterirDifchen  ®ot* 
tin  Jpefate  Dargebracht*  Oen  9)?anen  brachte  man 
fchwarje  Xhtere  {um  Opfer  /  Damit  fie  Die  ©eelen 
balD  jur  &uhe  bringen  mochten*  Oie  Oämonen 
©Der  feinDlichen  ©enien  wurDen  fcbwar$,  ^inge^en 
Die  guten  ©enien  meig  DorgefMcf.  51(0  $h*fe«$ 
Don  $reta  fiegreich  juruef  fehrte;  Dergag  er  Die 
fchwarjen  ©egel  mit  weifen  $u  Dertaufchen/  Da# 
her  fein  SSater  beim  ©rbliefen  Der  febwarjen  ©e* 
gel  jte  al*  ein  Seichen  Don  Dem  SoDe  feine*  ©o$* 
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ne£  anfafj,  Da  Pe  im  glücklichen  gatte  toeiß  fepii 
mußten* 

3«  öttegoriWen  QMfDcrn  fbnnen  mehrentbeilS 
D ie  ^krfonen,  meiere  ein  fcbroarjeä  Saßer  abbil* 
Den  /  fcfn?ar$  befleiDet  fepn;  Da  ße  gleicpfam  au$ 
Der  SRacbt  De0  SSbfen  (jeroor  gehen*  (Eben  fo  Da$ 
©ehelmmßooßc,  mdcbe0  mic  oon  Der  ^ac&t  Der# 
bergt  crfd)eineu  fofl.  Ueberbaupt  aße0,  m* 
bei  mirflicD  oöer  geipig  Wafyt  f  ginperniß  unD 
SoD  ip* 

(Earminrotb  ober  geuerrotD  iß  im 
freunblicben  Seben  öle  garbe  Der  Siebe.  geuerrotb 
n>irD  in  Dev  Malerei  gern  Den  ?)erfonen  gegeben, 
melden  man  Daö  $rätlcaf,  feurig,  beilegen  fann, 
$*  23.  feurige  Siebe,  feuriges  ©emütb,  unD  eben 
fo  blutrot?},  rno  $iut,  oor|üglMtbei  SKacfee, 
Strafe,  23oe|jeU  unD  Unglück  Rächtet  mirD,  al$ 
J»  23*  23!ufracbe,  Blutgier,  blutiger  frieg,  u,  D.  gl* 

Diofenrotp  toirD  in  Der  (Sprache  Der  Dieb* 
fer  ölö  gatbe  Der  unD  ihrer  Siebe  ange« 

nommen  unD  in  goSgerung  als  garbe  Deo  föerlati# 
getis,  Der  6e?)nfuct)t.  21udj  in  Der  Malerei  »irb 
Die  3u9fn&  ut1°  Me  Siebe  oft  rofenrot?)  gefleiDef* 
0cbon  Die  $9tpij)e  giebt  Oer  rotben  Dvofe  Die  garbe 
Der  Siebe.  0*  Die  3?ofe  in  Dem  3letifel,  23Iumem 


Die  garbe  be$  achten  ©affcan,  ein  bläuliche* 
tofenroth;  war  bei  Oen  2llt<*n  beliebt, 

2$lau  unb  borjüglich  himmelblau  if?  im 
finnigen  Men  Die  garbe  ber  Sreue  unb  Seffän* 
Digfeit.  Da*  Q$iau  De*  3Sergi§meinnicht,  biefeg 
2Mau  De*  norbifchen  himmel*,  trirb  oft  bon  Dich* 
lern  erhoben.  Doch  bie  SE^aler  haben  Diefe  25es 
Deutung  De*  himmelblau*  eben  nicht  beachtet,  £a* 
jurblau/  Da*  Dunfle  5>lau  De*  htomelg  in  Stallen 
unb  ©riechenlanb/  »irb  in  Der  Malerei  mehr  al* 
garbe  De*  fymtnelß  unb  ber  9?atur  genommen/ 
teboch  auch  nicht  al*  gefefclich. 

SS  i  ölet  blau  fbnnte  nach  bem  tarnen  bon 
Der  2Mume  ber  35efcheibenheit  biefer  £ugenb  gea 
geben  »erben;  jeboch  gehört  f h  im  gemeinen  M 
ben  ju  Den  trauernben  garbem  3«  Dichtungen 
»arb  felbfl  bie  ^ifchung  baß  33ioiet  au^  Dvoth 
unb  S3Iau  bemerft  unb  fo  in  iener  garbe  treue 
£iebe  gefe(jen.  Die  Malerei  mu§  aber  Da*  Sllfge* 
meine  mahlen/  ba  fte  nicht;  tt>ie  bie  Dichtung,  tfe 
ren  Darfießungen  eine  (Erflärung  geben  fann. 

®  elb  iß  im  Men  bie  garbe  De*  Sfteibe*,  ber 
SOiißgun(i  unb  borjüglich  ber  (Eiferfuchf.  Daß  Uns 
gembpnliche  gelber  jvleibung  i|?  biellelcht  bie  Ur/ 
fach/  Oaf?  man  fih  mit  biefer  ungemifchten  garbe 
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nicht  oerfohnen  fonnte  unb  ihr  baher  eine  fo  nie# 
brige  $5ebeutung  gab.  ©elbe  £aut  bei  gemeine» 

1 ietß  in  t>em  ©onnenfeheine  arbeitenben  3J?enfchen/ 
noch  mehr  alß  Qieugcves  einer  Jlränflic^feit  /  atf 
golge  non  Berger/  ©elbfucht/  gelbe  Sahne/  alle$ 
biefeß  fonnte  öiefc  ^ebeutung  Der  gelben  garbe 
unferflüfjen.  SUlein  ber  $?aler  binbet  fleh  burefc 
biefe  Deutung  nicht/  er  finbet  baß  fc^onfte  0el& 
an  herrlichen  Blumen,  SB&geln  unb  Jnfecten/  füh^ 
ihre  $raft,  fie  mag  nun  allein  ober  in  harmoni* 
fcher  23erbinbung  mit  anberen  garben  fielen  un& 
bas  SUtmfmm  fpricht  eben  fo  wenig  gegen  biefe 
garbe. 

0  run  unb  oorjüglich  Meergrün  ifi  allgemein 
ble  garbe  ber  Hoffnung.  SSielleicht  warb  ba$ 
©run  be$  leeres  gewählt/  ba  bie  ©chiffer  nor» 
juglich  in  ber  Hoffnung  leben/  eben  auch  hie  Ufer# 
bewohner  f  ba  bei  ben  ©efahren  ber  ©eefahrt  bie 
Hoffnung  alle  Sheilnehmer  belebt.  Dag  erfie 
©run  beg  grüfjjabreg  belebt  aber  auch  bie  Jpoff* 
nungen  non  bem  nahen  ©ommer.  Dag  helle  ©run 
ber  £dume  unb  ^Pflansen  im  grübjahre  fann  ber 
3'ugenb  gewibmet  werben. 

@r«u  ifi  bte  garbe  beg  Sllterg  unb  erfcheint 
überhaupt  alg  tvauernb  unb  unfreunblich. 
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Die  $aul§etf  !{e^t  forglog  neben  einem  ®fef> 
fuDcrlicb  firb  Oie  £aare  unO  Oie  ÄjeiO ng  ge* 
galten*  Sieben  Oer  tyerfon  farnt  ein  nmgejiür$* 
ter  unO  non  Oen  dienen  oerlaffener  $iencnfor& 
Hegern 

Sie  gedjtfunjf  &alt  einen  ©cbüO,  auf  mef* 
ebem  $wei  ©laDiatoren  im  Jmetfampfe  abgebifc 
Oet  ftnD*  2ln  Oer  rechten  £anO  uaö  SOorOetariti 
tragt  fie  Oen  £anDfcbub  unO  bdlt  ein  3?appta> 
OaO  jeoocO  Oem  ©cbmerte  gleichen  tarn,  an  Oef* 
fen  ©pifceein  Sorbeerfranj  ,  a(ö  f  reis  Oes  ©te« 
gee$  im  3»eifampfe,  bangt* 

Die  freunOfd)aftlicf)e  SefKicfyf  eit,  ©ine  jue 
genOlicbe  ^erfon  mH  rotben  Stofen  befrdn§tf 
trägt  Oen  S&ptfueflab,  mefc&er  pon  Stofen  un& 
anOetn  Blumen  mH  ©p&eu  perbunOeu  umrpun* 
Oen  iff»  5Begen  Oe$  SBeingentiffcs  bangt  bei  Oent 
£ann$apfen  Oeö  ©tabe$  ein  $ran$  non  SBein* 
(aub  unO  Zaubern  ©ott  Oer  $aß  mit  bejeicbf 
net  toerDen,  fo  b<H  Oie  <Perfon  auefe  eine  JpanO* 
paufe  mit  ©(betten  unO  erfebeint  in  tan|enOer 
Bewegung* 

©ott  Oie  #ocb$elt  abgebUOef  merOen/  fo  i (! 
jene  SJetfon  mit  einem  ®pttenfran|e  über  Oen 


$ec^eiff#leiet  befrdnjt  unb  $at  Me  bcibeu 
Söuben  Der  cgeüc&en  Siebe  neben  ffcft; 

SDie  greunbfcbaft/  Eintracht  unb  grb(jlicbfett 
fbnnen  ifyx  0efolge  fepn* 

S)oö  fieim.  SSetfa  ober  eine  anbere  tperfon 
tragt  ein  0efd§  mit  geuer*  3$r  ©emanb  möge 
feuerrotb  feben.  0in  ©obmeljtiegel  neben  i(jr 
bei  einem  geuer  mürbe  bei  geuerä  ßraft  bei 
^emifcben  Verrieb tungen  feigen  unb  ein  £olf 
ent$ünbenber  23rennfpiegel  ober  ^rennglaä/  baß 
bureb  bie  ©onne  erzeugte  geuer*  €in  feuere 
fpeienber  £3erg/  breunenbe  0cbdube,  ein  $ oeb* 
ofen /  u*  b.  gl«/  in  ber  gerne  gefeiten,  mürbe 
auch  be$  geuer*  $raft  unb  Sftugen  abbilbem 

©er  .gleiß  f#  sMeitfamfeif. 

S  t  w  f f ^  merben  bureb  einen  bärtigen  glufgott 
ßbgebilbet/  ber  tmn  ©<bi(f  befranst  tjl,  an  Söafc 
fer  unb  ©ebilf  unb  auf  einer  SSafe  leßn t, 
au*  melcber  SBafier  fliegt*  £>a*  3nbiPibueHe 
eine*  gluffe*  mirb  bureb  Spiere  unb  *Pftan$en/ 
melcbe  er  Porsüglicb  ernährt ,  bureb  baß  SB ap* 
pen  ober  anbere  S5ejeicbnungen  be*  Sanbe* 
ober  ber  Unbev,  melcbe  er  burcbflromt  unb  bureb 
bie  ber©tdbte/  melcbe  an  ipm  erbauet  ftnMfennti 


—  iS  7  — 

lieh.  SUicfc  fonnen  Die  Sfämen  bet  ©fdbte  an 
einer  ©dule,  fBafe /  an  einem  ©tein  u.  0.  gf. 
|u  lefen  fepn.  (Eigenthümlichfeiten  Dem  gluffem, 
afö  Die  garbe  feinet  523affe rs,  fein  fcbneßer  oDct* 
feiertet  Sauf,  fein  SBafferfaß,  fein  t>orjü^ficb 
felfi^eö  ober  ebenem  fanDigem  ober  fruchtbarem 
Ufer  flnb  auch  $u  geben* 

35ie  gortificatton  f4  flrtegefunff. 

£>ie  § reih eit.  (Ein  aim  frei  erfldrfer  ©dabe 
erhielt  bei  Den  Römern  einen  #ut,  ähnlich  einer 
$D?ü§e,  unD  ein  ©chlag  mit  einem  ©teefen  lieg 
ihm  noch  einmal  Das  ©claoenleben  fühlen.  (Ein 
folget  £ut  auf  Dem  ©teefen  empor  getragen  hlU 
Det  Die  greiheit  ab.  ©oß  eine  meibliche  $et* 
fon  ober  ein  ©eniuS  hier  fepn,  fo  roirD  Der  ©fei 
efen  mit  Der  3Ku§e  ton  Der  rechten  #anD  ges 
tragen.  Sluch  fann  Die  $erfon  auf  eine  $erbro# 
ebene  $efte  ober  ein  ^erbrochenem  3och  treten, 
©ie  tragt  Den  mit  Purpur  Defekten  Oiocf  ober 
Die  mei§e  Soga  Der  greien  bei  Den  Römern. 

®ie  SreunDfchaft  giebt  fefcon  Die  Spra,  (Die 
Harmonie,)  mefehe  non  einem  8iofenfrattjje  ge* 
front/  unö  Don  (Epheuranfcn  umfchlungm  ifh 
gerner  ein  Ulmenbaum,  um  Degen  ©ramme  ft# 
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€p5eu  n>fnbef/  ober  $mei  rechte  £anbe,  bie  f?<h 
freunbfchaftlich  einanber  foffen  utib  welche  oon 
einer  Stofenguirfanbe  timwuttbeti  fepn  f6nneit* 
(Eine  $erfon,  welche  bie  greunbfehaft  oorfietlef, 
erfcheint  mit  unbcDecfter  9?ru(f,  wetg  gefleibet, 
mit  Stofen  befranjt  unb  gtegt  eine  Dpferfchaate 
auf  einen  5lltar  autf,  an  welchem  jwei  (Ich  einan* 
ber  faffenbe  Jpänbe  ober  bie  brel  ©rajien  (Inb, 
ober  eine  oon  Stofen  umgebene  Epra*  Der  Ul* 
menbaum  mit  €p$eu  umranft  fann  neben  ber 
$erfon  gehen* 

Die  freunbfchaftliche  23ereini<ying  oon  meh* 
rern  fann  auch  burch  rin  ^feilbunb  gegeben 
werben»  6«  (Eintracht* 

©er  Stiebe*  0ne  weibliche  <petfon  ober  ein 
Mennig  halt  einen  Oeljweig  in  ber  £anb*  Die 
$erfon  fann  oon  einem  Deljweigfranje  ober  oon 
Stofen  bejrinjt  fepn*  ©oll  be$  burch  ben  grie; 
ben  oernichteten  Kriege*  babei  gebacht  werben, 
fo  fann  ber  griebe  auf  jTriegäwaffen  treten, 
ein  verbrochene^  ©chwert  $u  ihren  gugen  liegen 
unb  Oie  gacfel  be$  Kriege*  unb  ber  gwietracht 
fann  ge  gegen  bie  (Erbe  gefenft  oerlofcheft  laffen* 
Üluch  finnte  bie  $erfon  ben  griebe  oetfünben* 


Den  sSttercurtfab  mit  Den  betten  außgefobnfen 
©erlangen  führen* 

Die  Sr6§tid)f  dt*  Qüine  jugenblicbe weibliche 
Sßerfon,  (jupfnU)  unD  mit  freubigem  ©eftebfe, 
ifl  mit  3io(en  befranst  unD  (freuet  SKofen  unD 
anbere  Blumen  auß*  tluct)  fann  §ier  ein  finDi 
lieber  beflügeltet  ©eniuß  fepn* 

Sie  Srudjtbarfdt  bat  baß  $i Ib  Der  €ere$ 
neben  ftcb  ober  in  Der  £anb  unD  im  5lrme  ein 
güüborn  mit  gelb  t  unD  ©artenfrüebten ,  auß 
melcbem/  bei  Dem  Ueberfluffe,  ifjr  Diel  entfallt* 
3luct)  Die  ©pbinj:  mit  Dielen  53rüfien  (f.  Daß 
©ebeimnißboHe,)  fann  Die  gtucbtbarfeit  abbilDen. 

®ie  gurd)t*  Ctne  jugenblicbe  tperfon  mit 
febeuem  53  lief,  blaffem  ©e|tcbte,  emporffreben* 
Den  Jpaaren  unD  furebtfamen  ©eberben  cCer  fikt 
benb,  §at  ein  Kaninchen  ober  einen  #afen  juc 
©eite.  —  (Ein  alter  ©reiß  febeint  fyiex  nicht 
recht  paflfenb  $u  fepn,  tbeilß  weil  er  Die  Eebbafs 
tigfeit  nicht  bat,  ©ebreef  unD  gurebt  in  einem 
ffarfen  ©rabe  $u  äußern,  tbcilß  inbem  auch  Die 
Svube  beß  ©reifeß  bei  ©efabr  nicht  Dafür  fpriebf. 

Sie  ©attenliebe  f,  £lebe* 

£>er  ©arfent»««,  ^Jomon«/  Ne  &Qev 


£>erfumnu£  ber  Sott' ber  <55arfc«ftruc|fe ,  oon 
Blumen  befranse  unb  ein  guö&orn  doö  Blumen 
im  21rme  unb  in  einer  £anb  Oranje  non  $$lu* 
men  unb  05(1.  2Uierf>anD  ©erätbe  beß  ®ar; 
tenbaueß,  fo  mie  ein  25ilb  btt  glo ra  /  finb  m 
Ben  btt  $erfon* 

3>a$  ©ebet  f,  mbttuttg. 

S5ie  ©ebutb.  (Eine  meiblicbe  $erfon  ein 
$amm  ober  fjat  eß  neben  ficb*  —  €in  $reu§ 
in  ber  #anb  ber  $erfon  gäbe  eine  $eifi(ic&  re; 
ligiofe  SSorfMung* 

3Daß  ©efjeimni§ool(e,  baß  $?p|feriofe  roirb 
noqüglicb  in  ber  ©pbinje  gefeben.  6pj>in£ 

Bei  Den  Siegpptern  entmeber  ein  männlicher  ober 
eine  meiblicbe,  $opf,  #alß  unb  Q5ru(i  Deß  $?en; 
fc^en  an  öem  Rumpfe  Deo  Bornen,  auf  Den  Pier 
deinen  liegenO  unb  in  SKube.  Oie  grieebifebe 
©pfjinj?  (ja*  2lDlcreflügel.  @ie  gab  baß  bdamtc 
Üidtbfel/  melcbeß  Oebipuß  errief ,  Daher  auch 
Die  grieebifebe  ©pbit?£  baß  ©ebeimmg  abbilben 
lann.  €in  männlicher  ©pf>in£  wirb  in  Den  neue; 
ren  Äiinflmerfen  nicht  t>orge|Met. 

Oer  ägpptifche  männliche  ©phin^  bebeufete 
oieöncbt  beu  fruchtbaren  unb  5&cb$  mWWt* 
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gen  Oie  toeiblicbe  hingegen  Oie  ©rOe,  3m 
Allgemeinen  erfc^ieti  Oaö  ^p&ln^bilD  toobl  M 
©tnnbilö  Oer  ©tdrfe  un 0  SBetebeit  unO  in  ©rie* 
cfcenlanO  in  Q?e$iebung  auf  5ftpj?erien  unO  Oen 
©accbuoötenff.  SBenn  ©pbinje  Daß  ©etreibe» 
maag  Oeä  Ofiritf  auf  Dem  $opfe  bat,  fo  foflte 
mobl  Oie  grucptbarffit  Oer  ©rOe  Ourcb  Oen  SW 
Oarinne  abgebilOet  merOen»  Steilen  ftnOet 
man  fie  mit  oielen  grüßen  unter  ihrem  £bmens 
bauche  aßgebiloet,  unO  fo,  neb|?  Oem  ©etreis 
Oemaage,  fann  ffe  Oie  grucbtbatfeit  abbüOen» 

©emo&nlicO  aber  mirö  Oie  0p6in£  afö  rin 
S3ilo  oecborgener  SHkiejjett  «ab  Oer  ©ebeimnijfe 
Oer  Sftatur  unO  Religion  genommen,  unO  gilt 
al0  ein  ©innbilö  Oetf  SOipfferibfen*  £)em  £»i!0e 
mehr  fraft  Oeo  aöegorifc&en  ©inne$  ju  geben/ 
bedangen  jumeilen  Oie  jtünftler  Oie  ©pblnj:  mit 
einem  ©cpleier;  —  tote  Oenn  ©pbinp  tn  dgppa 
tifcpen  Äunßmerfen  fcf)on  mit  einer  dgpptifcben 
Jpaube,  Oeren  beioe  ©nOen  über  Oie  Acbfeln  ge» 
£en,  gegiert  itf* 

5Gitö  Oie  ©pbi^  auf  Sftineroeng  Jpelrn  ge* 
fe@t  /  fo  giebt  Oiefeö  Oie  popen  Aufgaben  für 
SBifienföaften  unO  Oie  nicht  gemeine  SSkiepeff 
uno  ©rfenntuig. 
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£>a$  (Seheimnißooße  fann  fcfeon  oßne  Me 
©phin*  Durch  einen  ©cbleier  gegeben  n>etDeitf 
ido  Die  gemeine  Sache  mit  Dem  Schleier  Der* 
Decft  roirD*  3$  Der  Schleier  mit  Sternen  bei 
faet,  fo  geben  Die  ©ferne  Die  hohe  mir>  uberir* 
Difche  SRatur  DeS  SSerfchleierten* 

©er  ©ei$*  alter  abge^fjrter  ©rci$  um« 
faßt  mit  Dem  2lrme  ein  @efd§  mit  ©elD,  mo* 
bei  er  Die  JjanD  frampfhaft  fchließt  oDer  Damit 
einen  ©cfDöeutel  faßt  unD  Die  anDere  £anD  fchir* 
menD  über  Das  ©elD  im  0efäße  fyaltf  Dabei 
mißtrauifcb  unD  furchtfam  um  (ich  blicff*  <£in 
£unD,  melier  einen  Knochen  mit  Den  Sahnen 
faßt  unD  Dabei  fnurrenD  um  (ich  geht,  fann  ein 
tftebenbilD  geben*  —  3luS  Der  SDlpthe  mdrDe 
Sanfaluä,  tt>ie  er  tDCber  Don  Den  Slepfeln  $u 
effen,  noch  Don  Dem  SOßafifer  $u  trinfen  bermag, 
Den  @ei$  nicht  mahr  unD  richtig  abbilDen ;  Denn 
Xantalui  litt  Diefeä  Schicffal  att  ©träfe,  et 
fel^ft  hatte  mit  großem  junger  unD  £)ur(f  auch 
Dem  ^Bitten  &um  0enuffe,  Da  hingegen  Der  ©cl# 
jige  feinen  äußern  ßmng  crDulDen  muß» 

©ie  ©eograp()te  f»  €rDbef$relbting* 

©je  ©eometrie  f .  SMeßfunff* 
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SMe  ©  e  v  e  dj  t  i  g  f  e  i  t ♦  S&emtf  ober  tb're 
ter  Oflraa  mit  Oec  im  ©leichgemicht  gealterte» 
BBaage  unO  Ocm  ©chwert«  SBirD  fte  mit  Per# 
bunbenen  klugen  oorg eftellet/  fo  bezeichnet  Dicf? 
ihre  Unparteiliebfeit/  wo  fte  feine  $erfon  anfte* 
fjet«  5lbcr  im  Siltertbume  witö  fte  oielmebr  mit 
fcharf  blicfenben  unO  prüfenben  2lugen  gebilOet, 
«nO  jwar  febr  richtig;  formte  fte  nicht  feben, 
fo  ernennte  fte  ja  auch  nicht  Oa$  Uebergewtcht 
tinO  0a$  gefucbte  ©leichgewicht  Oer  Oie  SÖ3a^t» 
beit  «nO  3Mfligfeit  gcbenOen  £öo«ge;  fte  oers 
mochte  ja  nicht  $u  prüfen«  5luch  fann  auf  ib* 
rem  ©ürtel  Oie  ©onne,  Oa$  £>ilb  Oer  Wahrheit 
gefcben  werben,  Oa  Oie  wahre  ©erechtigfeit  Oie 
Wahrheit  efyttt  fucht  unO  nach  ib*  entfcheiOet« 
5Me  flrafenöe  ©erechtigfeit  toirO  Ourch  Sfteme» 
ft^/  Oie  ©ottin  Oer  gerechten  flache  abgebilOef* 
©ie  wirb  fowobl  geflügelt  al$  auch  ungeflügelt 
oorgeflellet,  tragt  eine  fonigliche  ©ttrnbinOe  ober 
Oie  S^cfenfrone.  ©ie  legt  ihre  JpanO  auf  ein 
9U0,  Oo$  2>ilD  Oer  ©efchminbigfeit  ober  ffeht 
mit  einem  §u§e  Darauf,  ©ie  führt  Oabei  Oa£ 
entblößte  ©chmert  Oer  SSeftrafung,  ober  ein 
25eil  unO  eine  ©eigel.  9luch  Oie  ga$cc$  (f«  $e? 
gierung,)  fann  fte  führen* 
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IDaS  ©erudjt  f*  &ttf* 

JDie  ©efangöfunjl  f*  Sonfiinjf  unD  6ingge* 
Dichte* 

®ie  ©efdjidjte*  Die  SD?ufe  $lio  l)hlt  eine 
halb  abgetounDene  sjJergamentroße  unD  einen 
0<breibgtiffei*  2fucb  fann  fte  mit  Dem  Griffet 
tauf  eine  Dafel  oDer  auf  Die  $ergamentroße 
febreiben*  Da  fte  Die  Dbaten  Der  JpelDen  unö 
Stoßen  @Jeifler  öuf&etoafjrt,  fo  fonnen  neben  ifje 
^uebroßen  mit  Sorbeerfrangen  tmtmunben  liegen* 
SRebtn  Der  $?ufe  fann  t!)rc  Butter,  Die  ®eDäcbfa 
«ißsoteittf  ?D?nemoft)ne,  all  gnlbfäule  flehen, 
melcbe  freilich  nur  Durch  Die  ilnterfcbtift  ibre$ 

.  hier  beDeutungoofien  SRamenä  fenntbar  rcirD* 
©ie  @efd)led)f bliebe  f#  Siebe* 

£)ie  ® efd^roinbigfeif  flehet  eine  jugenD* 
liehe  weibliche  gigur  oDer  al£  ein  $inb  leicht 
mit  einem  guße  in  iaufenDer  @teßung  auf  eil 
nem  $aDe/  —  Dem  einfachen  2>ilDe  Der  ®efchmini 
bigfeit*  0emanD  unD  £aar  fliegen  Don  Der 
Durchtriebenen  tuft  $urudgeDrängf*  3luch  $at 
fte,  wie  anDere  fliegenDe  sperfonen,  glügel/  oDer 
Diefe  ftnb,  wie  oft  bei  bereut,  an  Den  gäßen* 
®ie  ©efdjnufmltebe  f*  Siebt* 
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SMe  ©efunb^eif.  #P8äa,  bie  (Boffht  ber 
©efunbbeif,  hält  mit  bet  einen  Jpanb  eine  l^rinfi 
fetale,  mit  Der  onbern  eine  Schlange,  welche  au$ 
Der  Schale  trinft.  £)ie  Lettin  fann  mit  ülofett 
befranst  erfcheinen*  Ober  Sele^pborus,  Der  (Be* 
niu$  Der  ©efünD^eit^  tann  gewählt  werben. 
€$  iff  ein  kleiner  unbefchuhefer  $nabe  mit  ei# 
nem  Hantel  unb  einer  $iü§e,  bie  mit  Dem 
Hantel  aufammenfjängt.  €r  fann  gier  einen 
Äranj  non  rothen  SKofen  unb  £eilfräutern  in 
ber  £anb  halten.  (Erfcheint  er  nicht  neben  2te£s 
fulap,  fo  führt  er  beffen  fnotigen  fron  einer 
Schlange  umwunbenen  Stab.  —  £ie  ©riechen, 
inbem  fie  Die  Schlange  auch  als  ©innbifD  Der 
jjeilenben  $raft  nabmen,  mögen  bei  biefer  2Bal)l 
bie  jährliche  Verjüngung  unb  t>a$  lange  unb  $ähe 
£cben  ber  Schlange,  felbf!  bei  lang  entbehrter 
Nahrung,  beachtet  haben.  2leSfulap  warb  felbft 
unter  Dem  Vübe  einer  Schlange  üerefjrf. 

£>ie  ©efunbljeif  fann  ohne  eine  menfchliclje 
gigur  fchon  Durch  £pgäem$  Schale  mit  ber 
Schlange  abgebilbef  werben  3«  ber  $rpjlall* 
fchale  fann  rofber  2öein  fepn,  ba  5Betn  ber  0e# 
funbheit  geopfert  warb.  SÄofen,  al$  bie  Vlume 
freuDigen  Sebent  würbe  0a$  einfache  Vilb  bele- 
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ben*  Sollte  bie’^eilfunbe  barnit  In  SSerbinbüftg 
gebracht  mxben,  fo  nimmt  baS  ©üb  auch  ben 
3le0fcifap(fa6  auf,  mo  bie  ©erlange  um  ben  ©tab 
gemunben  au$  Der  @c§ale  ttinfen  farnn 

©lücf*  gorfuna  fle&et  flüc&tig  mit  einem 
guge  auf  einer  3?ugel,  —  bem  ©innbilbe  be$ 
ttnbeflanbigem  €in  gwßfjorn  in  ihrem  2lrme 
enthalt  ihre  (Baben*  @oß  i fjre  SBohlthdtigfeit 
gezeigt  merben/  fo  (freuet  jfe  ihre  ©aben  au£* 
(Beflügelt  mirb  pe  borgeffeßt,  um  ihre  ©djnel? 
ligfelt  im  €rfc^efnen  unb  $erfchminben  $u  ge? 
ben,  jeboth  erfeheint  fle  in  alten  funffmerfen 
$h«e  ginget* 

£)a$  ßjlücföfptel*  €in  ©piel  SBurfel  auf  ei? 
uer  Jfugel,  bem  Silbe  ber  Unbefrdnbigfett,  fann 
febon  ba$  Ungefciffe  unb  SufaSIige  im  ©piele 
geben*  £>oc&  mehr  fagfe  ein  ^ilb,  mo  bie  be? 
ftögelte  gortuna  auf  einer  f  «gcl  leicht  unb  mie 
im  ginge  flehenb  bie  SBürfel  auf  bie  <£rbe  rnirft. 
SMe  ©pieimürfel,  al$  aui  bem  Slltertfjume  flam* 
ntenb,  taffen  fleh  beffer,  al$  bie  neueren  ©piefc 
faxten,  mit  ber  alterthümllcöen  Sorjfeßmtg  betf 
©lücM  bereinigen*  goetnwtf  güßhont  emhdlt 
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fjter  Mttjen>  'Don  weiten  einige  au$  ^erabfal; 
len  formen* 

Sue  ©otterieljre  M  Qlltevtfyumf  f*  C0?ptpo> 
logie* 

$>ie  ©rammattf  f*  ©peacbfunOe* 

©a$  ©reifenalter  f*  ^Hter* 

35ie  ©rogmutlj*  €ine  ©ottin  non  majeflatb 
feiern  2leu§ern;  neben  mietet  ein  Um  mit  eitt# 
gezogenen  flauen  liegt,  &iefn  2owe  allein  fann 
ein  2$ilO  Oer  ©rogmutjj  fepti* 

$)te  Jpabfudjt*  €ine  $erfon,  merefee  mit  giei 
rigem  25licfe  oor  ftclj  fiejjt,  Oie  rechte  JpanD 
frampfbaft  mit  $um  gaffen  autfgeflrecften  gilt- 
gern  halt  unO  mit  Oem  Slrme  ein  ©efdg  mit 
©elO  umfa§t*  (Ein  Jpunö,  Oer  über  einen  gro* 
gen  f  noefeen  fielet,  Oen  er  nicht  freffen  unO  Doch 
bellenö  beflögen  trid,  fann  neben  Oer  $erfon 
(leben, 

Harmonie  f.  Uebereinjlimmung* 

£)a$  JpeiOentfjum  f*  Religionen* 

2)ie  JjetlfunOe*  £)er  ©ott  Oer  2lr$neifunf?, 
2le$fulap,  alt  unO  mit  einem  anfefjnlicften  Qyavtt, 
befranst  mit  Oem  Lorbeer  feines  SSaterl,  Dipols 
Mf  führt  einen  f notigen  ©tab,  um  melden 
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ficf)  eine  ©tblawge/  51er  öa$  ©innbilb  t >ee  hei* 
lenöen  fraft,  (f*  ®efunbheit,)  tpinöef* 

Clne  meiblicbe  §3erfon  fann  Oa$  25ilö  M 
Sleofulap  tragen;  ober  eti  fann  neben  ihr  fieben, 
eöec  fie  führt  feinen  ©fab  unb  neben  i(jr  ijf 
im  2$üöe  £pgda  ,  Die  ©oftin  Der  ©efunöbeitv 
(f.  ©efunbbeit.)  £)iefe  tue  ^eilfunöe  perfeni* 
ficirenöe  $j3erfon  tragt  Öen  £orbeerfran$  unO  halt 
ein  ©efdfi  mit  SF^nei.  trauter  non  befannter 
Jpeilfraft  unö  ebemifebe  ©erdibfebaften  fann  fie 
neben  ficb  fyahm.  €ben  fo  auch  Quebec  mit 
Öen  tarnen  Oer  größten  Siebte  ober  ihre  SSrufi* 
bilber  mit  ben  tarnen* 

©oß  Oie  pfpebifebe  J&eiffunbe  gegeben  meröen, 
fo  fieht  Oie  93erfon  nach  einem  ©cbmetferling, 
<f*  ©eele,)  welcher  neben  ihr  nicht  herauf/  fon* 
fcern,  um  Oie  ©eelenfibrung  ju  bezeichnen,  herab 
(liegt  oöer  oielmehr  taumelt*  ©ie  fann  ihre 
j£anO  theilnepmenO  unO  zur  £ülfe  bereif  nach 
ihm  ausfireefen,  mdhrenO  fie  mit  Oer  anbertr 
£anö  öen  Slelfulapfiab  halt  unO  £pgdenö  S3ilO 
neben  ficb  fy&U 

©oß  Oie  (Ebieurgie  in  Oem  3$tlöe  Oer  3f*pels 
fünf!  angeOeutef  werben,  fo  führt  Oie  ?3erfon 
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au$  eitt  c&itutgif$eg  3n|frunten£,  etwa  ben 
Srepan,  obee  mehrere  Oiefec  3nf?cumente  obet 
ein  ©effeef  liegen  neben  ipr.  ©oll  aber  Die 
(Eljitutgie  allein  abgebilbet  metben,  fo  ee&alt  bie 
9)erfon  nut  ben  Slegfulaptfab  neben  c&iturgifc&en 
Snfftumenfen« 

3n  leblosen  Gingen  fbnnen  ein  fleineg  33ilb 
beg  2Jcßfulap,  eine  35u<$eotte  mit  bem  tarnen 
J&ippofrateg ,  bet  £otbeetftan$  unb  ein  $ tan$ 
bon  Jeüenben  Kantern/  2lt|neigefaf*e  unb  ein 
Slpotjjeferm&tfet  gruppitt  merben*  ©täte  beg 
Slegfulapbilbeg  fann  fein  ©fab  ba  fepn,  tbo  Die 
ftcb  um  i&n  micfelnbe  ©erlange  äug  Jppgaeng 
©c&ale  ftinft*  gftt  bie  Liturgie  ftnb  (Jltttts 
gifc&e  3n(itumenfe  in  bet  ©tuppe, 

©ag  £  e  lb  e  n  g  e  b  t  dj  t bilbef bie SKufe, SaKtopc, 
ab,  tbclc&e  ein  jttfammengetoflteg  Pergament 
unb  eine  bon  einem  £otbeet|tbeige  ummunbene 
Suba  fjält  Sieben  i&t  fann  J&omer’g  35tufMb, 
fo  mie  eine  antife  Diöfiung  unb  Waffen,  —  ein 
Stop&aum  fepn«. 

3Me  Jpetalbif  f*  2Bappenfunbe. 

^eufdjaft  ft  ^egietung* 
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Sie  frömmelnde  Heuchelei  f,  erheuchelte  31m 
dacht. 

Sie  $ijlorie  f*  ®efc|ic hte« 

Sie  $od)$eit  f*  freundfcbaftlicße  gelHicbfeit, 
Sie  Hoffnung.  €ine  meibltcbe  $erfon  im 
meergrünen  Fernande  fiü|t  fleh  auf  einem  3ln* 
fer.  35*  3$iicf  mag  nemauungttooß  gen  £im# 
mel  gerietet  fepm  und  menn  deutlich  die  £efiV? 
nung  auf  die  göttliche  (Bnade  bezeichnet  merdett 
foU,  fo  fann  fie  die  Jpande  auf  der  5$ruft  betend 
gegen  einander  galten,  Sluch  fann  ein  blühest^ 
der  groeig  eineä  gruchtbaumes!  ihr  £aupt  fchmib 
ä en  t  da  bei  der  QMü$e  die  Hoffnung  auf  |ttf 
fünftfgen  frtrag  i|?« 

Sie  Jjotuelie  ft  Dledefunff* 

Ser  Jponigbau  ft  Bienenzucht* 

Sie  ^pdrautif«  Sie  fünjfliche  Bewegung 
und  der  Gebrauch  der  fraft  de$  SBafferö  fonnte 
durch  eine  weibliche  $erfou  abgebildet  werden* 
welche  aus  einer  Bafe  £Bafler  in  ein  Behältnis 
Siegt;  au$  meinem  e$  durch  eine  untere  £)eff* 
nung/  welche  etwa  die  gigur  eiltet  SelpbinS 
haben  mag/  in  die  £o|je  fpringf*  €ine  gontaine 
fpielt  neben  der  ^erfon  mit  bcrgeldefen  Äugeln, 
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tlucb  2(rcbtmeb’$  SGBaffcirfc^ya«5e  ober  anbere 
Kaffee  fyebe nbe  Dinge  unb  eine  8c§iffmü§(e  in 
ber  gerne  fonnen  im  55ilbe  fepn. 

5Die  %aQ  b.  Diana  mit  einem  ober  mebrern 
Sagbbunben,  bem  23ogen/  Äocber  unb  ben  $f eu 
len  giebt  ein  $ilb  Der  3agb.  —  ©ie  föjrt 
imar  al$  ©oftin  M  SDtonDeä  ben  gehörnten 
2)?onbf  tbeifö  aber  «m  fie  fenntlicb  $u  machen^ 
tjeil^  n>eil  auch  im  Qttonbfcfjein  Die  Säger  ba$ 
$33i(D  6elauern,  fo  fann  auch  hier  biefe  ©bttin 
ber  3«gb  unb  ber  SBdiber  ben  TOonb  pabem  — 
Siucb  $an,  Saunen  unb  ©afpren  fonnen  al$ 
©btter  ber  halber  im  S3ilöe  fcp. 

Ober  eine  jugenblicbe  meiblic&e  $erfon  in  U\fy 
fer  55cmegung/  einen  ober  mehrere  3^Sbbunbe 
an  S5dnbern  fügrenD  /  Mä§t  auf  ba$  Jpüftborn 
ober  bat  e$  an  fiel)  bangen*  ©ie  fann  Dianen$ 
25ilb  im  2lrme  tragen  ober  e$  fann  neben  ib* 
auf  einem  oon  ^albbiumen  umpffanjten  ©feine 
ober  Dtafenerbobung  (leben.  (£in  Dieb  ober 'am 
bere$  SBilDbref  liegt  tobt  ober  fiatt  beffen  ein 
/pirfebgemeibe  oor  ibr.  ©ie  fann  oon  einem 
Sranje  au£  liefern*  ober  Sannensmeigen  unb 
££a(bblumen  geflochten  befragt  erfebeinen. 
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Oüiite  moDerne  GorjMmtg  ifi  ntefef  ungeipofen* 
liefe,  wo  ein  #irfcfegeweihe,  eine  SagDtafcfee, 
Gücfefe,  spttlperfeorn  unD  ^üftfeorn  gruppirt 
finD*  (Ein  3ag&bunD,  ein  $ran$  non  Hannens 
feigen,  aaefe  ein  toDteä  SilDpret,  fbnnen  Dem 
GilDe  nie^v  £eben  geben* 

Uebrigenö  fbnnen  für  eine  Gorfieflung  Der 
3agD  mehrere  fefer  pafienDe  Gegebenheiten  ait$ 
Dem  (Bbtterleben  M  Sllterthumtf  ein  SftebenbilD 
geben* 

T)a$  nach  Welcfeem  bei  Den  016# 

wem  Der  erde  Sföonat  3<*nuarlu$  genennet  warb, 
war  auefe  Gorfiefeer  Deä  3a$te&  ©er  3®««^ 
fopf  mit  jwei  (Beliebtem,  einem  alten  bärtigen 
nnö  einem  jugen&licfeen  fonnte  fefeen  allein  Da$ 
3af)r  abbilDen,  wenn  niefet  Die  Auslegung  über 
Die  GeDeutung  Diefe$  $opfe£  fp  PerfcfeieDen 
wäre  unD  3«nw$  nlcfet  mehrere  (Eigenfcfeaften 
batte* 

©Inge ,  wclcfee  Die  Pier  3afe*e^eitett  abbilDen, 
fbnnen  in  einer  (Bruppe  Das  3<*h*  PorfieHen* 
©ie  giguren  De$  ^hierlreifeö  fbnnen  $ur  ©euf* 
barfeit  beitragen,  ©ie  Pier  3ö&^$ei(ett 
Pier  ^erfonen  in  Dm  Pier  Sebettealtern  unD  mit 


i&ren  Stfriftttttii  tperPen  Pursft  eine  gemeinfcftafa 
It cfte  £anPlung  perbunpen;  ße  fonnen  $♦  25* 
mit  $rän$en  auä  Pem  $flan$en!eben  Per  Pier 
3aftres$eiten  Pen  Sanußfopf  betränken* 

5Ö3irt>  Pa£  3a&c  in  einer  tpcrfo»  porgeßeßetf 
fo  erhalt  ße  einen  J?ran$  non  gtuftjaftrebfumen, 
-Sieben  unO  eine  6icftel/  grumte  unP  porjügs 
lieft  Stauben  in  einem  gruefttftorne,  tpelcfte 
£)htge  ße  tfteilä  tragen  t  tfteilß  neben  ßeft  ftabett 
fann*  3«  föw»  gäßen  iß  eine  rodrmcnPc  $oft* 
lenpfanne/  ein  Dürrer  ÜCciß  unO  Sannenjmeige* 

Sie  3a&reS$eitetu  6ie  unterfcfteiDen  ßeft 
ton  jenen  Pier  ^erfonen  3*$***  DaDurcft, 
Paß  ße  getrennt  unp  felbßßdnDig  erfeftetnen  un& 
«icftt  Purcft  eine  gemeinfeftaftiiefte  JpanDlung  ein 
©anjeä  bilDen*  £)iefe  Pier  ©enien  oPer  Pie 
Pier  ^erfonen  au$  Pen  Pier  Sebenäaltern  tper* 
Pen  mit  Steigen  oPer  Srdnjen  au$  Per  fßan* 
jenmelt  naeft  Pen  Pier  3<$rc^eifen  gefeftmüeft. 
Swinge,  tpelcfte  einer  Per  Pier  34^eiten  ges 
ftoren,  füftren  ße*  0o  fann  $♦  25*  Per  grüft# 
ling  einen  antifen  93ßug  oPer  ©artengerdtfte, 
Per  0ommer,  eine  ©icftel  unP  eine  mit  SKefett 
eingebunPene  ©arbe,  Per  fytv bß,  Srau&en/.  ein 


JMtcrae f«S  unD  JperbfiMumett;  bcr  hinter,  ei« 
DrentienDeS  SBunD  Dürrer  Helfer  $a6eu«  Sie 
ÄleiDung,  inDern  f!e  mepr  ober  weniger  beDccff,? 
unD  i pre  garben  fprecpen  aucp  in  Der  Seufung* 
$tocp  Umfragen  fatm  Der  SBtnter  auf  einem 
Durren  3*^3*  oDer  auf  rinem  £annen$meige 
©cpnee  paben  ober  flatf  Degen  fann  Dag  Ohm 
gemanD  fepneemeig  fepen.  ^Uöer  De$  Spier? 
f  reifet  fknen  Attribute  gebe«/  tt>o  Der  grüps 
Hng  Dm  &tic tf  Der  ©ommer  Den  £on?en,  Der 
tinbfi  Den  ©corpion  unD  Der  hinter  Den  foge? 
nannten  $Baffermann  erpalt* 

©te  Stelle  f-  ©cpäfergeDicpt, 

©Je  3 n bu flr te  U  WvMtfmfeiU 
©ie  ^nfirumenlaimuftf  f*  Sönfunf?« 

©er  3$(QHU$mu$  f *  IMgionen* 

©a$  3u^ßnt|um  U  Religionen* 

©ie  3  »  g  e  n  D  ♦  Sie  jugenDücpe  £ebe  mit  Stofe» 
oDer  gröpjaprtfbfumen  Defranjt  unD  mit  Stofen 
bepangen*  giegt  Den  rbtplicpen  hü  emiger  3u? 
genD  crpaitenDe»  (Bottertranf,  —  3}ectar/  ani 
einem  ©efage  in  eine  ©rinlf^afe* 

©a$  SugenDaUer  f*  Älter* 

©ie  Jungfrau  erfcpeinf  im  adegorifcpen  £i(Do 
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mit  Die  $rufi  bebecfenbem  unb  weigern  ©e* 
wanbe,  bao  burcb  einen  ©ürtcl  jufammengehal* 
ten  iff*  5Beige  unb  rotfje  Ütofen  fomien  wecb* 
feint)  auf  Dem  ©ürfel  fein  ober  alä  (Sinfaffung 
lc$  fileibeti,  ©ie  ift  mit  wdgen  Otofcn  befranjf 
unb  tragt  eine  weige  Jilie,  ober  weiße  filiert 
finO  in  ihrem  Oranje* 

©ie  Kalltgraplmf*  ©cbbnfchreibefunfft 

©ie  Kaufmannfehafft  $D?ercur  ober  nur  fein 
©fab  (ft  9J?ercurüab,)  bilben  für  ftcb  allein  t>ie 
Äaufmannfcbaft  nicht  un$wetbeutig  ab,  inbem 
in  betben  noch  anbere  2$ebeutungen  fbnnen  ge* 
feben  Werbern  <£$  ftnb  noeb  Dabei  haaren? 
ballen,  ein  ©ebiff  unb  ein  Slnfer;— -  ba  bei 
ben  gewagten  Unternehmungen  beö  Saufman* 
ne$  bie  Hoffnung  belebt  — •  SDie  ©cblangeit 

an  bem  ©tabc  flnb  £war  wegen  Dc$  oerf-anbe* 
ten  gdebeng,  allein  ba  unter  bem  grieben  bie 
£anblung  blühet,  fo  fbnnen  fie  auch  hier  fein* 

<£ä  fann  auch  biet  eine  weibliche  $erfon 
wählt  werben,  welche  ein  $iercurbitb  ober  fei» 
nett  ©fab  tragt,  ober  Retour  erfebeinf  in  her 
£uft  ober  in  Der  gerne  über  Unebenheiten  eilenb* 
©ie  flfct  auf  SOaarenballen  ober  biefe,  fo  wie 


Per  3fafe*/  finP  neben  i§t/  mb  in  bet  gern* 
ift  ein  ©cßiff  ju  fe^en,  $ucb  fann  ein  dienen* 
forb  mit  3$ienenfc§marm  Pie  SSätigfeit,  welche 
in  bet  unP  Pur<#  Pie  JpanPUing  eräugt  n?i rD, 
S»  be$eic§nen* 

Sie  j?eufcf)§eit.  €ine  ft>eiblic&e  $erfon  mit 
meinem  ©cfeleier  tmP  einem  zeigen  gegürteten 
©emanPe,  mekpeg  Den  forper  gleich  einer  2>cs 
fialin  Perbüßt/  Salt  iu  Per  Dienten  eine  meige 
litte*  ÖBeigc  fjtofen  fonnen  fie  befransen*  2lucp 
ein  ©cpman,  DiefeäJBiiP  bet  3iein&et tf  fann 
Ui  i§r  fep* 

Sie  JfinPerUebe  f»  Siebe* 

Sas  jfinPeSalter  f ♦  2Uter* 

Sie  ^higijeif*  €i ne  meiblfcbe  9Jerfon  jjäft  Poe 
fid)  einen  runPen  ©ptegei  an  einem  ©tiefe  unP 
fiü)t  in  ifjm  m$  Sinter  ipr  Porgefjet*  Um  Pen 
©fiel  De$  ©piegeig  minPet  ftcb  eine  ©epfange, 
|ier  Pa£  ©innbifp  Per  ©epfaubeit  unP  Sif?. 
Slucf)  htm  fepon  aEein  Piefer  ©piegef  mit  Per 
©erlange;  menn  Piefe  in  Pen  ©piegel  fiepet, 
bk  jfiugfKit  abbUPen* 

©oU  niePrige  6cp(aub*if  gegeben  merPenf 
fo  fann  in  Piefem  $i(De  53?ercur/  wie  er  auf 
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SISnfe  {innt/  in  einer  reinen  (Statut  erfchdnen, 
ba  biefer  ©ott  wegen  feiner  SSerfchlagenheit 
unb  SKdnfe  befannt  ifl  unb  Deswegen  auch  ©oft 
ber  Diebe  ,  ja  felbft  be$  $föeineibe$  war* 

iKraft  fann  in  einem  6dulenfopfe  nebfi  einem 
Sbeiie  Oe^  6chafteS  gefehen  werben;  —  ba  bte 
©äule  in  Der  Saufunft  ein  feiler,  unbeweglicher 
unb  felbtfildnbiger  Frager  i (1,  welc&eä  ihre  ©e, 
ftalt  Pollfommen  autiOtutft.  Da$  forintjjtfche 
Kapital  giebt  wegen  feiner  gierbe  ein  gutes 
Silb  /  allein  hier  ijt  feine  Sinbung  an  ba$  21 U 
terthnmliche,  fonbern  ähnliche  Siatterumgebun* 
gen  fonnen  hi«  sezieren;  wie  §.  S*  Eichen* 
blätter  unb  (Sicheln  für  baS  Deutfchr»  2luf  ber 
6dule  fann,  wenn  phpftfche  $raft  gemeint  iff, 
bie  Löwenhaut  unb  $eule  beS  JperculeS  liegen» 
Sluch  bilDet  einSowe,  bie  $eule  unb  ein  (Sichen* 
fweig  fchon  allein  ba$  ^raftooUe* 

Die  geizige  unb  erfinbenbe  $raft  be$ 
üOlenfchen  bilbet  ein  ©eniuS  mit  6chmetterling& 
flugein  unb  einem  gldmmchen  auf  bem  Raupte» 

jfrdnje,  welche  in  aUegorifchen  Silbern  ba$ 
£aupt  befransen,  oon  einer  $etfon  gehalten 
werben,  ober  über  etwas  als  fronen  fch weben, 


auf  äm$  bcfrdmenb  liegen,  timFajipett  UnD 
niedere  Singe  oerbmben  fbnnen,  fmt>  oorsüg* 
lieb  folgenbe, 

Ser  $  eijrenf  ratts  ifl  ber  (Eereö  gern  brnet, 
unb  fo  mir  aueb  btt  Meente,  Der  gntcbtbatfeit 

tmb  frndfnmng, 

€in  $ran|  non  $ma ranfben  gehört  ben 
beendeten  megen  i^m  unterblieben  Iftatur* 

Cinai  €t>preffenfran§  credit  Der  2o b 
itrib  Die  betrauerten  lobten* 

einen  (£icbenfran$  erfjieltbei  Den  Römern 
Derjenige,  meleber  einem  romifeben  Bürger  ba$ 
geben  gerettet  batte,  bafjer  biefe  romifefee  Bürger* 
frone  (corona  civica)  bie  fSaterlanbtfüebe  unD 
überhaupt  Q$ürgmugenben  befranst* 

^Bei  bm  alten  Seiufcben  genoß  Oie  ditye  gott* 
liebe  gkre&rnng  tmb  (Eichenlaub  marb  non  ben 
Stuiben  bet  aßen  Opfern  gebraucht*  SeOmegen 
tmb  nml  bie  (Ei$e  ein  SBifb  ber  fraft  unferec 
fernen  ^Bordltem  geben  fatm*  mirb  Der  ftebene 
frans  bebeutungsooß  Der  beutfdjen  $raft,  Dem 
gelben  unD  nbespaupf  bem  Seutfcbtöume  gegeben; 
fo  mie  auch  oft  bie  Jpelben  «nb  aßegorifebe  $er* 
fonen  au$  bem  Sütertfmme  non  $ünf?iern  mit 
ficf;en(aub  befranst  merbem 
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©er  Bpbeufran$,  indem  er  SaccbuS  und 
die  55aec6an(inncn  befranst/  fann,  mo  die  Bemale 
deö  5Beingotte$  fyxtföt,  gegeben  merdcn*  Slucb 
der  tbpfu^jlab  mied  mit  Bpbeu  ummunden;  iet 
doch  fagen  außerdem  die  Bpbeuranfen  etmatf  an* 
deretf,  f*  Blumen  und  gmelge* 

Bin  $ran$  ton  grö^ia^bfumen  $ierf  fomofjl 
diefe  3abre£$eit  al£  auch  die  frühe  Sagend* 

Bin  $ran|  ani  befanden  Bi  ft  bin  men  und 
Biftpflan$en  gehöre  der  ^ranfjjdt/  dem  50?otde 
und  der  &o$beit/  fo  mie  überhaupt  dem  ^bfen*' 
Bine  Braäfrone,  einen  $ran§  aug  Bratff 
dorjüglicb  au$  dem  fogenannten  J^undegrafe,  er# 
hielt  bei  den  Sftbmern  der  Krieger ,  meiner  eine 
belagerte  ©tadt  glücfücb  oertbeidiget  oder  ent# 
fegt  batte/  afö  ein  febr  rühmlich  Bbren# 
aeicben* 

Bin  $ran$  bon  befannten  £eilfräuf ern 
befrdnjt  die  #eilfunde  und  ibr  SBerf,  die  miede« 
erhaltene  Befundbeif. 

Bin  $ran$  au$  £erbfiblumen  und  Sein# 
laub  fann  fomobl  dem  £erb|!  al£  auch  dem  mann# 
Neben  2Jlter  gegeben  merden* 

©er  SÄobnfrani  befranst  den  ©cbfaf  und 

dem  ihm  untergeordneten  Seaum/  fo  mie  den 


SoD,  mm  er  tn  freunDlicber  $npcbt  mit  Dem 
6cblafe  oerglicben  mitD* 

£)en  $0?Drtenf  ratt$  erhält  Me  ^ungfraUf 
In  fo  feien  an  i&re  einzige  5>efttmmung  $ur  €,he 
Dabei  gebaut  mirD,  fernes  Die  <S[je  felbff  f  2$raut 
imD  Bräutigam  unD  junge  Eheleute* 

£>er  $ran§  Don  £)elbaum$weigen  i|i  für 
Den  gtieDem 

£>en  *)3almenfran$  führt  Der  @ieg  unD 
Dorjügli^  geben  Die  $ünfilcr  unD  Siebter  Die 
^Jalmenfrone  Den  in  ihrem  Glauben  unD  SoDe 
ftegenDen  Märtyrern  De$  §briffenthum$* 

€in$ran§  s>on  rotfjen  Dlofen  befranst  Die 
3«genD,  Die  $kbcf  Die  greuDe  unD  atteti,  tt>a$ 
jugenDlicb  unD  freunDHcb  erfebeinen  folL 

5ö3eige  Stofen  befransen  Die  UnfcbuID  unD 
Da$  $inD ,  oorjüglicb  im  öerflärteti  3«ffanDe, 

6c$  Uff  rasige  erhalten  Die  perfomficirfett 
glüffe,  @een  unD  fleinen  3nfeltu 

(Ein  St an$  au£  £Beinblättern,  mit  unD 
ohne  Trauben  unD  (Ep!)*«  befranst,  Den  Sßetngott 
SBaccbuö/  unD  fo  mit  alie$,  m$  mit  Diefem  ©oft 
In  Ziehung  fbmmt* 

2lu$  Dem  2lltert§ume  mürDen  «oc&  mehrere 
dränge  «umführen  f epn,  »je  {,  35,  Der  «n$  Styfer 


unD  Siüetr  geflochtene,  allein  Ikx  fte  Den  neueren 
©ebraueb  nicht  bat,  fo  tnörDen  fie  in  einem  öfle* 
gorifeben  $5ilDe  ihren  Jmecf  leicht  nerfeblen.  (Eben 
fo  iji  ee  mit  mannen  Blumen/  Wintern  unD 
^flanjen,  melcte  in  Der  Sföptbologie  unö  Der  al* 
ten  ©efehichte  einen  ©ebrauch  böttw,  melier  aber 
in  neuerer  $un|i  unD  Dichtung  unbeachtet  bleibt« 
Uebrigen*  f.  Den  5lrtifel  Blumen  utiD  Smeige« 


£>ie  .Krduterf  urtDe  f.  «JJjfanaenfunDe. 

Der  $  ri  e  g .  Sföarg,  Der  ©ott  Deg  Wegeg,  bei 
majfnet  unD  ooti  antifen  SBaffen  unD  ©erdtben 
Des  Wegeg  umgeben,  bilDet  ihn  ab*  3&m  fann 
eine  ober  Die  Drei  gurien  folgen,  —  ^lagegofi 
tinnen  mit  ©chlangenbaarcn,  gleDermaueflugeln, 
gacfeln  unD  ©eigeln  äug  ©chlangen  oDer  ein 
Raufen  jufammengefa§ter  jifctenDer  ©chlangen; 
Da  oft  unD  grof  e  plagen  Der  (ürDe  im  ©efolge 
Deä  Wegeg  ftnD.  gäbet  SEarg,  fo  regiert  &eU 
iona,  eine  ©ottin  Deo  Wcgeg,  mit  ihrem  ©pteße 
Die  fc&naubenDen  $ferDe  unD  fann  in  Der  am 
Deren  £«nD  Die  gatfel  Deg  Wegeg  unD  Der 
3t»ietr<t$t  oorber  tragen. 

ODer  Bellona  allein,  gerügt  mitJ^elm,  93am 
ler  unD  Schwer t/  eine  fcanjeunD  eine  brennenDe 
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gacfel  5al(ent)*  ?ln  ihrer  ©eite, fann  ein  ffiolf 
fepn, 

=Dhne  $etfon  fann  ein  entblogteg  ©chwert 
unO  eine  rauchenOe  gaefef/  um  welche  ftcb  eine 
©erlange  winöet,  bei  einer  rbmifchen  SRüffung 
fepn*  Sllterthümliche  SBaffen  oder  5lct  fbnnen 
hier  angebracht  werOen.  £)0er  0a$  ©cbwerfj 
hie  rauchenOe  gacfel  tmO  eine  bluttothe  gähne  lie* 
gen  auf  einem  ©chilOe* 

Suj  Ädegsbanfunjt  f»  Oen  fofgenOen  2lw 
t\UU 

Sie  &  r  i  e  g  ö  f  u  n  jl  ♦  $n  fo  fern  nicht  0a$  rleg£* 
leben  unO  Oer  eigentliche  CföilitärffanO  gemeint 
if?/  fonOern  Oie  SGBiffenfcftaften  0e$  Äriegeä  unO 
ihre  $lnmcnOung,  fo  fmO  inOem  ^ÜOe  $war 
auch  SBaffen,  aber  neben  mathcmatifchen  3ufftu* 
menten,  Suchern,  planen  u*  O,  gl«,  welche  Oa$ 
SBifienfchaftliche  geben. 

Sie  SBiffenfchaffen  Oe$  friegeä  im  2lßgemeis 
nen  fann  eine  aUegorifche  33erfon  bezeichnen, 
befranst  mit  Oem  Sorbeer,  betrachtet  finnenO  ei« 
nen  militärifchen  De \§  oOer  mißt  ihn  mit  Oem 
(Eirfel,  ©fe  fann  einen  ©chilO  mit  einem  Oar« 
auf  abgebilOetsn  geturnten  ^ferOefopfe  (Oie 
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SfcUftmff  ßejek&ntnO)  $ur  (Beite  ^abetr«  ger* 
ner  Stfeginfirumenfe,  (3ngenieudun{l,)  ©efc&i% 
ober  fdeggmafcßinen  bet  21ltcn  unO  Üiafeten  ober, 
tim  meßt  fo  moOerit  $u  bifOen/  eine  brennenOe 
gaefeb  (2Jrtidede  unO  geuewedefunf?,)  JpanO* 
geme&re  |unb  eine  $ifiimg*  Qnfantcrie  tmO 
€aoallerie)*  ^uefret  mit  Den  tarnen  Oer  t>on 
jüglic&ffen  (ErftnOer,  SSecbefierer  unO  ©Reiffs 
tfeßer  Der  tfdegßftintf  tonnen  ebenfaßg  im  35ilbe 
fepn*  QI6er  auc&  bag$&Ü0ntg  Oer  SDdneroa  ftet 
ßet  neben  0 er  $3erfon. 

2lticf)  €0itnect>a  aUetn  fann  alg  ©bttin  Oer 
tfdegßfunfi  hier  gemdßlt  merOen*  ©ie  i|i  mtt 
Oer  £an$e  tinO  Oem  ©efjilOe  bewaffnet,  tmO  auf 
ißrem  fyelme  fann  Oie  ©pßint  fepn,  nießt  aber 
mit  Oeijroeigen  befranst;  Oenn  fie  erßalt  Oiefeg 
©innbiio  Oeg  gd.eDeng  nur  alg  (Erftnöedn  Oer 
$flan&ung  Oes  Oeibautocg  unO  Oer  fünfte  Oeg 
gdeDeng.  €tn  £rop(jaum  unb  äntife  SBaffeti 
unO  ©aeßen  Oeg  fdegeg  Fbnnen  neben  ißt  fepth 

=Oßne  Oie  ^erfon  Oer  ©bttin  fann  ißr  ^>elnt, 
©pieg  unO  Orr  ©cßiio  mit  Oerti  SÖfebtifenßaüpte 
(f.  Stegibe,)  unb  ein  ßalb  ehtroflfer  toifitädfeßer 
SJIött/  Oert  ein  üoti>eerjfran$  umgiebi,  ein  Q5iib 
Oer  f rieggfunft  a|g  SSifienfcßaff  geben* 
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Sie  tfriegäböttfunp  alt  eine  meibücbe 
#erfon  obet  ein  ®cniu$  fann  einen  antifen  £elm*) 
tragen  unb  mit  einem  fur&en  ©ehrncm  an  bet 
(Seite  bewaffnet  fepn.  3«  igtet  S&c&ten  &alt  pe 
einen  Cirfel  /  mit  melc&em  pe  ben  3iiß  einet  ge« 
flung  bermigt*  SBetfyeuge  M  gepung«unb  ©c&an* 
|enbaue$  liegen  neben  bet  Reifen*  ©ott  borjüg* 
ii$  bie  Bcfepigung  ibicfctiget  ©täbte  öbgebilbct 
metben,  fo  fann  bie  ?)erfon  eine  ®auer£tone  &aU 
len  obet  pe  liegt  neben  i$r* 

£>&ne  bie  $erfon  famt  bie  SRauerfrone  auf 
ein  fur$e$  ©$rocrf/  (furj  megen  be$  gafchinen* 
meflfcrä  unb  bet  leisten  Bewaffnung  be$  3«0*s 
ttieurä,)  unb  gepuugeriffen  liegen/  um  melden  33ü# 
4)et/  Sttegfette/  SMinprumente  unb  einige  ®eräf 
t$t  be$  ©cbanjenbaue*  angebracht  ftnb, 

SDie  Be  lagern  ng«  unb  Bert?)  eibigun  ge 
funp  fei  eine  weibliche  ?5etfon  ober  ein  (Beniu$/ 
welche  9Jcrfon  einen  £clm  trägt  unb  in  bet  Siech* 


*)  85ei  allen  atteflotifchett  ©dtpellunge« ,  in  welchen 
Jtrieg  unb  fcapferfeit  enthalten  tp,  mu$  bet  jjelm 
anfife  §orm  haben,  ba  ein  Oittterbelm  an  ba$ 0üt* 
tetthum  erinnert,  unb  fe  ben  3lbe(,  —  bie  ^etfunft 
W&  bet  Stitterieit  kjenbnet* 
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ftn  ein  entblbgfed  ©cbwett  $4ft*  3n  bet  Einfe» 
fräl t  f!e  ben  tßlan  einer  geflung  unb  neben  ihr  (lei 
fytt,  wenn  fle  bie  Belagerung  obbtlben  foU  f  ein 
Sttorfer  mit  Dabei  liegenbeit  Bomben/  ober  (latt 
beten  Belagcrunggetdthe  be$  fernen  Qiltertbum^ 
6ott  bie  gigur  bie  SSertjjeibigtmg  einet  feilem 
©tabt  geben,  fo  ifl  fle  mit  bet  ©raßfrone  (f.  Ärdnje) 
beftänjf;  fomohl  auf  bem  biogen  Raupte  afd  auch 
um  ben  £elm,  @ie  tragt  in  bet  Einfen  bie  flauen 
frone/  übet  meiere  fte  ba$  bon  einem  Eorbeecjweige 
umwunbene  ©c&wert  fcbü&enb  h«lt* 

©oH  in  betben  Borflellungen  eine  gewiffe  bei 
türmte  ©tabt  begcic^net  werben,  fo  fuhrt  bie  23er* 
theibigung  ba$  Wappen  ober  eine  anbete  Berich* 
nung  bet  ©tabt  auf  einem  ©ebilbe,  meieret  hin* 
gegen  ,  trenn  bie  Eroberung  bet  ©tabt  abgebilbet 
werben  fott,  ju  ben  gügen  bertperfou  Uegt» 

Ohne  aaegotifche  Werfen  fantt  bie  9! Kauen 
ftone/  ba$  ©cbwert,  bet  fytlm,  bet  Lorbeer  /  blc 
©taöfrone,  ©efc&üfc,  geflnngplan  unb  SBappett 
nach  bet  Bebeutung  biefet  Oinge  gtuppitt  werben» 
5Die  Ätieif,  mit  bem  Eerbeerfrans  befranst, 
halt,  gleich  bet  ©erecbtigfelt,  eine  im  ©leiebge» 
wicht  h^ngenbe  2Baage,  in  becanbetn,  infrent 
fle  {ob  unb  Sabel  giebt,  einen  Eorbeerftanj  unb 


eine  (M§el»  Slttch  latm  fit  mit  bet  Jrmnfy  welche 
bie  SBaage  faßt/  suglekh  auch  einen  geöffneten 
€irfel,  Mß  3$ilb  be$ -SReffenä/  bee  Untrrfucheuo/ 
halten.  ’ 

Bie  ungerechte  friWf/  ohne  £orbeedran$/ 
hat  bie  SBaagfchalen  in  einanber  gelegt/  Cf»  Unges 
techtigfeir, )  ober  fle  liegt  $u  ihren  gügen»  SDäbei 
zerreißt  fte  ungerecht  tabelnb  ein  25uch  ober  beflochen 
rüfjmenb  (egt  fte  Den  Sörbeedranj  auf  ein  S3ucb/ 
auf  welchem  ®olbmän$en  liegen»  ©ie  tarnt  auch 
<mf  einen  ©chilb  mit  ber  ©onne  treten» 

fronen» 

Bie  gewöhnliche  $ur  Verherrlichung  gewählte? 
Grotte  ift  biefalterthumliche  3  a  d  t  n  t r  o  n  e ;  ein 
Steif/  auf  welchem  eine  gewiffe  Slufcahi  feiger  3a- 
den  in  bie  Jpöhe  flehen*  -Schoch  ift  eß  bcn  JTuttf?#: 
lern  nherlaffen,  eigene  ftunbiMchc  fronen  ja 
fchaffem  Ber  fronen  reif  bleibt  bao  SBefenbliche 
ber  frone/,  tmö  auf  ihn  werben  bie;  Binge  inr 
f reife  aufgeflrtft,  welche  baO  2lffgorifche  geben 
foöen»  Vei  ber  33;ilb4ing  einer  fofehrn  frone 
fann  auch  zuweilen  Die Sadenfrone  $tir  ©runb* 
läge  bienen/  wo  bie  ftnnbilblichc  Verjiecung 
auf  ober  gwifchen  ben  Sadcnftehet» 


SJur  iff  ftett  in  beobachten,  tag  biefe*  £erum# 
gefaßte  (ich  auf  bem  Äronenreife  n>icDcr&olt  tinb 
Hiebt  oerfebiebene  gormen  bunt  auf  ihm  im  Greife 
fielen;  «1$  melcbctf  nur  fpiefenb  unb  unorbent* 
lieb  erfebeinen  mürbe*  ©ofonute  $.  05*  für  bie 
3»ietracbt  unb  ihre  Gefährten  auf  bem  fronen* 
reife  entmeber  nur  glommen  berumfaben  ober 
glammen  mecbfelnb  mit  Solchen,  mo  Die  6p!§e 
oben  (lebet*  ©oßte  hingegen  $♦  03.  für  bie  Sla* 
tur  eine  JTrone  gebilbet  merben,  mo  aUerpanb 
düejeugntffe  ber  Slatur  bunt  bureb  einanber  auf 
einem  Steife  ftanben,  fo  mürbe  biefeS,  imöert 
gleiche  mit  ben  fronen  ber  S33irflicbfeit  tmb  bei 
bem  ©langel  einer  Srbnung,  ein  fpielenbetf  #tf* 
feben  haben  unb  feiner  frone  ähnlich  febeft*  Sßobi 
«ber  mag,  gleich  beralbifcben  fronen,  torn  auf 
bem  Steife  eine  gigur  aßein  außer  ber  Srbnung 
ber  frelfenben  Swinge  (leben,  mobureb  bie  (Spml 
metrie  nicht  unterbrochen  mirb*  föSie  j.  05.  bei 
jener  $rone  für  bie  3»ietracbt  fbnnte  nach  bet 
Slnfabt  in  ber  ©litte  eine  ©cblange  $mifcben  jmei 
Stammen  ober  jmifeben  jmei  Solchen  auf  bem 
Äronenreife  fepn. 

€ine  eigene Srone  ifi  Spbelentf  bie  ©lauer« 
ober  Shnrm frone/  melcbc  (ich  ata  eine  raube 


—  88  — 

$Dtauer  mit  £büttwn  t  2§oren  unb  Sinnen  ber 
alten  f5efef?i9Uti9  formt. 

Die  ©cbiffo  frone  f.  6e()ifffgbtt. 

215er  au#  Die  £eralbif  liefert  ben  $ün(ilertt 
Äronen  unb  ebrenbe  ^vopfbeDecf uugen  /  um  eine 
SBürDe  ober  einen  getoiflen  6taat  ju  beneid)* 
nen.  Die  alte  beutfcbe  Äaiferfrone  befielet  au$ 
ac 6t  im  Greife  gefegten  oben  gerunbcten  ©olbble* 
eben/  auf  bem  forDeren  ^lecfce  t|i  oben  ein  &reu$f 
n>elcf)eö  bnreb  einen  33ügel  mit  Dem  Unteren  $lec&e 
berbunbea  ifi.  Die  neuere  beutfebe  &eicb0frone, 
bie  fogenannte  Jpaugfrone/  iji  ein  breiter  fteif,  auf 
ioelcbem  bier  golbene  SMätter  flehen  #  brei  breite 
SBügel  geben  bon  SSorn  nach  Jpinten  unb  ba$  3ns 
nere  ber  $rone  id  als  eine  €D?uge  gefüttert.  Die 
gefcofjnlicblfan  $onigefconen  b^ben  auf  bem  9ieife 
acht  in  ber  Jptbe  unb  3D?itte  ftcb  oereinigenbe 
gel  unb  acht  QMatter  auf  bem  Üleife.  ©embbnlicb 
ifi  oben  ber  Dleicbäapfel;  bo<$  machen  einige  Reiche 
eine  SiuSnaljme/  wie  beim  23.  bie  fran$oftfcbe  bie 
filie  oben  führt.  Die  pdpfHicgc  $rone  ober  Siara 
i|f  eine  hohe  oben  gerunbete  CDiü&e,  um  welche  brei 
ifronenreife  mit  klaftern  geben. 

Die  SBappenftonen  ber  Sföatquifen,  ©rafenj 
Fronten  unb  greiberrn  flnb  ohne  2$ügeU  Die 
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©tofenfrone  bat  feine  fonbern  ti  geben 

perlen  auf  Dem  Steife*  Oie  freiberrliche  SBappew 
frone  ig  ein  Sicif  f  um  melden  Don  gingen  nach 
^jmexr  eine  *Perlenfchnur  getounben  iff* 

Oie  gürgenbüte  pber  3)?u&eo  gnb  bpm.rothent 
©ammet  unb  mit  Jpermeliu  oerbrämt,  oben  mit  bem 
SKeicbßapfel  ober  mit  einer  J&ermelinfpige*  Oft  ge« 
ben  oon  bier  ©eiten  eine  Dieibe  perlen  Don  bem 
Hermelin  auß  über  bte  gütterung  biß  $ur  Spbfy. 
Oie  SBifcbopbüte  0&er  S^ifcgoff emü^ew  /  welche  bie 
CEr$bifc&bjfef  SSifchöffe  unb  Abbates  infulati  in  l$s 
rem  Spontigcalanjuge  tragen,  begeben  auß  zwei 
oben  fpifc  $ugebenben  ©olbblechen,  oft  mit  perlen 
unb  <£belgeinen  reich  befe§t.  Oer  (Earbinalßbut  gebt 
rot!)  mit  einet  fcbr  großen  nicht  aufgegufcten  Krempe, 
ton  beiben  ©eiten  gebet  auß  bem  Äopfe  eine  lange 
©chnur,  mit  fünfzehn  üuagen  an  bem  ^nbe* 
2>ie  fronen  fünfte  werben  burch  einen  3üng* 
Jing  mit  einer  glamme  auf  bem  Raupte  r  ml  che 
ihn  alß  tfunggetg  bezeichnet ,  abgebilbet.  3n  bet 
Spa nb  ober  im  Arme  tragt  er  ein  3f*ßW& ,  — 
baß  33110  ber  Sftatur,  unb  um  ibn  gnb  bie  SSSerfe 
unb  SBetfzeuge  ber  fchonen  Jvünge,  ober  eß  um« 
geben  ibn  Ätnber,  welche  in  ihren  Attributen  bl 
fchonen  Ifünge  perfonifücirem 


'  'Ober  $pöflo  mit  Ocm  Sot&eerttanj  unb  beie 
Mer  umgeben  t>on  ben  SR'uf ettf  melcbe  \lyn  aud) 
im  £riumpbwagen  fahren  fonnen,  ifi  tfatt  je* 
ne$  3An^ting9»  2Jucb  fonnen  Oie  Stufen  an 
einem  Sflfare  ober  al3  ©tatüen  imifcßeh  Den 
©äulen  cinetf  $empel$  $u  feiert  fepn. 

Sie  j?upferjtedyerf unjl  f ubrt  eine  tupfet? 
platte  nebji  Diabiruabel  unD  ©rabjifcbel/  fo  mie 
eine  §eicbmtttg/  copltenb  ein  Original 

haben  muß» 

i anbei  unb  Staaten  merben  bureb  eine 
meiblitbe  ^3erfon  abgebilbet/  melcbe  in  Slttribu* 
Un  für  ba$  gemeinte  £anb  obetJJ&eicb  erfaunt 
foirb.  £>ie  $rone  be3  jfteicbtf  auf  Dem  Jpaupte, 
ba£  JBappen  auf  einem  ©ebifbe,  bie  £>rben  be$ 
Steieb$  unb  anbere  £>inge,  melcbe  bem  ©taate 
angeboren,  finb  bei  ij)r*  Slucb  fann  fte  ba$ 

-  fiBappe-ti  auf  bem  Sföantel  haben  unb  mit  ber 
£auptfigue  De$  SBqppcnä  fann  ba£  ©emanb  ein* 
gefaßt  ober  befdet  fepn*  6o  fann  granfreicb 
Sillen  auf  bet  Reibung  baben  unb  neben  fiefe 
Den  gaflifeben  #ahm  ©roßbrlttanfen  fann  bie 
Stofen  unb  bie  £>ifiel  fuhren. 

£>ie  ianbroirt§fdjaft,  ©ne  melbllcbe  ?3ers 


'  fott  trägt  einen  ftan*  Don  f  omipren  mit  form 
Plumen  oermifept,  unb  eine  ©arbe  int  Slrme 
ober  biefe  liegt  neben  ipr»  3P*  ilnterffeib  fann 
ffropgelb  fegen ;  Dieß  affe$  wegen  per  gelbwirtp* 
fepaft»  (Einer  fup  ober  einem  Schafe  f<*nn 

i  fle  futfernb  ©ra$  oorpalteo  ober  bormerfen,  oOer 
eg  fann  eine  beerbe  QSieg  im  Jpintergrunbe  $u 
fepen  fepn;  wegen  ber  23iepjucpt»  3n  einer  £anb 
mag  fte  wegen  beO  ©artenbaue$  ein  ©arten» 
nteflfer  unb  einen  gmeig  eineO  grueptbaumetf  mit 
grüepten  trägem  (Ein  SHenenforb  geigt  fowopf 
bie  Spätigfelt  in  ber  lanbwirtpfcpaftr  al$  et 
auep  pier  bie  2$ienen$ucpt  felbfi  geben  fann» 
Sfteben  ber  ^erfon  fann  eine  Stcpel;  ein  0pa» 
ten,  ein  0cpäferfiab  unb  änbete  fanbwirtps 
fiepe  ©erätpe  liegen ;;  fa  wie  auep  €ere$  non 
Lepren  tinb  gelbblitmetf  befrärtjt  im  8ifbe  fepit 
fann» 

35a$  leben  beo  9Kenfdf;en  ln  feinem  ©fer* 
ben,  ©irfen  unb  (Enbe  geben  bie  IcbetW  t  ober 
©epieffategottinnen,  bie  brei  Farcen,  wie  fte  beti 
£eben$faben  entwicfeln,  fpimten  unb  jerfepnei» 
Den.  5Me  jugenblicpe  (entwfcfclnbe)  flotpo  wi* 
efeft  bie  ©olle  auf  bie  6ptntel  unb  ehtwiefeft 
ben  gabeft,  Sacpefio  (bie  ba$  0cpfcffal  be* 
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ftimmcnbe ,)  fpfnnt  ben  göben  fort  unb  (bfe 
r  enbenbe)  Sltropo^  ferfönelOtt  ibn. 

IBermanbt  in  bet  £)eutmig  mbcbten  Jicr  bbei 
&öfen  in  ben  brei  ©rfcbeinungen  tyxct  Blumen# 
fefcenö  fcpn ;  ndmücb  ein«  9töfenf«o$pe  mit  frlfcb 
grünem  Saube  ,  eine  toOfommen  bldbenbe  9iof e, 
tinb  eine  termelfte  unb  mit  faöenben  flattern* 
®te  iebenäf  etfung'famt  ton  einem  ^tc^cne 
franse  (f»  flrdn|e  unb  Siebe  $um  SSaterlanbe,) 
gefrönt  merben.  5ß3ar c  bie  Rettung  bureb  bie 
£eilfunbe  abjubilben,  fo  fuhrt  bie  $erfon  noch 
ben  Sleäfulapfiab* 

5Die  liebe  im  allgemeinen,  nämlich  ba$  innige 
©efü&l  für  ctrnai  außer  ttn^  f  tiefes  Jpingeben 
unfereS  3cb$,  bemnatb  bem  <ü*goi$mw|  entgegen* 
gefegt,  ift  fo  berfebieben  in  Urfacb  unb  Sleuge? 
rung,  baß  auch  bie  aßegorifeben  Slbbilbungeit 
feb*  betrieben  erfreuten  muffen* 

£>ie  Siebe  ju  ©ott,  mo  bet  (Sterbliche  im 
©elfte  fleh  über  ba$  Sinnliche  ergebt  unb  inni* 
ger  £>anf  mit  tiefer  <£brfu*cbt  ein  erbebenbeo  2Juf« 
fiteben  ju  ©ott  erzeugt ,  möge  im  aßegorifeben 
3$ilbe  eine  melblicbe  $erfon  ober  t>ai  garte ,  für 
reine  Siebe  empfängliche  £inb  tot(Uft>n,  meifrgf* 
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f  leibet  tmb  mit  meilrcn  unD  rethen  $ofen  DeTrän{f> 
mit  gen  Fimmel  gerichtetem  SMicfe  unD  hob**  (Ent« 
jücfen  |eigenDem  Öeftcbte*  £)ie£änDe  fonnen  übet 
tfreuj  auf  Der  Q3ru(i  liegen  unD  fott  Die  Siebe  unD 
Anbetung  eines  Triften  gegeben  »erDeit,  fo  fann 
Die  $erfon  Dabei  ein  $rcu$  an  i her  25rufl  Drü* 
cfen*  —  €iu  brennenDe$  £er$  ifl  ja  allgemein 
unD  Durch  älteren  ©ebrauch  in  gemeinen  $un|?s 
proDucten  beinahe  gemein  gemorDem  (Ein  Ütatw&f 
faß  in  Der  23or(Mlung  geigte  mehr  Die  Slnbetung 
im  öffentlichen  ©otte$Dicnfi  unD  ^mar  nach  Der 
€trenge  Deö  ©efefclichen  im  (Eultu** 

£>ie  allgemeine  Wenfchenliebe  fonnfe 
ein  Änabe,  melcher  (Einen  oDee  $mci  Knaben  um* 
ernte  unD  fügte/  abbilDem  »Doch  muß  jener  Dow 
gugüch  h^nDelnD  —  actio,  Diefe  mehr  leiDenD  — 
im  paffioen  ^ufianDe  fepn,  Damit  Die  QSorfiedung 
«lebt  mit  Der  greunDfcfcaft  oermecfcfelt  mirD,  ma 
gegenfeitige  UebenDe  ©efufjle  unD  SSetbinDung  Der 
$er jen  ftnD,  Da  hingegen  bei  Der  reinen  SKenfchens 
liebe  Diefe  3ufammenftimmung  nicht  nothmenDig 
ifl;  —  mie  Denn  ja  Die  chtifiiiche  Religion  Die 
hohe  Vflicfet/  felbfT  Die  geinbe  $u  lieben,  gebietet* 
SDiefer  finDiicbe  (Beniuä  in  UebenDer  ^hätigfeit 
faun  einen  tfrani  Don  meinen  unD  rothen  Kofetl 
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fotrobl  fel&fl  tragen,  al$  auch  Den  aubern  (Beniuel 
mit  einem  $tan$e  befransen  oDee  eine  ©uirlanDe 
um  ifm  toinDen. 

£)ie  Siebe  jumiSaterlanDe,  —  bcc  ^}3 a* 
teiotitfmuö*  (Eine;  weibliche  $erfon  oDee  ein 
®eniu0,  befragt  non  Dem  Cichenfranje ,  —  Des 
Si3ürgedrone  bei  Den  Moment,  ((♦  Äränje,)  neben 
einem  non  <Eicben$weigen  uranmnbenen  Qlltare,  legt 
auf  Diefen  opfernD  eiti  ©ebtpert,  oDee  fiatt  De$ 
©cbmertetf,  menn  nicht  Doe$üglicb  Der  $atdoti$mtf$ 

Scieger0  foH  gegeben  merDen/  gie§t  Die  «Perfon 
eine  Opferfc^ale  auf  Den  2iltat  au$*  ©ott  Die  Siebe 
De3  Staatsbürger^  ju  einem  gewiffen  ©taate  abgei 
bilDet  meeben,  fo  fann  Da$  Wappen  an  Dem  Elitäre 
fepn  ober  Die  $)erfon  Fann  einen  ©cbilD  mit  Dem 
SBappen  umfaflfen*  5lncb  Fann  Da$  Söappen,  ober 
Deffen  Dornebmjte  ^eralDifc^e  gigur7  ober  irgenD 
eine  Q3e$eicbnung  DeS  ©taatetf  an  ober  auf  einer 
©aule  fepn.  Slucb  fann  ffatt  De0  SBappenä  eine 
befannte  ©efebiebte  aus  Dem  Sütertbume,  welche 
SSaterlanbeliebe  jeigt,  im  Relief  an  Dem  Zitate  gei 
feben  werben,  fo  wie  ein  Don  (Epbeu  umfcblunges 
«er  Cicbbatim. 

S^ie  Siebe  Der  keltern  $u  Den  flin* 
Dem  giebt  eine  mütterliche  unD  eine  männliche 


perfottj  »elcbe  HeDfofenD  flcb  mit  einem  ÄinDebe* 
fc^afUgen.  ©tyrtenfcdn$e  bezeichnen  fic  als  ©at* 
ten»  Um  Dem  $i(De  meD«  Seutlicbfeit  $u  geben, 
jeigt  m  al$  SRebenbllD  ein  SBogelnefi  mit  jungen 
Del  De«  SDiUttee,  tpo  De«  23atee  guttee  btingenD  jjer* 
Del  fliegt* 

£>te  mütterliche  Siebe  allein  iß  eine  m üt# 
terlicbe  sperfon,  mit  einem  flranseosn  rotten  $01 
fen  unD  S^pete  befrdt i$t,  melcbe  ein^inD  andrer 
unoerbüflten  35rufi  ndbrt,  auc&  ein  größere*  $inD 
oDer  mehrere  auf  Dem  ©cbooße  unD  neben  ficb  fie* 
DenD  liebfofet*  £ie  gabeloon  Dem  $elifan,  mit 
er  mit  Dem  ©cbnabel-Dle  55rufi  aufrifct  unD  feine 
jungen  mit  feinem  55lute  trdnft ,  fann  in  Dem 
£ilDe  fepn.  £)iefer  SSogel  mirD  Don  Den  J?ün|Ilem 
einem  SIDler  dbnlicb  gebilDet  unD  nicht  als  ©umpf* 
otgel/  mie  De«  mirflicbe  $eüfan« 

2)ie  Siebe  De«  $inDer  ju  Den  Siele 
tern,  —  Die  finblicbe  Siebe  bilDet  ein  $inD 
ob/  melcbe*  einen  ©toreb/  Da*  ©innbilD  De«  2)anfs 
Darfeit  unD  oorjuglicb  De*  £)anfe*  De«  jtinDe«  ge* 
gen  Die  Sielteen/  umfaßt/  mdbrenD  eS  mit  Der  an* 
Deren  JpanD  mit  Dvofen  eine  ©dule  befranst/  auf 
Welcher  $toei  ftcb  einanDec  mit  Den  Siemen  umfaf* 
fenDe  ©alten  all  $ilDfdulen  lieben*  3»  ihren  gü> 


fen  f&ttneti  Die  Seiten  tauben  Da$  eheliche  53er* 
hdltni§  bezeichnen.  Slucb  fartrf  al$  SlebenbilD  eine 
bcfamtte  Gegebenheit,  welche  von  finDlicher  Siebe 
jetigt,  angebracht  toerDen. 

Sie  ©efcb  miß  et  liebe»  £>ie  Siebe  $tvis 
fchen  GräDern  geben  $afioe  unD  $oll«£,  fenntüch 
Durch  baä  ©ternenfldmrochen  auf  Dem  £>elme.  ©ie 
führen  f)ie*  uichtö ,  fonDern  umfaffen  fich  gegenfeU 
ttg  ItcbenD.  t)ie  Siebe  jmifchen  ©chmeflern  fonnen 
Die  Drei  ©rajien,  welche  fich  einanDer  umfaßen 
iuiD  verbinDenD  umwunDen  t>ön  Siofen  unD 
abbilDem 

£>ie  ©affenliebe,  —  Die  eheliche  Siebe 
Wirb  Durch  $wei  ^rtenfrdnze,  zwei  gacfeln,  Den 
$ocb$eitfchieier  unö  zwei  tauben,  welche  liebfofenb 
gegen  einanDer  flehen  ,  femttlich*  0chon  zwei  fich 
ndhernDe  gacf ein,  Deren  glömmen  (ich  vereiniget, 
urawunben  von  zwei  50?^i:tenf cange ,  bilDen  fchon 
Die  Siebe  Der  ©atfen  ab*  gwei  JJerfonen  von 
DeiDen  ©efcblechtern  Durften  hier  wohl  ju  Deutlich 
fprcchen,  unb  ÄinDer  ftnD  in  Geachtung  ihrer  Uw 
fchulD  au#  »sicht  $ut  Sß3ahl  geeignet.  £>agegen 
fann  Jörnen,  Der  ©oft  Der  €h«f  hie*  fepn*  <£c 
ifl  mit  einem  $?hmnfrau§e  befrdn$f,  oDer  tragt 
ifw  in  Der  £anb% 
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£ie  Siebe  jwifcben  Den  ©efcblecbfebn 
bilDctSImor  mit  £auben  =  ober  anDetn  fcb&nen§iü» 
gein,"  Den  lieber  mit  Pfeilen  «uf  Dem  DJütfen  unD 
Den  Segen  unD  einen  «Pfeil  in  Deir  £anD.  3un>e*lel* 
»itD  et  mit  oerbunDenen  Slugen  abgebllDei,  Die 
öftere  «SSabl  obne  Prüfung  unD  Die  Seitung  De« 
pfiffen,  Dem  Die  ternünftige  SBiüenofraft  un# 
tetgeorDnet  ifi,  anjuDeuteu.  ©cbie&t  Simot  einen 
^feii  mit  einet  golDnen  ©pige/  fo  erjeugt  Der 
fteffenDe  ©cbu&  Siebe,  ifi  binnen  Die  @pi§e 
Bleiern,  fo  etjeugt  fie  eine  Slbneigung,  einen  Sffii» 
DetjlanD  gegen  fremDe  Siebe. 

Siucb  Senne  mit  Diefem  ißren  ©ebne  fann 
Die  Siebe  abbilDen,  wo  fte  aueb  Don  tauben  fann 
gefahren  wetDen. 

gleitet  Simot  auf  einem  Sötten  oDet  ©reif, 
tteleben  et  baubigenD  mit  Dem  Bügel  oDet  Dem 
gclofpitjigen  «Pfeil  leitet,  fo  giebt  btefetS  SilD  Die 
ffllaebt  »et  Siebe. 

«Pfpcbe,  »elcbe  ülmot’e  «Pfeil  untetfuebt,  Würbe 
Die  etlfett  ©efüble  bet  Siebe  abbiiben. 

2)te  Siebet  bet  Siebe  bilbefStato,  bleSKufe 
Det  etotiftben  SPoefie,  ab.  Sie  fübtf  in  bet 
rechten  J&anb  Da«  Spiectmm,  (Da«  3n|ftum«Rt; 
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momit  «tan  bic  ©eiten  rig,)  unb  Itt  bet  Sitifeit 
Jjalt  fle  bie  £pra  mit  fielen  Saiten/  melcbe  grb* 
ßer  alt  gcmobnlicfe  fepn  fann*  Slrnoe  in  ein« 
SBilbfaule  fann  neben  ibr  geben# 

Sie  luft  bürfte,  menn  einmal  eine  mptbofogii 
febe  $erfon  foH  gemäht  »erben  ,  fieberet  bureb 
Sleoluä,  al$  bureb  3uno  abgebilbet  »erben,  ba 
3«no  bei  bielen  Gcigenfcbaften  oiel  £>eutungeti 
erhalten  fonnte* 

«Hugerbem  fann  eine  »eiblicbe  $erfon  ober 
ein  ®eniu$  mit  non  ber  £uft  bewegten  paaren 
ttnb  bimmelblauem  ®e»anbc  ein  Keinem  aber  bot* 
le$©egel  halten/  ober  ein  bom^Sinbeflafrernbeö 
©cbiffßfabncben,  ®ine£uftpumpe  neben  Der  ber* 
fon  mürbe  geigen/  bag  nicht  blog  bi^  ber  SBinb 
bargejMet  fep*  £>ie  $raft  ber  £uft  tann  in 
ber  gerne  in  einem  ©obige  mit  boden  ©egeln,  in 
einer  Sffiinbmübfcf  fo  einem  bon  einem  $inbe 
gegogenen  3)apierbracben  u.  b.  gl*  ficb  geigen* 

©a$  iuflfpiel  f,  ©d&aufpief* 

©ie  SRalerei.  €ine  meiblicbe  ^Jerfon  ober  ein 
©eniu$,  bef rangt  mit  bem  £orbcerf  ränge,  halt 
Palette  unb  jpinfel  in  ber  einen  £anb  unb  in 
ber  anberen  ober  im  8(rme  ba$  3f?öbilb,  ba 
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tiefe  fünf?  in  ber  «ftacbahmüng  ber  ftafut  lebt, 
Ober  ein  @5emalbe/  baß  biefe  0dftln  Der  «fta* 
tur  borjMet/  fann  auf  einet  Staffelet  (leben 
ober  an  einer  Statue/  welche  alß  Stubium  beß 
Sttalerß  hier  if?/  angelernt  fepn,  Da  Die  3eicb= 
nung  Die  Seele  ber  3D?alerei  ifl/  fo  fann  eine 
«Papierrolle  mit  ber  Seichenfeber  neben  ber  «Per* 
fon  liegen, 

3n  leblofen  Dingen  glebt  bie  «Palette  mit  auf* 
getragenen  garben  unb  bie  $infel  bie  Maleret, 
(Einen  £orbeerfran$  erhält  fte  alß  eine  ber  fcho* 
nen  fünfte,  Diefe  Dinge  f&nnen  neben  Dem 
Sftßbllbe  liegen, 

©ie  SKdftigfetf,  €ine  einfach  beffeibete  weiht 
liebe  «Perfon  hält  in  ber  einen  £anb  ein  fleineß 
SBrob/  in  ber  anbern  ein  fleineß  frpftadeneß 
Srinfgefäft  /  melcbeß  nur  halb  mit  ©etränf  ges 
füllt  ift,  2ln  ihrem  Slrme  hängt  ein  Saunt/  — 
baß  QMlb  ber  sBefämpfung,  7 

©ie  9Katfjematif,  £ie  reine  90?athematif 
fann  bureb  eine  weibliche  $erfony  befränit  mit 
bem  Sorbeerfranje ,  abgebilbet  werben,  welche 
tn  ber  linfen  Jpanb  eine  Safel  mit  ga^Ien  Uhb 
ben  algebraiföben  Seiten  halt/  mit  ber  rechten  • 
«ber  ben  Wel/  eine  geotttetrifche  gigur  mef« 
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fent.  3luf  tiefer  Safel  fbnnen  auch  gigureä 
bet  fp|jdrifcben  unb  ebenen  Trigonometrie  fepn; 
fo  wie  neben  Der  ?3erfon  mehrere  geometrifcbe 
Sbxya  unb  ein  aRclIinfiruWenf*  SEegcn  beä 
fielet«  Scweifeä  in  ha  aRatfjematif  fatin  Die 
$erfon  auf  hm  Gürtel  Die  ©onne  ha 
$eit  haben, 

©ett  auch  Die  a  n  g  e  w  a  h  h  t  e  aRathematif  mie 
jener  £)at|Mung  oerbunten  inerten  ,  fo  fle^e 
neben  ihr  Da$  SftebilD,  intern  tie  aRathema* 
ti!  auf  mehrere  pbpftfalifcbe  aSifienfcbaften  am 
gewenbet  wirb,  fo  n>ie  £>inge,  welche  tie  hat 
fchiebenen  Tbdle  ha  angewanbten  aRatbematif 
bezeichnen  fbnnen« 

©ie  SKedjantf,  Eine  weibliche  $erfon  ober 
ein  Geniutf  halt  auf  ha  rechten  JpanD  Durch 
einen  £ebclfiab  zwei  betriebene  ©ehweren  bei 
nerfchietenen  Entfernungen  bom  Tragpunfte  im 
Gleichgewichte  unb  fann  im  Unten  Clrme  ein 
©tirnrab  haften,  all  Eineä  Der  afiett  Steile 
einer  aRafcpine,  welche^  nun  mit  Der  Metern 
jfung  De$  unbejacftenSlate^  (f,  Gefchwintigfeit,) 
betbunben,  tin  Gilb  ha  Bewegung  auf  me* 
chanifchem  SSege  giebt,  aRebrete  mechanifche 
©etfc  fbnnen  neben  per  iperfon  fepn. 


3&ie  SHebictn  f.  £eilfunbe. 

SMe  attgemcine  9Kenfd)enlie&e  f.  %\tlu 
£)er  9Rercurjlab,  (Caduceus,)  mar  ein  ©fab 
»ott  Lorbeer®  ober  Olibenhofj/  nach  anDern  »on 
©olb,  tt>e£c6etr  SRercur  megen  Der  SrftnDung 
Der  £t;ra  uttD  Der  glbfe  »on  Apollo  erhielt.  3« 
SirfaDien  fah  SRercur  $mei  mit  einanDer  fdm« 
pfenDe  ©erlangen,  er  matf  Den  ©fab  unter  fte 
unD  faßte  Durch  Den  ©tab  Den  grieDen  jmifchett 
beiDen  her.  £)ahe*  iff  Der  StRercurffab  mit  De« 
beiDen  ©^langen  ein  ©inubiib  De$  gaebentf/ 
unD  Die  Den  grieDen  berfünDenDen  £erolDe  tru* 
gern  ihn.  £>ie  beiDen  Schlangen  minDen  fleh  um 
Den  ©tab  unD  büefen  fab  freunDllch  an,  $ifcben 
unD  faduben  Den  j?amm  nicht  tftacb  alten  2ib* 
bilDungen  enDiget  ftcb  Der  ©tab  jumeilen  mit 
einer  fleinen  SMdtferberjierung  oDer  einem  fnopfe, 
auf  meinem  Die  beiDen  ©chlangen  fajt  mie  eine 
2$re$el  gemunDen  fahen. 

guhrt  $Rercur  Den  ©fab  unD  hat  er  Die  fiel* 
neu  glügel  am  Sopfe  ober  an  Den  gu§fohlen, 
fo  metDen  (te  nicht  an  Den  ©tab  gefegt  2BirD 
aber  Der  ©tab  ohne  Den  ©oft  abgebilbet,  fo 
tfnb  Die  glügel  an  Dem  ©tabe ,  Ja  6fter$  ifa 
auf  feiner  ©pige  SRercur’S  SReifehut  mit  Den 
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gfögeltn  $>t\M  bezeichne!  Oie  ©efc&winOigfetf 
unO  £|jäfigfeit  Oiefetf  fct)neßen,  teigen  unO 
flauen  ©ottetf,  Der  wegen  Oiefee  figenfcfcaften 
auct;  ein  ©oft  j&er  $aufleute  war,  Oa&er  Denn 
<jew6£nli<#  in  Oern  $iercur(labe  Oie  Saufmann* 
fc&aft  gefejjen  wirO* 

SDie  Sftef  funjR  (jaf  einen  3ltfcl  itt  Oer  Dvecfi* 
len,  mit  welchem  fte  geomettifc§e  giguren ,  al$ 
«inen  SBInfef,  ein  üuaOeat  unO  einen  Seete, 
oOee  Oen  pptfjagorifeben  £ej)rfa&  (Oen  fogenanm 
len  Magister  matheseos)  mißt*  üfteben  if)e  lie* 
$en  geometrifc^e  Sorpee  unO  Snftrumente* 

fine  2lbbi(0ung  in  (ebloßen  Gingen  giebf  £is 
itial  tiuO  firfel  neben  einer  an  einem  üöörfel 
iefjnenOen  Safel,  auf  welker  mehrere  Simen 
tmo  giguren  Oer  Linien  t  unö  gläcfcenmefiung 
finO.  £)er  Würfel  fann  fomo^l  Oie  Sorpermef* 
fang,  ali  aucO  Oie  UnoeränOeeüebfeit  Oer  2Bifs 
fenfcOoft  be^ic^nen*  QlnOere  geometrifebe  Sor# 
per  unO  !Ö?e| infirumente ,  fo  wie  $u$roßett 
mit  Oen  tarnen  Oer  gelten  ©eometer  fonnen 
$ur  ©tuppe  gef>orem 

SDte  SHefallurgte,  fine  $erfon  in  fc&waw 
jem  ©eioanOe/ •— Oa  Oie  COietaße  Oem  Dveicfee 


ber  poetifcgen  Unterwelt  entnommen  tretest/  — 
fielet  ober  fi$t  oor  einem  geüer,  melcgeS  fte  mit 
einem  geuerw cbe(  anfaegt.  Ser  SMafcbalg  mochte 
gier  rnogl  $u  mobern  fegen  mb  gat  feine  ma* 
ieeifege  gorrn.  (Ein  Scgmeljtiegel  (feget  über  bent 
geuer  unb  Stufen,  reinem  Metall,  Jpammer/ 
51?et§el  unb  anbere  gieger  gegorenbe  Singe  (mb 
neben  btt  ^erfon. 

Die  SWilbtljdttgfeit.  (Sine  weibfiege  95ct* 
fon  (egt  im  tgeilncgmenben  ©efögle  igre  reegfe 
£anb  auf  bie  linfe  25ruff  unb  giebt  mit  btt 
Iinfen  einem  armen  5Hnbe,  ober  einem  auf  ber 
(Erbe  ffgenben  elenben  ©reife  ®elb  ober  35rob, 
ober  fte  (egt  Selb  in  eine  2>ücgfe  ober  QSafe, 
toelcge  auf  einem  2l(fare  (feget,  an  welegem  eine 
bie  SSebörftigfeit  unb  bag  (Slenb  abbübenbe 
menfcglicge  glgur  im  Relief  $n  fegen  i(f*  Statt 
be$  2Jltar$  fann  aueg  ein  in  Sumpen  gefleibc* 
ter  $nabe  al$  Statue  bie  23ucgfe  ober  23afe 
empor  galten. 

$>ie  «Mineralogie.  ©ne  an«  «Mineralien  ge» 
bllöete  Ärone  liegt  auf  einer  SBudjvoUe  oDec 
auf  SBüt&er  not  ober  neben  einet  Meinen  ©fas 
tie  be«  ?Pluto,  $iet  a(«  ©ott  ber  Unterwelt  unb 


ber  unfetirbifcben  Steicbtbümer.  Meliere  Mine* 
ralien,  ein  $tobicr(!ein/  ©cbmcläfiegel,  Jammer 
unb  Weigel  liegen  babei*  3ft  hier  eine  rncibs 
liebe  33erfon/  btefe  Sßiffenfcbaft  perfoniftcirenO/ 
fo  finb  Diefe  Dinge  bei  if>r* 

SDaö  fogenamife  SRineralretdj  mitb  bureb 
ein  gütthorn  bon  Mineralien  öorgefMet,  neben 
bem  bie  233erf$euge  Des  Bergmannes,  ein  ©cbmel^ 
tiegel  tinb  überhaupt  ©erdtbe  ber  ©cbm eljs  «nb 
©ebetbefunfi  flehen  ^fo  mte  auch  bie  ^BilDfaule 
$piuto’S*  3tf  hier  eine  attegoriföe  sperfon,  fo 
«tag  fle  in  ©cbmat$,  ber  garbe  bel$nterirbi* 
feben,  gefleibet  fep  ,  unb  eine  Ärone  aus  Mi« 
neralien  fann  fie  auf  Dem  Raupte  tragen. 

2>ee  SRittag*  Slpotto  als  Sonnengott  giebt 
ein  BilD  ber  Mitte  D?S  bellen  SageS*  ©♦  Sag* 
Die  Beleuchtung  mag  übrigens  bie  DeS  hoben 
©tanbeS  ber  Sonne  am  Mittage  fepn* 

SDie  SR tftern adjf*  (Sine  Göttin  in  einem 
febmarjen  mit  ©teeneji  befaeten  Cgemanbe,  6ie 
fann  mit  Mohn  gefront  fep  (f.  ©eblaf,)  unb 
auch  baS  umgeflu^te  Sfaumfop  (f*  Sraum) 
im  Slrme  haben*  Slucb  fann  £una  mit  bm  ge# 


bbrnfen  ®onDe  auf  Dem  Raupte  $kx  gema&ft 
merDen* 

©iß  9K  o  &  e.  ddne  jugenDlicbe  weibliche  $erfon 
ober  ein  ©eniuä  mit  QMumen  befranst  unD  mit 
bunten  glfigeln  flehet/  —  um  Daö  2>eränDet3 
liebe  $u  be^eic^nett/  —  in  leichter  Bewegung  auf 
einer  $ugel  ober  auf  einem  SHabe  unD  freuet 
Aachen  De$  93u$e$  umper  ober  fyalt  fit  empor* 

©iß  9K  o  *t  a  t  e  ♦  £)ie  35ilper  M  $fjierfreife$, 
fo  wie  (Erfcbeinungen  auß  Der  Sftatur  unD  Dem 
9)?enfcbenleben  in  Diefen  §WpJf  Seiten  Deß  Saga 
reß,  fowobl  allein  ffe^enD/f  al$  auch  bei  menfcb*, 
lieben  ^erfonen  bilDen  Die  Monate  ab*  £>er 
Kiefers/  ©artend  unD  9Beti|bau ^  Die  3a<$,  Der 
Vogelfang,  Die  gifd&erei  f  Die  23ie(j$ucbt  unD 
£onigbau  unD  anDere  bduelicbe  Verrichtungen 
nach  Der  ^a(jre$$eit,  f&nnen  Dem  VilDe  eine^ 
jeben  ®onat$  £>eutlicbfeit  geben* 

£)er  3anuar  erhalt  Den  SBaffermann,  mel; 
eher  eine  Urne  mit  SBaffer  ober  einen  SSafiTerei* 
mer  an£gie§t;  welcher  Die  9£egen$eit  Der  warmem 
(SrDgegenDen  anDeuten  mag*  $Rit  ©ebner  bes 
Decfte  £annen$weige,  Dürre  3>weige,  gefpaltene* 


unb  6tennenbeg  £ oij,  ein  »ätmenbei  flopienbe* 
de»  Eonneu  beigegeben  tr>etben. 

Set  gebruar  pat  tote  jmei  gifepe,  in  »el< 
tpen  toie  Seutung,  tote  in  blefem  SSRonate  faüenbe 
Saicpjeif  liefet,  (Eine  9)}ade  toeufet  auf  ba$ 
SRabfiren  t>ot  bet  gafienjeif. 

Set  SRatj  fü^tf  btn  ©ibbet/  weiefe  in 
fciefem  ®}onate  fteto  betmepren.  3*fdge  mit  Äno$= 
peil/  ein  3lcferpffug  unb  anbete  Singe  be$  ftep 
tegenbe»  Sanb  t  unb  ©attenbaue«  fönnen  pict 
fiepen. 

Set  Slptil  i|t  burep  ben  Stift  fennttiep/ 

<pe$  Spiet  meifienfpeiis  um  biefe  Seit  geboten 
tnitb.  Steige  mit  beflfommenen  unb  aufbte« 
tpenbett  fttioepeti/  fliegenbe  dienen  unb  anbete 
Siatnretfcpeinungen  biefer  3aptebjeit  fbnnen  pier 
gegeben  »etben, 

Set  €D?a i  pat  bie  3n>ittinge/  »elcpe  Satfot 
unb  ipottut  totfietten  fpnnen;  außetbem  fbnnen 
fie  mit  gtüpjapteblumen  befränjt  metben.  gtüpe 
SMumen  unb  SMüfptnjmeigc  gepöten  biefem  SRo« 
nate. 

Set  3 uni  pat  ben  Steb«/  meiepet  föt  ba$ 
ftpeinbate  Sutüeffepten  bet  Sonne  gebeutet  ivitö. 
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oft«  2lrf  im  bbcbfien  iffiactotljume,  Ko» 
fcn  unö  anDete  SMumen  gehren  bieder. 

Set  3uli  fü&tt  Den  Sbreen,  wo  man  oiel» 
leicht  Emrcfe  DlefeO  fräftige  Sb*«  Die  Kräfte  Det 
feigen  3eit  bcjcicfenen  re  eilte.  Keife  Sichten  mit 
©omnterblumen  fönnen  im  33i(De  fet)n, 

Set  Slugufl  l)at  Die  3**n9ft<»*»  DeO  Sbier» 
frclfeä  mit  Siebten,  in  reeller  Diefet  Slerntemo» 
nat  bejeiebnet  reitD.  Sine  @arbe  mit  ©ommetf 
biumen  umreunDen,  nebft  Der  ©icbel  btieiefmen 
noch  übetDiefi  Die  Sietnte. 

Set  September  battDie  üßaage,  meiere  im 
Sbierfteife,  nad)  Der  gerebbnlicben  äluSlegnng,  Dfe 
Sag:  unD  Kacbtgleidje  in  Diefem  SKonafe  bejeicb* 
tten  foO.  i8aumftüd)te  utrO  »orjüglicb  2Beintrau* 
Den  mit  Dem  ftcb  fdtbenDen  £aube,  ein  2Binje« 
meffer  unD  Singe,  reelcbe  jut  Sßeinätnte  gehren, 
erfebeinen  gier  im  2äilDe. 

Set  £>c  tobet  erhält  Den  Scorpion,  meldet 
aI9  ein  ©innbilD  Det  ©efabr  i,n  Den  tfranf&eiten 
Diefet  3abteo  jeit  angefeben  reitD. ,  Sie  legten  S5(u, 
men  DeO  3af>rei$,  Jreelge  mit  »erredfenDen  unD 
gefärbten  ober  fatlenDen  blättern  geben  Dem  $ilDe 
Seutlicbfeit. 

Ser  91 ot>em bet  reitD  bejeiebnet  Dutcb  Den 
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c Oer  Oen  Kentauren  Gbirmt  mit  einem 
gefpannten  trogen/  rooDurcb  Oie  in  fetten  unO  an 
5W$  reichen  3:$ieren  einträgliche  3agD$eit  ange* 
timet  roiro. 

2)em  £)ecember  i|f  Oer  «Stcinbocf  gewibmet/ 
tiefet  in  Den  falten  Jpofjen  Oer  ©ebirge  iebenöc 
SfyitKr  weswegen  OlefeO  2>il0  M  Sbietfceifes  Oie? 
fen  falten  COtonat  bejetefenen  ipag*  Entblätterte 
Reifer  mit  anfjangenOen  Eiegacfen  ttmrOen  Oeut* 
lieb  Die  $alfe  Oiefer  %elt  geigen* 

3Der  SKotgem  Slurora  mit  Blumen  befranst, 
in  ein  ©etvanO  oon  Oer  garbe  OeO  Sftorgenro* 
gefleiOet/  über  ibr  Oer  SRorgenffern  iinö 
in  ihrer  Rechten  Oie  emporgebaftene  gacfel  OeO 
I£age0licbte0,  gäbrt  f ie,  fo  $i eben  geflügelte 
jpferöe  pon  fyettet  garbe  ihren  SBagen,  Slucb 
fann  oor  ihr  ein  ©eniuO/  bi«  Oer  Bringer  OeO 
Siebtel  /  (Suclfer  — ^b^pboruO,)  fliegen^  mel# 
c|er  nun  6tern  unO  gacfel  führet ^  wo  bl«3^ 
gen  Oie  ©ottin  Rofen  unO  anOere  Blumen  ums 
her  (freuet*  $acb  fann  Oiefer  ©eniuO  allein  Ocn 
borgen  abbilOefy  wo  er  fliegen  ober  auf  einem 
weißen  ^ferOe  in  Rolfen  unO  Oem  SRorgenrotbc 
febweben  mag, 

SKufjammeO’S  Religion  ff  Religionen, 


feie  Üftunjfunfl.  (Eine  mciPIicpe  Werfen  paff 
einen  ©raPfiicpel  unD  einen  9Q?ün$ffempel  in  Der 
£anD  unD  im  2Irme  ein  güflfjorn  mit  (Können* 
Sieben  ipr  fann  eine  SKüujpreffe  fiepen* 

Sie  Stufen  ftnb  ali  fepone  Sungfrauen,  Potte 
fommen  unD  mit  oerpüntee  25rufi  befleiDcf,  oor* 
$ti  (feilen*  6ie  ftnD  mit  Dem  SorPeerfranj  Pes 
franjt,  unD  jeDe  0D?ufe  rnicD  Durcp  ipre  SJttri* 
Pute  alä  eine  fepone  $unf?  oDer  SBifienfcpafteu 
Pe$eicpnet*  —  21n$apl,  tarnen  f  düigenfepafte« 
tiuD  9leu§ere$  ifl  Pei  Den  $Uten  oft  PerfcpieDcttf 
mo  Denn  um  fo  rnepr  Die  neuere  Äunff  ipre  grei* 
peit  patte*  Slucp  rnerDen  gefcopnlicp  Die  poper« 
SBiffenfcpaften  ale  Stufen  oorgeffettet,  men« 
äuep  naep  Oec  $tytpologie  einer  folgen  Riffen* 
fepaft  oDer  Äunff  feine  COfufe  gegeben  mirD* 

Sie  SRufif  f4  Sonfunjf* 

Sie  SKuttetüePe  f«  £iebe* 

Sie  SttpfPerte,  —  Da$  (Sepelmnifj  De$  Gftnge* 
»eipeten  gegen  Den  Saien  oDer  profanen  fan« 
Durcp  eine  oerfcpleierte  meiPItcte  53erfon  aPge* 
PilDet  roerDen ,  melcpe  Den  3dgeftnger  auf  De« 
2)funD  «nD  in  Der  anDeren  £anD  ei«  oerftegd* 
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Ui  S)U c6  gaff*  (Sitte  ©pjjinj:  ifi  tte^ett  i&r  ober 
fte  ftgf  auf  Der  ©pbin;c*  : 

SDie  SKpt^ologie  Der  Slegppfee/  ©Hecken iinb 
Corner»  ©ine  tt>ei6iic^e  sperfon  mit  Dem  £ors 
betxfmw,  mföt  eine  ©tammtafei  Der  t>ot- 
juglicbjien  ©btter  in  i&ren  Manien  galt»  ©?e(jf 
me  ©otter  jener  Golfer  bei  2Utertbum$  finb 
in  fleinen  ©tatüen  ober  in  einem  Relief  nebelt 
ffjr,  eben  fo  ein  Opferaftar,  gefcbmücft  mit 
$rän$en  unD  gweigen/  meiere  gemifiren  ©btfem 
gemibmet  mären* 

SDie  SR  a  d)  t  ♦  ©ine  n>etbüc&e  gigur  mitfc&mar* 
$em  ©cbleier  «nD  ©emanbe,  m  ©ine$  ton  beit 
Den  mit  ©fernen  befäet  fäjrt  auf  einem 
ton  febmarjen  opferten  ober  ton  SRacbteulen  ges 
fogenen  JBagen  bei  bejierntem  J&lmmel  ober  im 
SftonDfcbeine* 

©oß  mit  Der  Sftacbt  auch  Der  ©cfclaf  gegeben 
»erben/  fo  rubef  biefer  neben  ijjr  olä  ein  ©es 
niu$,  Dem  au6  einem  Jporne  Sraumgefialfen  en U 
fallen*  £)ie  ©bttin  Der  Sftacbt  fatm  ijjr  $inb, 
Den  ©c&Iaf/  auch  auf  Dem  SIrme  tragen*  giiegt 
neben  ibr  Der  ©entwtf  mit  Dem  Sraumborne, 
mi  melebem  er  SranmbHber  fcbötfef/  ober  ins 


fcetn  et  OT ohn  «ueflveucf/  fo  etfchcint  et  in  Me« 
fet  Sjjatigfeit  «I«  ©eher  beg  ©chlafeg  unCi  bet 
Sriume. 

S>ie  Statut  erhält  ihte Ulbbilbung  aug  bet ägnpi 
tifchen  ©Jptlje.  3(ig,  Me  ©emahlin  unb  ©cbmee 
fler  beg  £)|itlg,  beg  wohltätigen  ©rjeugerg  bet 
Singe,  fte,  alg  bie  €tnährerin,  wirb  mit  Me* 
im  Prüften  Porgeffeßet,  bag  ©ifirum  (eine  ge* 
bogene  ©lechflapper,  mit  einem  £anbgri|fe,  but<$ 
welche  Met  (Elfen  t  obet  (Erjßäbchett  gehen,)  in 
bet  £anb  unb  bie  ägpptlfche  Eotugbiume  (eine 
SBafferblume ,  aug  welcher  man  35rob  foß  ge« 
bacfen  hoben,)  auf  bem  Raupte.  Sluch  fann 
eine  £ermif?g,  b.  i.  3fl$  con  ben  SBtfißen  an 
nach  unten  in  eine  Setmenfäule  Perwanbelt,  ge« 
iiibet  werben.  Sie  (Sotten  ift  ben  (Erjeugniffen 
bet  SJiatur  umgeben,  ober  unter  finblicben  (Sei 
nien,  welche  wohltätige  Stoffe  unb  ©itfungen 
bet  tRatur  batfießen,  erfcheint  fie  als  SKuttet. 

®ie  SRatnvgefdjichfe.  eine  weibliche  Ptt* 
fon  hält  bag  3ßbbilb  unb  um  unb  neben  ihr 
iß,  theilg  alg  in  bet  Sffiirfiict'fcit ,  theilg  a(g 
Slbbiibung  ein  oierfügigeg  Shier,  ein  23ogel,  ein 
tßmphibium,  ein  Sift/  (in  3nfcct,  ein  SButm, 


cltte  Shierpflatt$e,  ein  25aum,  eine  2>lume,  £r^ 
ffufen  unO  ©(eine*  £>ie  Jperfon  fann  auch  $u* 
gleich  Our$  ein'  $efgri§erungegla$  ein  Seines 
S&ier  oDer  eine  $flan$e  betrachten* 

©ie  9faturlel)re*  (Eine  weibliche  $)3erfon/ 
befranst  non  Dem  Sorbcgrfran$e  ,  betrachtet  eine 
©tatüe  Oer  3fitf  nnO  bat  neben  ficb  einen  pbp  ft* 
falifc&en  Jüpparaf* 

©er  3Tle ib,  männlich  ober  weiblich  gebilOef,  §at 
©chlangenbaare  «nO  fchtelt  feitwärt*  mit  neibi* 
fchen  klugen  unO  nerjerrten  ©eftcht^ugen.  (Ein 
wiOifcher  J£)unO/  welcher  neibifch  gegen  einen 
anberen  frefienben  £unD  bettt,  fann  neben  Oer 
$erfon  liefern  ©oll  angebeutet  werben,  Oaf* 
man  bei  Oiefern  £a|!er  feine  eigene  Üiwße  oerliebet/ 
fo  fann  Oie  5)erfon  frampfbaft  an  ihren  2lrm 
ober  $>rufl  fragen  ober  mit  Oen  Sahnen  an  Oen 
!8orberarm  nagen* 

©te  DOe  f4  ©inggeOidjte* 

©ie  Def  onomte  f.  ganomirthfchoft# 

©ie  Offenbarung*  (£in  heiler  ©onnenfirahl 
bringt  Ourch  Rolfen  unO  faßt  beleuchtenb  auf  Oie 
gebffnete  23ibel,  welche  auf  $almen$weigen  liei 
genO  fchwebt*  Ober  ein  betabfUegenOer  (Engel  m 


(er  ober  t>or  einem  Regenbogen  hälf  einen  $af« 
men*  unD  Oeljweig  unD  Die  offene  £$ibel. 
©oli  Die  göttliche  Offenbarung  al$  in  Der  rei* 
nen  £ebre  Deo  (Shdflentbumeö  enthalten  bleich* 
net  werDen,  fo  ifi  in  Der  Sßorffettung  auch  Das 
tfreuj. 

®ie  Oper  f*  ©chaufplel* 

©ie  Optif  in  ihrem  weifen  Greife  fei  eineSftufe, 
welche  Durch  rin  ocrgrigernDeä  @la£  (wegen  Der 
Oioptrif )  ein  auegeffocheneä  $uge  (wegen  Der 
Ophthalmologie,)  betrachtet  unD  $etgUeDm, 
wahrenD  neben  ihr  ein  pri$matif<b  61aö  Die 
Regenbogenfarben  (wegen  Der  SPbolofogte)  giebt 
unD  ein  ^rennfpiegel  Da$  reine  ©onnenlicht  auf 
einen  $unft  (wegen  Der  Äatoptrif)  wirft,  ©in 
perfpectioifcDer  Rig  mit  feinen  (Eonffructiouits 
nien  (wegen  Der  $erfpectio)  unD  ein  öl??roia- 
btum  unD  eine  Jpimmeföfugei  (wegen  Der  äijiro« 
nomie)  finiten  auch  im  23ilDe  fepn* 

©er  9>atrioti*nHi6  f.  £lebe. 

©ie  5>ff an^etifunDe.  €ino  Weibliche 
fon,  mit  Dem  Lorbeer  befranst/  neben  welcher 
Die  ©tatuen  Der  glora  uuD  SjU  Rehen  f innen, 
betrachtet  einen  in  Der  £a«D  gehaltenen  gweig 
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eineg  $aumeg  unb  einige  25fumen>  toobd  fit 
non  (Einer  Die  Äronenbldtter  nimmt  unb  bag 
3nnere  bet  Slume  unterfuebenb  öffnet.  £)iefe 
93flan$en  f&nnen  auch  in  einem  @efd§e  oor  \l)t 
fielen/  mo  fle  benn  mit  ber  einen  £anb  ein 
$3ergro§erunggfag  b«lt,  bureb  melcbe*  fie  eine 
gergfieDcrte  2Mume  betrautet.  SReben  i (jr  tan n 
£inee’g  $rujMb  mit  feinem  tarnen  fielen  unb 
ein  oben  meutere  33u$er  mit  Der  Sluffcbriftt 

Hetbarium. 

Sie  ^fjarmacie  ^  gipefßeferfunff. 

Sie  9>§ilofop£ie.  (gine  meiblicbe  Q3erfottf 
gleich  einer  Sföuf t,  t)ä\t  ein  offene*  5>ucb>  auf 
bepn  erflen  0eite  Der  grieebifebe  23u<bf?abe  ©, 
(Xfjeotie,)  auf  ber  anbern  n  (^rojig)  flehet; 
ober  fie  fü|rt  gmei  SSucbrotten,  mo  auf  jeber 
einer  biefer  beiben  gtlecbifcben  25ucbffaben  gu 
(eben  i(f.  Slucb  gaben  ifjr  einige  Zünftler  einen 
6cepter,  i$re  £errfcbaft  unter  ben  SGBiffenfcbaf* 
ten  gu  begddjnem 

Sie  SRaturlebre, 

SDie  $piauber§afttg?eit*  (£ine  meiblicbe 
9>erfon  mit  gefcbtba&ig  geöffnetem  Sföunbe/  tragt 
einen  $apagap  auf  ber  ober  er  (igf  auf 


ihrer  5ld)feL  Dieben  i(jr  plauDert  eilt  fymbfaU 
lenDer  üueH,  2lucb  fann  eine  febnafternDe  ®att« 
dDcc  eine  (Elfter  neben  ihr  ftehen, 

3Me  5)oefie  f,  £>ichtfunft. 

Sie  ^räcjefunjt  f#  s0?ün$funft» 

®ie  g>fi>d>o(ogic  f.  ©eelenlehre, 

©aö  SKdtljfel  f4  gäbet  unDDatf  ®ehelmnigpofte, 
35er  Staub,  (Eine  männliche  <Perfon  ner^üßt 
ftcb  DerbergenD  in  Da«  ®emanD,  au«  welchem 
eine  £a nD  mit  langen  auägeftrecften  gingern, 
$tim  (Ergreifen  bereit,  flehet,  ©oß  Der  DEorD 
Als  ein  Mittel  De«  ^duber^  angeDeutet  werben, 
fo  hält  er  in  Der  anDeren  JpanD  einen  £>olcb* 
S5er  Hantel  ober  Da«  OberfleiD  fann  Die  fepmarje 
garbe  haben,  Da  Der  Zauber  in  Der  Dfacbt 
tig  ift  unD  ein  Safter  Der  moralifcben  ginfters 
ni§  übt.  Slucb  fann  an  ihm  ein  2)icfticb  häm 
gen«  (Ein  SKabc  mit  einem  Dünge  im  ©cbnabel 
flehet  ihm  jur  ©eite. 

Sie  9tedjt«geUl)  cfamfeit .  0ne leibliche 
93erfon,  befranst  mit  Dem  Üotbeerfranje,  halt 
Da«  5ÖUD  Der  ©ereß&tigfeit*  (©♦  Diefen  Strtifel.) 
$öurbe  fie  unmittelbar  fetbft  Die  SBaagc  unD: 
Da«  ©chmert  fuhren,  gleich  Detn  ^ÜDe  Der 


ein  Spemil,  fo  n>urOe  fic  nicpf  all  Die  £Bijfem 
fcpöft  Del  $eeptl,  fonDcrn  all  Prüfung  Del 
unD  Slulübung  Der  ricpferlicpen  (bemalt 
erfcpeinen*  Sttcprere  3>ücper  mit  Den  tarnen 
Der  oornepmflen  Spei le  Der  SfacptlfunDe  oDer 
berühmter  ©efeggeber  unb  SHecptlgeleprten,  fo 
wie  Dorjüglicp  <£inel  mit  Den  beiDen  2$ucp|labcn, 
FF,  welcpel  PanDecten  PeDeutef/  finD  neben 
Der  Perfon« 

5Die  SKeöefunjh  Polpppmnia/  all  CKufe  Der 
33erebfamfeit  unD  Der  SKeDnergebeprDen/  bewegt 
ipre  rechte  £anb  im  lebpaffen  2lulbrucf?  Der 
Sie De  unD  palt  in  Der  linfen  eine  Papierrolle, 
IBucproHen  oDer  25ruj?bilDer  mit  Den  tarnen  Der 
grb§ten  ÜteDner  neben  Der  $?ufe  würben  Dem 
SMlbe  mepr  £>eutlicpfeit  geben.  —  £)er 
Del  £)onnerl  Dürfte  $u  fiarf  ipre  S raff  be$cicp* 
ntn,  Da  tx,  unabpangig  oom  menfcplicpen  SSiU 
len/  nur  göttliche  Äraft  unD  ©träfe  abbilDer. 

£>ie  geldliche  SieDefunfi/  —  Jpcmolie 
palt  mit  Der  Papierrolle  auep  einen  Palmen*  unD 
£)el$weig  unD  pebt  ipre  Diecpte  gen  £immel,  t^ap * 
renD  fle,  gleicpfam  wie  auf  ipre  Suporer,  pirab 
fiepet«  9Wen  >P*  farni  awf  einem  mit  Palmen« 


—  xi7  — 

feigen  frisierten  Slltaee  Me  93i6cl  unfr  auc$  ein 

$reus  fepm 

Siegierung  mirfr  frurcb  einen  ©cepfer  abgeblfc 
Det/  auf  frcjfen  ©pfge  na<#  fren  Umflänfren  eine 
$rone  fepn  fann.  SBenti  frag  J£>errfcbenfre  in 
einer  menfcfrücben  gigur  gegeben  »irfr,  fo  tragt 
friefe  fren  ©cepter  felbff,  ober  frocfr  eine  ib*  frie* 
nenfre  Sperfotu  @ott  frle  Sflacbt  free  SBabrbeit 
gegeben  merfren,  fo  ifi  auf  free  ©pifce  freg  ©cep* 
terg  Die  ©onne  free  SBa&tfjett*  £>i*  Sagceg, 
ein  $unfr  ©täbe  mit  eingefrunöenem  $bt\\t,  melc&e 
Me  romifefrert  Victoren  fren  obrigfeitlidjen  tytx* 
fonen  nach  free  fron  SKomulug  fron  fren  detrug« 
fern  angenommenen  ©ittefrortrugettf— beseic&nett 
frorjüglicb  Die  Jperrfebaft  mit  ritterlicher  ®ac|t 
über  geben  unfr  £ofr> 

®er  Stetdjtbum*  ©ne  meiblicbe $erfon  ober 
ein  ©entug  /  prächtig  gefleifret  unfr  mit  3ume* 
ien  unfr  perlen  gejiert,  tragt  ein  guflborn  ofrer 
©ebaie  gefugt  mit  $D?ün$ en/  unfr  Äojlbarfelten 
umgeben  frie  $erfon. 

®ie  9i  e  i  t  f  u  n  |l  ♦  $acb  frer  alfejlen  5) ?pfbe  fron 
?)egafug  fbnnte  friefeg  gbttlicfre  $ferfr  unfr  Q5ef# 
icropbon  frie  SHeitfunfl  abbilfren/  allein  naebfrem 


5kgafu$  mit  beit  $?ufen  in  SSerBinbung  gefegt 
ifl,  würDe  t)iefc^  QMlD  leicfct  irrige  Deutung 
erfahren.  dagegen  würDe  jvaftor,  fenntlich 
Durch  DaS  ©ternflämmchen  auf  Dem  Jpaupte, 
fein  göttliches  $ferD  €t)flaru$  BanDigenD,  Die 
Otatfuttfi  Datfkßen* 

XHe  Steligionen* 

Die  ifraelitifche  Religion.  0«  Bar. 
figer  ®rei$,  Deffen  ®ewanD  Den  $opf  Bis  $ur  ©tim 
berbußt,  gäbe  DaS  Slltertbümltche,  Den  €rn(i  unD 
DaS  Dunfle  in  Diefer  Religion*  ^ejeichnenDe 
Dinge  ftnD  Die  BeiDen  @efe§tafelnf  Der  BIuBenDe 
©tab  Slron’S,  Der  (tebenatmige  Jeuchter,  Dpfew 
gefd§e  unD  ein  geroßtes  ^uch/  auf  welchem  Sfjora 
(DaS  ®efeg)  fielet  5So  Weiterungen  feßen  an« 
gebracht  werben  f  fonnen  ^berubtne  unD  Palmern 
jweige  gewählt  werben,  SlßeS  DiefeS  jeigf  auf^iefe 
SKeügion  unD  Den  €ultnS  bor  Der  Strftkutig  3ei 
rufaiemS* 

©oßte  auch  Der  neuere  guffanb  gegeben  wer. 
bet?/  fo  fbnnfen  Der  feuchter,  Der  ülronSfiab  unD 
bezüglich  Die  Dpfcrgerdtfje  weggclafien  werben 
pD  ßf«tt  Deren  neben  Dem  ©efcgbuche  ein  gleich 
großes  Wuch  mit  Dem  Sporte  f  $balmtib 
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$?ifchna,  bezeichnet  liegen*  €in  3oefj,  welche*  Die 
*Perfon  um  Den  $alö  tragt  oDer  neben  ftcb  §&tf 
gäbe  Die  Unterwürfigfeit  De*  Volfe*  oon  Diefer  Re¬ 
ligion  in  neueren  Ztittn. 

Oie  cbrifUicbe  Religion  erfcbelnf  al£  eine 
feufcb  beffciDete  weibliche  $erfoti,  jedoch  nie ht  j \u 
genDIic b,  welche  Da*  tfreuj  umfaßt,  ein  Vucb  mit 
Der  Sluffcbrift,  Biblia,  unD  einen  ?5almenzmeig 
oDer  3>almenFrone  halt*  @ie  fann  oon  einem  6ter» 
nenfranj  gefront  fepn*  Reben  ißr  fbnnen  Die  bei# 
Den  ©efefctafefn  liegen,  um  anjujeigen,  Daß  Da* 
^^riffent^um  aug  Der  mofaifeben  Religion  erftane 
Den  fei,  hinter  ijr  fann  Die  6onne  (Ira^lenD  aufs 
geben,  um  Die  SBabrbdt  unD  Stufflärung,  welche 
Diefe  Religion  gab,  anjuDeuten,  oDer  Die  0onne 
Der  SBabrbeit  fann  i^reu  ©ürtel  gieren» 

0n  ÄelcD  mit  über  ifjm  fcbmebenDer  unD 
firablenDer  JpofTie  bilDet  Dag  6acrament  nach  Der 
Sebre  Don  Der  VerwanDelung  unD  Dem  Opfer* 
Oie  <Proteßanten  Jaben  Dagegen  nur  Den  Äelc^ 
e^tte  Die  fcbwebenDe  £ofiie  abgebUDet* 

Oie  mubammeDifcbe  Religion  wird 
Durch  eine  männliche  5>erfon  gebildet ,  indem  Das 
weibliche  ©efcblecbf  bei  ibren  ^efennern  nicht  geachi 
tet  und  in  De*  religiofen  Verbindung  nicht  beacb- 


ttt  wirb*  ©r  fracjt  ben  Surban  uftb  $dl t  ein  fnints 
ßtcß  (Schwere  in  Der  JJanD,  um  ansuDcuten ,  baß 
Diefe  Religion  Durch  Da$  ©cbwert  auggcbrcitet 
warD  unD  i£re  Slnljängep  tim:  Dag  Slfterrccht  De$ 
^cbmerteß  achten  nullen*  3m  Sinne  führt  er  eine 
^üchroße,  sftu'hamineD’ä  ©efegbuch/  fenntüd)  Durch 
Da$  Darauf  gefchriebene  SBort ,  >$oram 

£)ai$  ^ciDentljum  mbebte  wo^l  in  Der  bifDli* 
4>en  JDarfkllüng  öerfchicDen  fepn;  nämlich  Der  ?)os 
Iptbismutf  bei  Den  Siegpptern  f  ©riechen  unD  SK6s 
mern,  al$  Den  gebilDeten  Golfern  M  Slltcrtbum^ 
unD  Die  ©bgent>ere&rung  bei  ungebilbeten  05blfern 
in  neuerer  geif. 

£)er  agpptifcbe  ©bfferDienjl  fonnte 
Durch  einen  ägpptifehen  $riefter  Dor  einem  £ettw 
pel  ober  Slltae  im  agbpfifegen  Q)auffyl,  wo  agpp* 
fliege  ©btfer  angebracht  finb,  abgebiloet  werben* 
€ine  agpptifcge  @pgin;r,  ^iroglppgenfcgrift  unD 
in  Dem  JplntergrunDe  eine  ^ppramiDe  geben  Da$ 
©egeimnijwofle,  Stnfte  unD  Die  Sichtung  gegen 
Die  lobten* 

£>et  griecg’ifche  53 o T t) f & t ^ m u ö  fottttte 
eine  cpfernDe  leibliche  gigur  fepn  /  umgeben  non 
SSUDfäulen  Der  nornefjmllen  ©ottgeiten  ©riechen* 
fanDß/  welche  in  Die  glamme  auf  einem  Slltare  Die 


Opferfcbale  aubgie§t,  ot>cc  auf  Den  Stffar,  tob  nun 
fein  geuer  brennt/  einige  öerfcbieDentn  ©bttern 
gemiDmcte  tfränje  legt*  2ln  Dem  2lltarc  fbnnte 
Dab  2Bor t,  ^olptbtbmub,  (23ielgottertbum>)  $u  Iw 
fen  fepn;  —  menn  anDerb  Diefeb  2Bort  nic()t  jit 
Deutlich  Die  Deutung  nerratben  mochte.  2>teflcict)t 
fonnte  jlatt  Dcflferv  hinter  Der  ^3er(oti  noch  ein  an* 
Derer  2l(tar  ju  feben  fepn,  mit  Der  Qluffc^riftt 
ArNßSTß  e.Eß*  (Dem  unerfannten  ©ottr  —  Ülpoti; 
©efefc.  XVII,  23.)  Da  Dab  2l(jnen  Deb  Oafeinb  eh 
nee  über  Dab  6innlict)e  erhabenen  ©otteb  Den  3Sei? 
feb  Deb  3tlter$umb  ni d)t  fremD  mar. 

£ie  ©otteroerebeung  Der  0v5mer 
mürDe  Dürd>  einen  opfernDen  r&mifcfcen  ^rieftet 
oor  einem  Elitäre  mit  mptfjol&glfcfcen  üfteliefbilbuw 
gen  abjubilDen  fepn.  3n  Der  gerne  fann  Dab 
^anfbeon  ,  Der  allen  ©Ottern  gemiDmete  £empel 
gefeben  merDett.  Ober  ohne  eine  $erfon  fann  in 
einem  SveliefbilDe  eine  Opferfcene  einen  5fftar  lit¬ 
ten.  5ln  Den  (£<fen  Deb  Olltarb  ftnD  ©cbäDel  Der 
Opfertbiere  befranst  unD  auf  Dem  2lltar  brennt 
ein  Opferfeuer.  Opfergerdtbe  liegen  neben  ibm, 
fo  mie  einige  ©btter  Der  Corner  in  £i(Dbauerfunff 
um  unD  hinter  Dem  Slltare  aufgcjMt  fepn  fonnen. 

6ofl  Der  ©ternen  Dien(I  (©abdibraub) 
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«bgebilOef  mtbtn,  fo  liegt  im  Jg>af6btinfel  Der 
Sftadjt  Oie  iperfon  anbefenb  gegen  Die  ©ferne  ge* 
ttenDef;  fo  mie  gegen  0a$  geuer  unD  Die  ©onne/ 
ftenn  Oer  geuerOienfi  Oargeflellt  merben  fofl* 

■V 

Die  Slbg&tteeei  bei  ungebilD eten 
Golfern  fann  Durch  eine  männliche  gigur,  bei 
fl^iDet  nach  2trt  Jener  SOolfer  /  oor  einem  ober 
mehreren  ©beenbilOern  anbefenb  liegen  /  ober  ein 
JDpfertgiet  |u  einem  aü<  ro£cn  ©feinen  erbauefen 
Sllfave  führen  oOer  Darauf  legem  geuer  brennt  auf 
ober  neben  Dem  5llfare*  (Eine  ftnffere  2ßolfe  über  Oer 
©eene  fann  befc&attenD  Oaö  geifligeDunfel  bezeichnen* 

JDie  SteligionenOulbung.  (Eine  ©bftln 
oeeft  mit  einem  ©chilb e,  auf  meinem  Oie  ©ow 
ne/  —  Oie  ohne  UnterfchieO  allen  SSblfeenmobltbä* 
tlg  etfcfceinf/  —  abgebilöct  ify  ÄinOer/  welche  Slttrii 
bute  Der  geDulDefen  Religionen  führen»  ©ieiffmit 
einem  ©cjmerte  umgürtet/  ihre  9D?acht  al$  %>t* 
fc&ä&erin  an$iiDeufen*  fSergl*  mit  <0«  2ltf*  ©ebujj* 

©ie  Slljetortf  f,  SKeDefunff* 

©er  Stuf.  Soma,  geflügelt/  half  Oie  Suba  oor 
fleh  oOer  blagt  Darauf*  ©oll  Da*  ^erfünDigfe 
ttüljrr  angeOeutet  werben/  fo  fann  auf  einem 
an  Dem  $lagin|frument  hängenDen  Suche  ein 
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affcgorifcbe$  $ilb/  ober  einige  33uchffaben  ober 
533orte  flehen* 

$De r  3vuf)iru  gama  halt  atffjer  bet  Suba  mit 
autfgeffrecftem  ülrme  einen  £orbeerftan$  ober  Oie 
Suba  ift  non  £orbeetjtt>eigen  umwunben.  6. 
<Zfce. 

SDie  «Sanftmut^*  (Eine  toeibüc^e  «perfon  bat 
neben  ftch  einen  körnen  f  meicber  mit  einge$os 
(jenen  SSorberpfoten  neben  einem  Samme  liegt. 

SDie  «Satire*  fine  männliche  ober  weibliche 
93erfon/  befranst  mit  bem  forbeerfranje/  Jdlt 
mit  fpbttifcbem  ®efi$te  in  ber  rechten  £anb 
eine  @ef§el* 

©ie  <Sdja.af$udjt*  fine  Weibliche  «perfon 
febneibet  einem  bor  ihr  tfehenben  ©ebaafe  mit 
ber  ©ebaaffebeere  etwas  533otle  ab/  wdhrenb  ba$ 
©ebaaf  oon  oorgeworfenera  gutter  frißt« 

3D aö  ©cf)dfergebid)t*  fine  Sftufe  mit  ber 
£pra  halt  im  2lrme  einen  ©ebdferfrab  unb  §at 
einen  $ran$  bon  SBiefenblumett/  eine  ©cbalraei 
unb  $3an’$  0iobrpfeife  neben  ficb*  5lucb  fann 
«pan  in  einer  ©tatüe  im  2$llbe  fepn* 

©a$  0d)aufpiel  im  allgemeinen  wirb  bureb 
bie  «Waefe  gegeben/  nicht  nur/  ba  Oie  ©ebau* 
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fpieler  bei  beh  Eilten  maltet  mären,  fbnbem 
auch  um  bag  nur  QlbbUöenDe  in  biefer  Äunff, 
m  ber  $änfiler  feine  ?)erf6nlicpfeit  aufgiebf, 
unb  überhaupt  wegen  bei  £)ramatifcpen.  (ga* 
belpaftem)  <£ine  $?ufe  pSlt  pier  bie  SRailfe 
in  ber  $anb,  wegen  ber  £)icpfung  ifl  nebett 
ipr  bie  tyta,  fo  me  ffe  au  cp  eine  ^Papierrolle  im 
$lrme  ober  in  ber  Jpanb  palt;  wobei  auep  bie 
erlernte  »Rolle  in  SSetracpfung  fbmmt.  <£ine 
leiepte  Bewegung  ber  $Rufe  fepieft  fiep  für  bal 
Sieben  in  biefer  Sunf?. 

£>ie£)per,  —  ba$  Iprifcpe  ©epaufpiel 
erpält  neben  ber  SRaäfe  noep  eine  glbfe  unb  eine 
Jpanbpaufe  mit  ben  ©epetten. 

&a$  S  r  a  u  e  r  f  p  i  e  l  wirb  Durch  bie  SRufe  SDW* 
pomene  mit  ber  SRagfe,  welcpe  bei  ernfien  unb 
fepreefenben  (Beftcpt$$ügen  ben  SDJunb  öffnet,  unb 
mit  bem  £)olcpe  gegeben,  £>ie  ©pige  beO  £)olcpe$ 
fbnnte  auep  mit  55luf  befielt  fepn.  SBenn  in  leb* 
lofen  Gingen  bie  ülbbllbung  gegeben  wirb,  fo  fieeft 
gewbpnlicp  ber  £>olcp  in  einem  2luge  ber  3Raefe, 
3n  alten  25orfießungen  pat  fie  eine  $eule,  allein 
biefe  wirb  je($t  ber  ©tarfe  unb  bem  SRutp  gege* 
ben.  5Jucp  tragt  bie  SWufe  juweilen  eine  j?rone 
in  ber  £anb;  waprf^einlicp,  weil  oft  Könige  S)tU 


V 
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feen  Oe$  Srauerfpieleä  ftnO*  Sott  Oa$  ©cbrecf« 
Jiebe  unO  feer  £oö  im  ©cfeaufpiele  |?arf  bezeichnet 
rnerlen,  fo  flnD  Oie  garben  Oer  JHeiOung  fcbmarj 
unO  blutrotb  unO  ein  fc^toar^er  Schleier  giebt  cie 
neu  langen  SÄanteL  Auch  fann  ein  (tpprejfen* 
jtoeig  ne6en  Oer  Seiet  fepm 

£>a$  Sufifpiel  mirD  in  Oer  STOufe  Sbalia 
gefeben,  toel^e  leicht  §öpfenO  unO  mit  fröhlichem 
(Beftcfete  eine  (ac&enöe  Stta^fe  ftt^et»  3b*  ©etpanD 
fann  mit  $ofen  nmfäumt  fepn,  Auch  fgnn  ein 
®eni u$,  befranst  mit  Ocm  Sorbeer,  Oie  lacfeenOe 
5D?aefe  nnO  Oen  3ocuefta&  fttbrenO/  0«$  Sufifpiel 
abbiiDen» 

Sie  @d)aufpie(Oidjtun<j  erfcbeinf  a($  eine 
SDiUfe  mit  Oen  Attributen  Oe$  ©c6aufpiel$,  nur 
fcftreibt  Oiefe  SDJufe  auf  einer  «Papierrolle*  Auch 
fearf  ijjr  Oie  Spra  nicht  fehlen*  Sotten  atte  Ar* 
ten  Oe$  ©chaufpietö  gegeben  werOen,  fo  bat  fte 
feie  lac&enOe  Sföaefe  Oeä  £u|?fpiel$  unO  au<#  Oie 
©chrecf  unO  gurcfet  au^fprechenOe  Oe$  Stauer* 
fpiele  nebf?  Oem  Solche,  fo  mie  auch  Oen  3;o* 
cunffab  oOer  fiatt  Oeflfen  Ooc&  einen  $ran$  oon 
ÖCofen  an  Oem  Arme  bangen,  ©ott  Oie  ;Opern* 
Ortung  gegeben  werbt«/  ft  {W  Oie  $eefon 


entmeDer  Die  Söhiftf  in  i^cer  S3e^fcitung  ober  fie 
fü^rt  Doch  Die  glote  /  Jpanbpaufe  unD  anDece 
altcethümliche  muftfalifche  Snjirurcente, 

SMe  ©djeibef  unff  f.  g$emle* 

SDer  @d)erj.  (gine  jugenDliche  weibliche  ?3er= 
fon  ober  ein  (Bcniug  mit  lachenbem  ®cjtchte, 
befranst  mit  Siofen,  hält  Den  3ocu8fcab,  — ■  eU 
tten  ©fab  mit  Derfapptem  fopfe  unD  langen 
mit  ©cheflen  Defekten  Obrem  Ober  ein  ©atpe 
mit  gü§en,  ©cbenfel«,  35art,  Ohren  unD  #br* 
itern  Des  giegenboefeg,  in  fcbaJfbafter  ßftiene 
unD  (BeberDe  gehilDct. 

®er  ©djtff&au  erhalt  Die  porjüglicbfien  25es 
Zeichnungen  Der  (Schifffahrt,  nur  Da§  hier  auc& 
6erathWaften  M  ©chiffiimmermanneä  ange* 
bracht  werben. 

®ie  ©d)ifffaf)rt.  fftepfun’ö  Oret$acf,  ein 
Sinter,  ein  ©cbiffefchnabel,  ein  ©egcl,  eine 
glagge,  ein  (Schiffbau  unD  Der  $ompa§  gebbs 
ren  gie^er^  ©oß  Die  ©chifffahrt  in  einer  weib* 
liehen  $erfon  ober  einem  ®eniu$  abgebilDet  wer* 
Den,  fo  halt  Die  ^erfon  Die  glagge  in  einer 
#anb  unD  ln  Der  SlnDern  Den  $ompa§,  wobei 
fic  (ich  aßf  bw ,  le£nft  ©it  |annt  auf 
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tejn  ober  Dem  SSorbetlbeile  tU 

nt*  ©ebiffe^  ( ?e§enA  «nt)  neben  if)c  fonnen  ©ei 
gel  unD  Saue  liegen/  ober  fle  fann  auch  oon 
©eetbieren  gefahren  ober  non  einem  folgen  ge* 
tragen  werben.  ©oß  t>ie  £>arf?eflung  ganj  in 
antifen  gormen  fepn/  fo  faßt  Der  ontpa§  wegr 
Dagegen  fann  /  neben  Der  ältefien  gorm  jener 
SDinge  t  ein  «ItertbümlicbeS  ©ctiffärabet  Dabei 
fepn» 

£>ie  3wißtn02&tüber,  Äaffor  unD  9)oßujr,  wut* 
Den  auc(  a \i  ©cbu&gotfer  Der  ©ebiffenben  ans 
gefeben;  —  Denn  a(ä  auf  Dem  2lrgonauten$uge 
ein  fcbrecflicbet  ©türm  Die  gelben  febtetf te,  Da 
trfebienen  plo§licb  über  Den  J&aupter  Dlefer  S5röf 
Der  ©ternen  äbnlicbe  glammcben  unD  Daö  Unge# 
mittet  legte  ßcb.  ßtfan  gab  Dabet  auch  jener 
electrifcben  <£rfcbelnung,  welche  ficb  bei  Den  Uw 
gewittern  oft  an  Den  ©cbtfftfmaffen  jeig tf  —  Dem 
©t.  <£lmu$feuet/  —  Den  tarnen/  flaffor  tmD 
spoßujf.  £>iefe  beiben  S^ißing^btüDet  mit  Den 
glammcben  auf  Dem  Raupte  fbnnen  Dabet  in 
einet  großen  (Eompofition  angebracht  werben. 
Stucb  febon  ihre  feinte  mit  Den  Darüber  fönet 
fcenDen  glammcben  mürben  Die  £)eutbarfcit  Deo 
.@ilbe$  Det{iäyfep,  3lwcb  £>ceanu$/  Oefanlben 


tittb  Treiben  mit  ibren  Attributen  unb  ©ecs 
t&iere  tonnen  hier  in  einem  reichen  ^ilbe  fepn» 
€ine  3öcfentronef  in  melier  ein  Schiffchen 
(lebet  t  ober  melc^e  auß  ©c&ipfcbtiabeln  gebila 
bet  ifi,  nebfi  bem  Öreizad,  mürbe  ein  einfas 
4e$  23ilb  ber  6c&ifffa{jrt  geben* 

©ofl  ber  ©ebrauefc  ber  Schifffahrt  für  Oie 
Satifmannfebaft  angebeutef  merben,  fo  i|i  Dabei 
ber  2Dicmi?(!ab  f  auch  mofjl  Söaarenbaßen ;  ba 
hingegen  eine  ©ebipfattone  ober  anbere  £>inge 
ber  ©cbipbemajfrtung  Oie  CSRarine  beieiebnen 
mürbe, 

S)er  ©cfytaf,  ein  ©obn  ber  2Rae&t,  ruhet  fc&la* 
fenb  mit  93tohn  befranst*  tiefer  febiafenbe 
Jüngling  ober  finbücbe  ©eniuß  liegt  auf  einer 
£bmenhaut/  menn  Oie  Sliacbt  Deß  ©chlafeß  fott 
bezeichnet  merben  f  ober  $u  feinen  güßen  liegt 
ein  fcfelafenber  £bme  ober  ein  ©reif,  —  baß 
©innbilb  ber  Unbdubigfeif,  an  einem  3 aum,  ben 
ber  ©eniuß  im  ©e&lafc  halt*  Der  (Benin* 
beileibe*  f  fo  fatrn  fein  febmarzeß  ©emanb  mit 
©fernen  befefct  fepn, 

€inc  ©ibechfe  an  feiner  ©eite  beutet  auf  ben 
©$u§  mapvrnb  beß  ©cfciafeß,  inbem/  nach  ber 
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©age  beß  Sllfertbumß/  Me  Güibec&fe  ben  fcbfa« 
fenben  SDienfcben  bemacbe,  um  ib«  »arnenD  ge# 
gen  eine  (icb  nabenbe  ©cblange  $u  tpecfen. 

£>ie  @d> (auf; eie  mirb  burcb  eine  ©cblange  ab« 
gebilbet,  f.  Älugbeif. 

5Dte  ©djonljeit»  S3enuß  ^dle  ben  golbnen 
SIpfel,  aiß  9)relß  ber  ©cfcoti^elt  f  ln  ber  Jr>attb» 
2luf  biefem  fbnnen  bie  SBorte:  ‘H  kaah  aa- 
BETß  —  bie  ©ebene  empfange  ibn,  fiebern. 
£>ie  ©rajien  alß  $i(D  Der  SJnmutb/  fonnen  fte 
begleiten» 

$Dte  ©d)onfdjrei6ef  unjl»  <£in  ©eniuß,  mic 
bem  glämmeben  beß  ^unfigeifieß  auf  Dem  Jpaupte, 
febreibt  mit  einer  gebe?  auf  einem  Rapiere  eine 
eliptifcbe  £inie» 

ginen  mastigen  @d)u|  giebt  bie  $legibe,  (f* 
b»  5irNfeI/)  melcbe  übet  baß  ^efebd^e  febtp ebt 
ober  gehalten  mitb.  3lur  bei  bet  Sfteftgionenbul* 
bung  febeint  biefer  0<bilb  mit  ber  €inbeit  in 
Seit  unb  Ort  nkbf  mo(jl  $u  belieben  r  mo  biee 
auß  bem  fernen  Siltertbutöe  etroaß  mit  gatif 
neueren  Gingen  unb  unter  gan$  anbern  Umfldw 
ben  Perbunben  märe» 

©ie  @  d)  m  a  §  £  a  f t i  g  f « i  r  f,  gJIau&et&aftiaf«#. 
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®ie  ©cfjrodgem.  Ueppig  fceffcibet  ttinft 
Dieiperfon  mit  3>egierbe  einer  ©cfale/  » afy 
renb  fle  $ngleicf)  ein  anbereg  ©efdß  big  jum 
lieberlaufen  Doll  gießt,  SSiele  ©peifen  unb  Srinfr 
gefäße  (fefjen  im  UeberfliifTc  neben  ipr,  ©ie/ 
per  oft  bie Mmntfy  folgt,  fann  ein  mageret  $inb 
in  jerriffener  nur  falb  bebcefenber  ßleibung  firn 
ter  fiep  fjaben,  2Uuf  Fann  Der  trunfene  Söaccfug 
ober  ©ilen  in  einer  £Hlbfdule  pter  fepn, 

Sie  ©daueret  f*  ©ienf?5arfeit. 

Sie  ©ede  »irb  getvbljnlicp  burep  einen  ©cf  meu 
terling  abgebilbet;  »ie  Denn  baä  grieepifefe 
2Bort  *Pfpc pe  —  ©eele/  auep  einen  ©cpmetter* 
Hng  nennt,  SBegen  Der  Unfierblicpfeit  Der  ©eele 
fann  ein  ©ternenfranj  ober  ei«j?ran$  Don  3m* 
mo.tretten  unb^marantpen  pier  fepn,  ober  wenn 
auöbrucflicp  Dag  e»ige  ©ein  Der  ©cele  fott  ges 
geben  »erben  /  fo  fep»ebt  Der  ©cpmetterling  in 
Dem  ©cplangenringe,  (©♦  (Smigfeit.)  £)ie  mp# 
tpifepe  $J3ecfon  ^fpepe  tragt  ©cpmetteriinggpügef 
unb  perfonifkirt  Die  ©eele/  fo  »ie  Die  $un|iler 
felbfl  finblicpen  giguren  ©cpmetterlinggflügcl 
geben/  »enn  Das  ©eijtige  angebeutet  »erben  fott, 

SDie  ©eelenlefjtd  (Sine  »eiblicpe  33erfon 


twtf  Ddtt  8jß*be>rfran$  Befranst  /  befragtet  auf# 
merffam  einen  aufrodrtßffiegenDen  ©c^merter» 
Uitg7  d*t>er  ttuffcfepni  ein  ©lern  oDer  ©ter* 
ncnfranj  fct>tt>ebt ;  nic^t  nur  Die  Ungerblicbfdt 
Der  ©eple  $u  bezeichnen,  fonDern  aud)  Dett 
©cbmeuerlmg  alß  ©eele  Deutlich  Dar$u(Men* 

©er  ©  e  i  D  e  n  b  a u .  (Eine  weibliche  $erfon,  mit 
SSttaufbeerbldtfern  befrans  halt  zugleich  auch  ei» 
nen  $9?aulbeerznmg*  auf  Welchem  eine  ©eiben# 
raupe  unD  ein  ©eiDengetoebe  ig*  SReben  ihr  ijl 
eine  ©pintel  mit  ©eiDe* 

©er  ©te  g.  S3Moria/  beflügelt  unD  mit  Dem 
8orbeerfran$  gefront/  tyalt  einen  ^almenjroeig 
«np  Sorbeerfranj. ;  (Sin  £rophäum  iff  neben  ihr 
©Der  ge  trägt  auf  einer  8an*e  ein  fleineß  £ro? 
phäum.  Sie  tarnen  oDer  58oppen  Der  lieber* 
wunbenen  fbnnen  auf  ©cbiloen  ju  ihren  gd# 
gen  Hegern  gdprt  ge/  fo  ftnD  Die  3ioffe  beflus 
$elt* 

©ott  ein  ©ieg  $ur  ©ee  abgebilDef  werben/ 
fo  fjdit  ge  eine  glagge  ober  eine  ©chifffrone  (f* 
Schifffahrt/)  in  Der  §anb  unD  ju  ihren  gugen 
fann  Die  glagge  Des  UeberwunDenen  liegen* 
§dr  Die  Einnahme  einer  ©taDt  tragt  Die  ©bt# 
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fin  eine  €D?atierfirone  unD  gu  i^ren  gügen  Hegt 
\  tat  Wappen  Der  eroberten  ©faDt.  ©ofl  Die 
glöcfliche  SSertbeiDigung  oDer  (Entfefcung  einer 
©faDt  abgebilDet  merDen,  fo  fann  Die  ©bttin 
im  erden  |aße  mit  Der  Sftauerfrone  getränt  fepn, 
unD  im  lederen  Die  Sftauerfrone  in  Der  JpanD 
empor  galten/  fo  wie  fte  in  beiDen  gdUen  in 
einer  ^anD  Die©ra$frone  (f.  Drange,)  neben  Dem 
Jorbeerfcange  bdlt* 

©ingge&icbte,  in  fo  fern  ©efang  unD  tiefes 
tnng  pereiniget  j!nDy  werDen  eben  fo  Perfchies 
Den  abgebilDet,  aU  fle  Durch  Den  Snhalt  Der 
Dichtung  PerfchieDen  pnD* 

£>er  £pmnen—  Die  geldlich«  ÖDe,  id eine 
Doflfommen  befleiDete,  auch  wohl  pcrfchleierte  fext 
fon,  welche  eine  £pra  in  Dem  2Jrme  bdlt,  in  welche 
fie  pngenD  greift*  Heber  Der  sßerfon  oDer  über 
ihrer  £pra  fchwebt  ein  ©ternenfrang.  ©ie  richtet 
ihren  2Micf  gen  Jpimmel,  unD  fann  auch  nach  ei* 
nem  in  Der  Jpobe  fchwebenDen  $reu|e  unD  $al» 
mengweige  bliefen*  ©taff  Der  antifen  £pra  fann 
fie  auch  ,  nach  Der  gewöhnlichen  SSordeßung,  eine 
£a rfe  mit  einem  <£ngelefopfe  Pergiert  höben* 

©effcgt  Die  aßegorifche  ^Jerfon  J&elDett/  fo 
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führt  fie  f  gleich  Der  Sttufe  Äaßiope ,  (f.  £efD ent 
getilgt,)  nicht  nur  Den  gorbeerfranj  auf  Dem  £au p* 
te /  fonDern  Die  $uba,  welche  fie  im  2irme  galt/ 
farm  auch  mit  einem  gorbeerjweige  gefcbmücft  fepm 
Oiucf)  fie  erfebeint  mit  geöffnetem  03?unDe  $u  Den 
Sonen  Der  gpra/  auf  melier  fie  fpielt,  ftngenD* 

£>a$  £t  int  lieb  wirD  in  einer  jugenDlicben 
Werfen ;  weiche  mit  SBeiniaub  unD  Trauben  be* 
franst  iff  unD  einen  $bprfu$f?ab  im  2irme 
abgebilbet*  (Sie  greift  in  Die  ©aiten  Der  gt>ra 
nnD  neben  i&r  fann  eine  $>iibfauie  De$  25acc§u$ 
fielen* 

®  efellfcbaftgefänge  9iebt  eine  JugenD* 
liebe  weibliche  $erfon  mit  unoerbüllter  Q3ru|?/  (f, 
gceunDfcbaft,)  befranst  mit  DSofen,  fpielt  auf  Der 
ton  <£p$eu  umfcblungenen  gpra  unD  mag  auch  Den 
$jjprfu$ffab  im  2lrme  galten, 

SiuDere  fcber$bafte  ©efänge  giebt  eine 
jugenDUcbe  weibliche  sperfon,  melcbe  außer  Der 
gpra  einen  3ocu^fcepter  führt*  ©ie  iff  Don  Dvo« 
fen  befranst. 

£>er  ©efang  DerfieDer  Der  gtebewirb 
Durch  eine  jugenDficbe  weibliche  Werfen  abgebllDet, 
Don  Kofen  unD  Sorten  befrdnjf*  £)ie  ©aiten 
ihrer  gpva  fbtrnen  oben  Don  2lmor’$  golDnem 
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95fci(e  gehalten  Werbern  SlugerDem  famt  Slmet 
neben  ihr  fepm  ; 

S)  o  cb  $  e  i  t g  e  f  ä  rr  g  *  fontten  bürget#*  weib^ 
liebe  $erfon,  welche  mit  Dem  ^rtenfsanje  über 
Öen  Jpoc^eitfcbleier  gefront  tfi,  gegeben  Serben» 
©te  führt  ebenfalls  tmiftärenD  Die  "?ota  r  Welche 
oücb  öen  <pfeil  $mor’g  haben  fatinf  •' ttftö  .weben  ihr 
finD  Die  betöen  fich  HebfofenDeh  Säubern  SOdf 
Doofen  fann  Der  §»f?boDen  befdet  feptu 

UBerDen  Diefe  ^erfonen  Der  berfdbiebenen 
©inggeDtchte  all  mit  Dem  Lorbeer  ^ftaürjte 
fen  borgeffeßet,  fo  fbnnen  Die  Der  £)eutbarfeif  ge* 
hdrenDm  Stankt  an  Dem  tlrme  ober  um  Die^ra 
hangen, 

Sie  fünf  @intie,  ^ier  |af  Der  bUbenDeÄünj!^ 
ler  für  feine  $J3bantafte  ein  weites  geio«  sbafö 
finD  es  fünf  $ecfonen,  wo  jeDe  €inen  Der  ©imie 
flieht,  balD  ftnb  Shiere,  Die  einen  ober  Den 
£lnbern  ©inn  fehr  D'ofifommen, haben/  Dabei/ 
balD  wltD  auch  nur  eine  sj3erfon  Don  aßen  ©in* 
neu  jugleicb  befcbdftigct,  bglDfinb  el  mir  jwei 
ober  Drei  jjerfonen,  wo  eine  mehr  all  einen 
©imt  abbilDet, 

Bai  ©inngebic^f#  (Sitte  weibliche  9Jerfön, 


befranst  mit  Dem  Lorbeer,  hat  Me  <?pra  im  2irme 
oDer  neben  ftch  unD  halt  eine  ©cigel;  t >a  Da$ 
SinngeMcht  mebrentheilö  fatirifch  i|?.  Sieben 
i£r  fann  Da£  23ilD  Der  SSahrheit  liehe n. 

Ser  0p ott.  ©in  ©eniu$  führt  mit  fpottifchen 
seinen  unD  ©eberDen  eine  ©ei§el  «nD  Den  3o* 
cuofiab.  (f.  Scherj.)  =DDer  eine  meibllche  g u 
gur,  mie  Die  &abelfuchtr  Cf.  D.  21rtifel/)  mit 
Dem  Socuöffabe  in  Der  einen  £anb. 

©taaten,  f,  £dnDer. 

Sie  ©caafentterfunbung.  Concor  Dia,  Die 
©oft in  Der  (Eintracht/  mirD  non  jvinbern/  welche 
in  i^ren  Attributen  Die  gemeinten  Staaten  ge# 
ben;  mütterlich  ncrehef/  ober  Diefe  $inber  fielen 
in  einer  ©ruppe,  fich  tnechfclfeitig  mit  Den 
5Iermen  umfaffenD,  unD  Die  ©bttin  halt  frbnenD 
über  ihnen  Den  £>linenfran$. 

Sie  ©taatäf  (u  gl)  eit  gleicht  Der  Klugheit/ 
(f.  D*  2lrtifel/)  halt  aber  noch  Dabei  ein  $uber 
alß  33UD  Der  Regierung.  £>ie  $rone  eincö  ge# 
wifien  Dveicheö  auf  Dem  Jpaupte,  Da$  Wappen 
auf  einem  SchilDe  ober  ein  anDereö  Ornament 
fann  Diefen  Staat  bezeichnen.  3ß  Die  &prflel* 
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luttg  für  bat  Slßgemeine,  fo  fann  bie  $erfon  eU 
nen  Eorbeerfranj  ober  eine  Sacfenfrone  auf  Dem 
Jpaupre  tragen* 

®ie  ©tdrfe.  0ne  männliche  ober  weibliche 
tyetfon  t>on  flarfcm  $örperbaue,  fuhrt  bie  feule 
unb  Söwenhauf  bet  Jpertulet  utib  hat  neben  (ich 
einen  in  feinen  Bewegungen  Sraft  $etgenben  $6* 
wem  £)ie  $etfon  fann  einen  £ichenfran$  tragen* 

5Die  ©ternfunbe.  £>ie  SDJufe  Urania  hait  eine 
Jpimmetefugel  in  ber  Jpanb  unb  in  ber  anberen 
einen  §irfel,  welchen  fte  auf  ber  Ängel  meffenb 
halt ;  wobei  fte  gen  Fimmel  blicft.  (£in  6e£* 
rof>r  fann  fte  im  2lrme  haben  unb  neben  ihr 
fann  eine  Safel  ober  eine  entwickelte  Rapiere 
roße  mit  bem  abgebilbeten  jpianetenfpflem  unb 
mehrere  $ur  Beobachtung  bet  gefilmten  £immel$ 
gehorenbe  3n(!rumente  fepn.  SBurbe  bie  Sftufe 
mit  einem  6ternenfran^e  gefrönt,  fo  erfchiene 
fle  nicht  nur  nicht  alä  Sföufe,  fonbern  fte  felbfl 
Wörbe  baburch  oerfidrt,  ba  hoch  $let  eine  2Bif* 
fenfchaft  abgebiibet  werben  foß,  unb  baher  trögt 
fte  bcffer,  gleich  anbern  Stufen  utib  eble  5Btf* 
fcnfchaf fen  unb  fünfte  perfontftcirenbe  $erfo* 
nen ,  rinjen  ßorbeerfrani*  Seboch  fann  ihr 


fc&mar$e$  ober  Dunfelbiaueö  (t>a^  in  25Iau  be$ 
fceßirnten  £immel$  gegebene,)  (BemanD  mit 
©fernen  befe&t,  oOcc  Die  ©ferne  auf  Dem  ®ür* 
tei  feptu 

Sie  ©trafgeredjtigfeif  f.  ©wc&liflMf. 

2>ie  ©ttinben.  Sie  $»Mf  ©tunten  iti  $a< 
geti  umfangen  M  Sungfrauen  ober  Renten 
fcen  SCBagen  beö  Sonnengottes  Qlße  ftnb  ieicf>t 
unD  in  Jjeflen  garben  gefleibet,  hingegen  time 
geben  $ur  aßegorifeben  2JbbilDung  Der  |molf 
©tunDen  Der  3ftacbt  jtnblf  3«»9f^sen  ober 
(Benlen  Den  8öagen  Der  (Bbttin  Der  Sftac&f*  %f)tt 
flleiDung  ifi  Dunfel  unD  ©ferne  fbnnen  ftc  auf 
Der  ÄleiDung  oDer  auf  Dem  Jpaupte  jjabem 

©ie  s0?omu$  fte&t  mit  fpotfenben 

(BeberDen  einen  $?enfcben,  einen  ©tier  unD  ein 
Jpauä,—  ©egenßdnDe  feinet  ©aDdöf  auf  einer 
Safel  gemalt  ober  in  ©tein  gearbeitet  oor  ficD» 
©Der  ein  SBeib  jeigt  bei  ©pott  auöDrucfenDer 
(Beberbe  Die  ©pifce  i(jw  3»«9«  unD  ßr eeft,  — 
nach  Der  ©itte  Dc£  2Utert^um0  /  Den  SDdttelfün* 
ger  auS 

©er  ^ag,  (Der  ^ac^t  entgegengefe&t,)  wirb  in 
Slpoßo,  als  Sonnengott,  abgebilDet,  in  Dem 
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ben  ben  ©onnchpferben  gezogenen  Sonnen* 
«jagen  fafjrenb,  fliegt  ec  mit  feinem  Zögert 
einen  ?i«t  verbreitenden  $feil  ab* 

®ic  5ag.eöjeiten  f*  die  fttttifel:  borgen/ 
93Httag,  21benb,  OD^ttternac^t  unb  9hc %u 
X>te  ^anjfunft  mirb  bur«  dte  0Ö£ufe  $erp(t* 
«ore  abgebilbet.  ©ie  erfc^eint  tan$enb  mit 
fliegenbem  ©emanbe  unb  f«ldgt  bie  mit  ©«eb 
len  befegte  Jpattbpaufe»  ©tatt  bet  Sorbeer* 
franset  fantt  fle  einen  $ran§  oon  Doofen  tragen, 
ba  bie  0vofe  auch  bie  Slttme  der  greube  unb 
3ugenbi(i;  ifi  aber  hier  bat  {jofje re  haltet/  mU 
«et  ft«  mit  bem  ©«aufpiefe  bereiniget,  mo 
eine  £)i«tung  ben  funfiöoHen  $an$  bildet  /  ;fo 
fann  aflerbingt  ber  £orbeerfran$  beibebalten 
merben* 

Sie  tapfer  feit  f&frt  ein  entblößtet  ©«merf 
unb  neben  «r  fpringt  mu«ig  ein  £ome,  ober 
fte  tragt  alt  Hantel  eine  Bmen&aut* 

IDte  £f)dtigfeit  f*  3lrbeitfamfeit* 

S)ie  $  Geologie.  0ne  meibli«e  aber  ni«t 
gattf  jugenbli«e  ^Jerfon  j)ält  ein  23u«,  auf 
mel«em,  Biblia,  fielet,  ©ie  fann  mit  bem 
£ orbeerfranje  ober  mit  einem  prange  au$  $«>ei 


fßalmenjWeigen  befranjt  werben*  Cher  Die  ®|i' 
bei  fann  auf  einem  Ißalmenjweige  liegen,  (heil* 
wegen  Der  (Entftehung  Dtefer  Religion  im  Orient 
fbeilO  wegen  ihres  ©tegeS  im  SD^artprcrt^umc* 
2luf  i^rem  ©ür tel  fann  Die  Sonne  fepn/  —  Da3 
%‘tib  Der  gßabrbeit,  nach  welcher  Die  wahre 
Sinologie  (hebt.  ©oH  ihre  Betrachtung  DeS 
U-berftnnlichen  bezeichnet  Werben,  fo  blicft  fle 
nach  einem  über  thr  fchwebenDen  ©ternenfranj, 
unter  welchem,  wenn  Der  ©laube  Damit  in  SSerj 
btnDung  gebracht  wirb,  ein  $reu$  fchwebt,  ober 
Das  freuj  i(!  innetbab  clncö  fch webeuDen  Ster* 
nenfreifes.  Bächer,  auf  welchen  Die  tarnen 
Der  Dör$ag(ichfien  t^coiogifc^c»  SBijJenfchaften 
flehen,  fo  wie  einige  Buchrollen  mit  Den  -Kas 
men  einiger  $ircfcem>öter  unD  Die  ?Jalmenfröne, 
(wenn  fie  noch  nicht  im  BtlD  ifl,)  fbnnen  neben 
Der  ?)erfon  fepn*  Sluch  fann  Die  Bibel  an  eis 
item  ßreuje  lehnen,  wenn  e$  auperDem  noch 
nicht  hier  ifl* 

©er  thifu*  ifl  ein  ©fab  ober  ©piep,  weis 
eher  patt  eines  $nopfe£  einen  Sannettyapftn,  hat. 
Bacchus  tragt  Den  ©^pfueflab  mit  SBeinlaub 
tinD  Spheu  umwunben* 
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£>er  $oP*  (Ein  SOfenfcbengerippe  Bezeichnet  aßer/ 
Pingg  Pen  phbfifchen  SußanP  Peg  menfcblicpen 
$bwt$  nach  Pem  SoPe/  aber  Pag  5>U 0  ijf 
fcptecfenP*  (Ein  3üngling  ober  auch  ein  ®reig 
mit  grauem  2$arte,  mit  Streifen  befranst/  lagt 
Pie  §ur  (ErPe  gefenfte  gacfel  Peg  Meng  oetlo* 
fepen;  Piefe  SSorjleßung  Peg  SoPeg  giebt  ein 
freunPlicpereg  gHlP*  0ltic^  mag  Pie  §igur  alg 
fBernicpter  Peg  Meng  eine  ©enfe,  oPer,  um 
nicht  fo  moDern  ju  bilbett,  eine  ©icpel  führen* 
Sieben  ihm  fann  ein  ©rabmapl  ©Per  eine  $fcpen* 
umf  welcher  auch  ein  ©cpmetterling  alg  $ilp 
Per  ©eele  enffliiegen  farni/  ffefjen*  9lucp  eine 
abgelaufene  unP  umgeffüc$te  ©anöupr  bezeichnet 
Pie  SSoßenPung  Peg  pbpftfcbrn  Meng*  3et>oc^/ 
wenn  Per  £oP  in  frühen  Saprcn/  wo  Poch  Pie 
gewöhnliche  Mengseit  noch  niepf  PoßenPef  war, 
foßte  gegeben  werben  f  Pa  Parf  Pie  ©anPupt 
noch  nicht  abgelaufen  fepn,  wopl  aber  umges 
wotfen*  Ser  fepon  alterfhümlicbe  Vergleich  Peg 
SoPeg  mit  Pem  ©cplafe  lagt  jenen  auep  mit 
SKofjn,  Per  2Hume  Peg  ©cplafeg,  befransen* 
Sie  Sricepen  nannten  Pen  natürlichen  $oP,-~ 
Pag  aßgemeine  ©cpicffal  |u  ßerben,  93?oira, 
welcher  auch  im  $i(Pe  nicht  fcpretfliep  dfcpi?« 


unD  gern  mit  Dem  6<#lafe  in  ^Parallele  gefiedet 
warD*  Oocb  auch  er  erfc^etnt  $uwetlen  alö 
0ofjn  Der  $ac&t  im  fc&roar$en  ©emanDe,  mit 
fc&mar$en  paaren  unD  blutigv  5iber  $er  mar 
eigentlich  Der  fcbrecflicbe  £oD  in  febmerjbaftea 
tfranffjeiten/  in  einem  unnatürlichen  (EnDe  unö 
auf  Dem  ©cbfacbtfelDe«  3n  einem  Mutigen  ®e* 
wanDe,  mit  6c&rect  DetbreitenDen  Slugen  unD 
©eftchte/  fnirfchenD  mit  Den  S^nen,  febwingt 
fie,  ein  JfinD  Der  SRacbf/  ihr  ©cbwert. 

»Ohne  eine  adegorifebe  $erfon  fann  Die  $oD* 
fenurne,  Die  umgefejjrte  gatfel/  Die  umgewor« 
fene  ©anbufjr/  eine  (Sichel  unD  Der  trauernDe 
£ppre|fen|weig  ein  93UD  De$  £oDe$  geben,  Siuch 
mhchte  hier  ein  SoDtenfopf  weniger f  al$  ein 
©erippe;  fc&retfenD  fejjen,  Stuö  Der  ^Panjen« 
weit  tonnte  eine  herabftnfenDe  Ütofe  an  einem 
jerfnieften  Steige  mit  ßnfenDen  flattern  dom 
füglich  Den  SoD  jugenDlicber  ^erfonen  geben/ 
wo  Die  weife  Siofe  Dem  ÄinDe  gewiDmet  wirD* 

Sie  $oleran$f  DteltgionenDulDung, 

Sie  tonfunß*  Euterpe,  Die  STOufe  Der  SORwpf 
unD  Dorjüglfrb  De$  gtbtenfpieletf,  führt  eine 
fil&e  MD  neben  ih*  lifyen  mehrere  nwßfalifcie 


Jfnjlcumente*  kannte  auch  Oa£  ^Hrettbum  feine 
fftoten/  —  f;atte  eg  au<t  feine  0 (triff  Der  üftufif, 
fo  mag  Oer  tfunfHec  Docf)  Oie  grei&ett  haben, 
Oer  S^nfe  tm  ^aptecrolie  mit  Sftoten  beiju* 
geben* 

@oa  mit  Oec  3njfrumenta(mu(tf  and  Oie 
!8ocaImufif  abge&ilbet  Werben,  fo  fann  Oie 
50?ufe  Oie  £pta  fpielen  unO  neben  ftcfe  Oie  gfote 
ttnD  anDere  Q3laeinf!r«mente  haben.  ÖDer  neben 
jener  ®ufe  Oec  5D?ufif  fielet  eine  anoere ,  (bei 
einigen  SÜten  Serpftcbore,)  mit  Der  £pra,  Die 
fte  mit  Oem  spiecf-cum  fpidt*  $eben  ihr  fann 
ein  ©c&man  fepn.  (©♦  UnfcbulD.)  Jtmfcben 
beiöen  Stufen  fbnnte  auch  Oie  SHlDfäule  SJpol* 
lo’#  (fcben. 

©oK  Oie  SDHcbt  Oec  $D2u(if  bezeichnet  werben, 
fo  fann  Oie  ailegbrifcbe  Iperfon  auf  einem  rubig 
mit  Oem  3ugel  gebenOen  ibwen  ober  0Ceif 
ftgen. 

3>ie  5c dg ^ eit  f;  gaufbeif. 

S5ie  5cag60ie  f.  ©cbaufpief. 

S)aö ■  S-t.öuecgebicftt'*  (£ine  5Dfufe  baff  Oie 
&)ta  unO  Dcocfnet  ihre  Sbrdnen/  ihre  £aare 
bangen  :R«cblafftg  m  Den  beea^ 
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SReben  i^r  eine  Sobfenurne  auf  einem  ©rab# 
mable,  fetner  (Epprefjengmeige  unb  eine  umge* 
fe&rte  oedbfcbenDe  fjacfel*  Ober  bie  aßegorifebe 
53erfon  tragt  einen  febwargen  ©cbfeier,  über 
meinem  ber  £otbeerfran$  iff,  unb  ein  febmarfc 
©emanb*  ©ie  biieft  nad)  einem  in  einem  ©ter» 
ttenfrange  febmebenben  ©djmetteding* 

!Daß  ^rauerfpid  f*  ©cbaufptel* 

3)er  ?raum  iff  ein,  gleich  bem  ©e|lafe,  auefr 
mit  3ftoljn  befranster  ©eniu$*  (Er  i|f  beflügelt 
tinb  (freuet  auS  feinem  £raumborne  entmeber 
aOedei  munfebeneroertbe  unb  angenehme  £>inge 
in  lieblichen  ©eff  alten,  ober  aber  ©cbrecfbilbcr 
au$;-~  welche  aber,  um  ba$  Nichtige  gu  be* 
geiefenen/  in  ber  Malerei  nur  febrcae b,  gleich# 
fant  roie  im  9Rebel,  rnie  ber  Sraum  auf  bent 
Später,  tt>o  alleg  b^tcr  bem  gloroorbange  ohne 
deutlichen  Umriß  unb  bunfle  ©ebaften  gefebe« 
mirb,  erfebeint* 

S)ie  ^reue.  (Eine  weibliche  «Perfon,  weig  bes 
f leibet,  bat  neben  ftcb  einen  an  fte  freunblicb 
beranfpringenben  ober  neben  ibr  figenben  unb 
tu  ibr  berauffebenben  Jjunb.  3(w  rechte  £anb 
Ut t  fit  auf  Pie  linfe  $rufi  wnO  half  ta  pe* 
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finfen  einen  ©cbiulfelr  Oie  SSermabrung  M 
Slnoertraueten  an$u$eigen. 

©aö  £r  int  lieb  f,  ©inggeOicbte* 

©te  ‘Jrunfenimt*  0#  minien  HegenOet 
§aun,  neben  ibm  (legt  Oer  t>om  f  opfe  gefaßene 
SBetnbeerfranj  unO  ein  umgemorfeneß  ©rlrifge^ 
fd£*  £>Der  ©tien  reitet  trunfen  oon  5£ein  bei 
frdnjt  auf  einem  ©fei  oOer  mirD  oon  SßBalO* 
gbttern  getragen* 

itßberetnjlimmung  in  Oen  Sbeüen  $u  Oem 
@an$en,  aus  dfibetifeber  «ßnfiebt  betrachtet,  fo 
toie  auch  Uebereinfiimmung  in  Oer  greunOfcbaft 
unO  Oem  frennolicben  geben  —  Harmonie/  ftnOet 
man  in  Oer  antifen  gpr a* 

©ie  UnbejldnOtgf eit  iff  eine  toeiblicbe  $er* 
fon  mit  ©d)iOerta(fet  befleiOet,  »eiche  eine 
SBetterfabne  in  Oer  $anO  &dic  unO  mit  leichtem 
gu§c  auf  einer  Äugei,  Oem  einfachen  QWOe  Oer 
UnbejidnOigfeit,  liebet*  £)aß  €bamaieon  ifi, 
»egen  feiner  oft  dnOernOen  garbe,  auch  al$ 
ein  $UO  Oer  UnbefidnDigfeif  angenommen  »ori 
fcen.  5iucb  »irO  oon  einigen  Richtern  Oer 
SKonö  »egen  feinet  SBecbfeiß  aiß  ein  folcbeß 
gebraucht/  aßein  In  Oicfem  ^ecbfel  Oer  ©efialr 
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Durch  Die  ©onnenbeleucbtung  ijf  fo  nie!  Orb* 
nung  unD  nichts  Sufalligeö  tinD  feine  Stbmeis 
dbung,  Da§  er  toobl  nicht  richtig  Oie  UnbejTän* 
Digfeit/  bei  meiner  nichts  ficher  unD  bejiimmt 
i ff/  abbilDea  fann. 

X)ie  Ungerecht igfeit.  3nbem  Die  im  01eich* 
getnichte  gehaltene  2Baage  non  Der  0ere:hfigfeif 
geführt  tnirD/  fo  giebt  in  bem  0egeut5eüe  eine 
^erbrochene  QBaage  Die  Vernichtung  Dcß  SKechtSf 
eine  $ufammengdegte,  tno  eine  ©chaale  in  Oec 
anDeren  liegt/  ober  Oie  58aage  non  Oer  Die  Un< 
gerechtigfeit  pcrfoniftcirenDen  9?erfon  mit  gügen 
getreten/  Untbätigfeit  unO  Verachtung  Oec  0es 
fefce  unO  DeS  Rechts  /  unD  eine  VSaage/  tno 
Dae  Uebecgetnicht  fich  jeigt,  ?5arteilicfcfeit  in  Dem 
Berichte*  Cffiolite  man  V  VeffrchUng  be$ 
Richters  geben/  fo  fbnnten  0efchenfe  in  Oec 
(Einen  tief  ftnfenDen  ©chaale  DaS  0efe$buch/ — 
Den  3Ui0fpruch  DeS  0efefceS/  ober  0flß6chmert/  — 
Die  firafenOe  $iehtergewa(t  in  Oec  anDern  ©ehale 
hoch  hebern  (Ein  gegen  DaS  0efe^-uct)  in  Oec 
anöeren  ©chale  tief  (tnfenbeß  ©chroert  giebt  Die 
0ett>nlf  gegen  0£ec§t  ;unO  VtUigfeit*  £>a$ 
©chrnetf/  alS  DaS  Vilb  Oer  richterlichen  0eroalt 
unD  ©träfe/  fann  gebrochen  fein  ober  untbfo 
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flg  in  ber  ©$eiöe  freien  ober  33eftecbimg  unb 
?)arteiltctfeit  geben,  wenn  Die  $finge  Des  6cbmer* 
tri  non  ummfcfeiten  ober  angcbunDenen  ©e* 
fc&enf en  Jerunterge$ogen  if?. 

3n  einem  reichen  33ilDe  fatm  Slffcäa,  eine 
©otrin  Der  ©erechtigfeit,  wie  fte  bei  Der  25er» 
mebrung  Der  Safler  im  eifernen  £öelfafter  gen 
^:mmel  fließet,  beigegeben  werben,  ©ie  fyalt 
eine  £Baage  in  Der  JpanD  unD  fyat  einen  ©ter# 
nenfran$  auf  Dem  Jpaupte, 

Sie  Unfd)ulD*  (Eine  jugenbficbe  weibliche 
5Jerfon  ober  ein  finDlicher  ©enius,  weig  unD 
einfach  gefleiDef,  halt  eine  weige  £üie  in  Der 
$anD  unD  ifl  mit  meigen  Svofen  befran$f.  (Ein 
&*mm  oDer  ein  ©ehwan  faun  neben  Der  $ers 
fon  fepm  —  Ser  ©cbwan  witD  wegen  feinet 
teinen  Beugern  unD  feiner  meigen  garbe  al$ 
ein  ©innbilD  Der  Steinzeit  genommen ,  aber  auch 
anbere  ^Deutungen  aus  Der  2Dtytbe  fann  er 
-  geben*  ©terbenD  feil  er,  nach  Der  ©age  be$ 
2Utertf)um$,  fingen  unD  if?  Deswegen  ein  ©inn* 
büb  Des  ©efangeä,  fo  wie  er  auch  Dem  wahr# 
fagenDen  2ipoUo  gewidmet  if?*  3n  emen 
perwanDelt  erfcbien  Supifer  btt  Der  SeDa  unD 
;  4S$mane  jiejjen  $uweUe«  Den  £8agen  Der  $enw$. 


£>ie  UnserdnDerltdjfett  giebf  Der  SBütfef/ 
($ubu£,)  jeDoch  ohne  Die  25ejeiebnung  M  ©piel# 
würfet;  welcher  oielmefjr  Daö  2>erdnDerliche 
im  3ufaö«  heg  ©pieleä  geben  würDe.  Der 
SBürfel  fielet  fefi  unD  bei  beabfiebtigter  Ummdl* 
jung  PerdnDert  ftch  feine  @e(ialt  Doch  nicht* 
Sluch  Die  ©dule  ifi  ein  3$ilD  Der  $e(ldnDigfeif* 

SBirD  Die  UnDcrdnDerlichfeit  Durch  eine  treib* 
liebe  $erfon  gegeben  f  fo  fann  (te  auf  Dem  5öuw 
fei  fi^cn  oDer  mit  Den  gußen  in  Dtu^e  ßeljenD 
Den  Köttel  in  einer  £anD  halten  unD  in  Dfc 
onDeren  einen  einfachen  Sfting ,  ohne  Söetjierun* 
gen  unD  ©tegel,  afä  welcher  in  allen  5lnfichten 
feine  @e|lalt  bemalt  unD  ohne  <5nDe  iff.  Dabei 
fiüfct  (te  ftch  mit  einem  5lrme  auf  eine  ©dule 
©Der  hnt  auch  (latt  Deä  Üiinge*  eine  fleine  ©dule 
im  2Jrme* 

©oll  ©orjüglich  UnberdnDerlichfeit  in  Den  gu* 
ten  ©eftnnungen,  Demnach  DerwanDt  mit  £reue 
unD  greunDfchaft,  abgebilDet  werDen,  fo  hat 
Die  weibliche  $Jerfon  Den  Würfel  in  Der  linfen 
JpanD  oDer  figt  auf  einem  großen  SBurfel  unD 
halt  Dagegen  in  Der  J?anD  oDer  in  Dem  2ltme 
eine  fleine  ©dtile/  tvdhrenD  (te  mit  Der  rechten 
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t>ie  ©teile  über  Dem  bergen  auf  bet  unbetbüllten 
3>tufi  berührt* 

3>ie  3?aterlanb6tie6e  f,  £lebp 

£)aö  Q3etber6en  ber  @rbe,  $anbora/  mit 
bet*  geöffneten  33tkbfe,  au£  meldet  in  bet  $m 
augfftomenDen  bicfen£uft  eine  Sude  f  mit  £)oI<$ 
unb  gactel  fliegt»  3«piter  lief?/  um  fronte* 
tfymä  gu  gültigen,  ton  fSufcan  eine  gungftau 
aug  (Erbe  machen»  ©ie  marb  Don  aSen  ®6ts 
lern  mit  Steigen  unb  ®aben  &rföenff/  abet  oon 
3upiter  erhielt  SPanbora  (bie  Slßbefcfienfte)  eine 
f&ftlk&e  Q3üc()fc/  melcbc  bie  plagen  ber  50?enfct)eit 
enthielt»  C5ei  Hoffnung  bet  55ficbfc  filmten 
i>te  betroffenen  plagen  fjeraütf  unb  berbtets 
teten  ft$*  3«  fp«t  warb  bet  £)e<fel  mieber 
Darauf  gefegt/  unb  nur  bie  Hoffnung  blieb 
gurücfv 

SDaö  SSerberben  in  moralifc&et  Jpinjtcfrt  fei 
auch  eine  gurie  mit  £)c>!$  unb  gacfel,  umgür* 
tu  bon  einet  ©erlange  unb  getragen  non  glüU 
geln  bet  glebermau£; ba  biefeä  S^ier  mit 
in  bet  Sftacbt  tfjätig  iff/  eben  fo  mie  bie  55 005 
Jet t  in  bet  ginfternif?  mirft  unb  Da$  Eicfct  freuet» 
©c&marg  ober  afcfygrau  fei  Ui  ©emanb/  roek 


auch  mit  blutroten  ©frei fett  oDer  Vfat* 
fleefen  eingefaßt  fein  fann*  Vleich  unD  Der* 
flort,  mit  Deutlichen  SülKn  Der  23oe(jeit  fff  ihr 
übrigen^,  gleich  Dem  florper ,  gut  geformte  ©e* 
ficht.—  V3enn  fleh  Der  bilDenDe  füafllcr  ^um 
©cfirecflichen  wenDct,  fo  Darf  er  ftcb  Doch  nicht 
biä  $u  Dem  faßlichen  berliejjren;  Daher  hier  fein 
gan$  oerjerrteä  ©eficht  einctf  alten  V3eibe$  rtiit 
hdngenDen  Vruffem 

Sie  Verjüngung —  5Biebether(Mung  De$ 
Vergangenen  giebt  au$  Der  ägpptifchen  $ipth* 
Der  Vogel  $&bnt£>  welcher  auf  feinem  ^effe 
flgenD  in  Dem  geuer,  welche^  er  Durch  fchnelle 
glügelfchmingungen  anfacht,  oerbrenne|,  Damit 
au$  feiner  Slfche  ein  neuer  ?)hbni^  eptflejje. 
&er  $ho«ty  h<*tf  nach  Der  gewöhnlichen  Vors 
flelfung,  Die  ©roße  De$  SlDlertf,  einen  Pfauen* 
fopf,  welcher  Don  einem  ©trahlenglanje  utnges 
ben  oDer  dou  einer  feuerfarbenen  Grotte  gefront 
iff /  Der  ganje  £al$  bi$  jur  Vruff  fleht  wie 
gldnjenD  ©olD  mit  Purpur  oermifcht,  Die  glüs 
gel  purpurroth,  Der  ©chnabel,  Die  güße  unD 
Der  ©chwanj  himmelblau*  —  ©ehr  oerfchieDen 
iß  Die  (Sage  Don  Dem  ^fj&nip,  theils  in  Der 
3t\t  feinet  Sebent,  fhcifö  in  Der  2lrt  Der  Vers 


ipönOelung ;  Ooch  iR  0ö$  Berbeennen  Oie  ge* 
mbhnlichRe  BocReHung* 

£)ie  £>öttelpalme  (gtieehifch  auch  *)3h&nty  ge# 
Könnt)  mt  auch  ein  BÜO  Oec  Berjüngung,  Oa 
fi?  nach  Oem  Slbflerben  mieOer  oerjftngt  au£  Oer 
©rOe  §ert>orn>a<Ä)fen  feilte*  3n  Siegppten  war 
fte  öa£  53110  Oee  3af)ces,  inöem  fte  alle  Senate 
neue  %mi$t  treibt*  3n  Betrachtung  jener 
Deutung  unO  Oe$  gemeinfchaftlicheu  Sftamenß 
fonnte  Oaß  brennen&e  9M  Oe6  erOichteten  Bo? 
gelß  in  Oer  6pi§e  einer  33alme  Rehen* 

$)te  QSerleumOung*  <£ine  meibliche  53erfott 
verbirgt  if)r  tucfifcheä  ©eftcht  hinter  einem 
oorgej^ltenen  0$ieier*  3«  &*r  nnOeren  $<*«& 

*  tragt*Re  eine  ©c&fange,  mekf)e  jifchenO  ihren 
fftacheu  &atjin  au^Rretff,  mohin  Oie  oerleumOenOe 
93erfon  Rehet.  —  BSütOe  Oiefe  $erfon  mit  ge# 
theilter  ©chlangenjunge  abgebUDet,  fo  murOe 
Oiefee  ein  fchrecfenOee  BilO  geben;  Oagegen  farm 
Oie  3unge  Oer  0 erlange  geteilt  fepn. 

2)ie  5?erfcf)miegen§(?ik  £>en  agpptifchen 
©oft,  Jjarpofcateß,  nahmen  Oie  ©riechen  alß 
©ott  Oeß  0tiÜfchmelgenß/  mell  ep  mit  auf  Oen 
SKunD  gelegten  ginger  abgebiloet  erfchten*  5üs 


fein  tfjeile  mag  er  Bet  Den  Slegpfern  botjüglich 
Die  auffieigenDe  ©onne,  —  Den  fruchtbringend 
Den  ©ommer  bezeichnet  Ba&cu>  weemegen  et 
auch  moBl  auä  Der  ^otueblume  ffetgt  unD  auf 
tBr  ft&enD  erfc^cint /  tfjeltö  aber  unD  Dorjügltch 
giebt  er  in  feiner  elenDcn  ©ejlalt  nach  Der  Q5iU 
Dung  Der  tlegppfer  ein  fchlecbteß  $ilD. 

(Stne  leibliche  $Perfon,  melche  Den 
ger  Der  reifen  £anb  auf  Dm  SftunD  legt  unD 
in  Der  linfen  einen  Siegelring  $altt  fbnnte  gei 
wählt  roerDen.  2Juch  fann  (te  neben  Dem  &inge 
eint  Dollfommen  außgebilDete,  aber  noch  Der* 
fchloffetie  3fofe  Balten ;  —  wie  Denn  Die  Sfcofe 
Bei  Den  2llten  aucB  al$  ©innbtfD  De^erfchmtc* 
genBeit  galt/  DaBer  in  freunDfcBaftwen  ©efett# 
fchaften  DurcB  eine  Sfiofe  Die  JJerfonen  an  Da$ 
55er  fchm  eigen  De$  SereDeten  unD  (BefeBenen  tu 
innert  raurDen  unD  Daher  Der  5luöDrucf :  sub, 
rosa  aictum.  5Jmor  machte  Dem  j£arpefrate$ 
eine  0vofe  $um  ©efchenf. 

(Sine  53inDe  um  Den  SDJunD  uerDrcft  theiltf  ju 
feBr f  iBeiiö  Durfte  Dag  S3ilD  nicht  Deutlich  ge* 
ttug  fe$n.  (Sin  Diing  auf  Den  SftunD  geDrücft 
tnurDe  meBr  fagen,  aber  ein  55orlegefchlo§  in 
Der  J&anD  wenig  unD  fein  guteg  $ilD  geben* 


1&2 


Sie  93ettl)ei&iguttg  be$  fe  jTett  23aue$ 
(♦  $rieg$funff* 

Sie  SSetjroeiflung  fe|jtt  einen  S>ofc&  ge^ett 
fic&,  rauft  iljt  J paar  unb  neben  il)r  liegt  ein 
$erbrocbener5lnfer;  inbem  fie  felbfi  bon  ber£ojf* 
nung  berlafien  !(?♦ 

Sie  93iel)§ud?t*  £)er  $iegenfügige  <Pan,  mit 
bet  fiebenrobrigen  $obrpfdfe;in  bet  Jpanb  unb 
Dem  obermdrttf  gefrumfen  ©tabe  im$ltme/  rnirft 
einige  trauter  einen  ober  mehreren  £au$tfjieren/ 
mld)e  gemeibet  tverben,  bor, 

£)bee  eine  weibliche  9)erfon  mit  einem  geboge* 
nen  o^niebt  funfllic&en  £itfenf?abe  unb  einet 
©cbalml*|dlt  ein  frpfiafleneä  ®efd§  mit  ©Weh 
tmb  wirft  gutter  unter  eine  ©vuppe  bon  Jpau£= 
toteren* 

Sie  S?of atm.ufjf  f,  Sonfunfl  unb  ©ingge* 
biehte* 

Sie  göttliche  9Sotfef)U  trg*  (Ein  ©eepfer 
fchwebt  in  Rolfen  f  wek&e  bott  einem  ^erobfafs 
lenben  Sichttfrahl  beleuchtet  finb/  unb  auf  bet 
©pige  be£  ©cepterä  flehet  ein  geöffnete^  2iuge, 
Uebet  bat?  ®an$e  fbnnen  ©tetne  fehmeben* 
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»Die  SSorftdjficjfeit  ijlehte  $erfon/ 

melcfce  in  einem  Spiegel  fielet/  n>aß  hinter  U>r  iff* 
SDie  53ad)famfdt*  fine  ipelblicbe  Iperfon/ 
welche  einen  $ranid)  neben  ficb  bat/  welcher  auf 
einem  3$eine  flefM  unD  mit  Dem  anbecn  eine« 
Stein  trägt;  —  nach  Der  Sage:  tiefer  jBogel 
6alte  Den  Stein ,  um  ftcb  maeDenD  J«  erhalten; 
Denn  entfiele  if)tn  Beim  fntfe^fafen  Der  Stein/ 
fo  meefe  i^jn  Der  gall,  3Die  sperfon  faun  Die 
(Eule  oDer  eine  brennenDe  garnpe  in  Der  #anD 
polten  oDer  neben  ftcb  haben/  um  Das  SBacben 
in  Der  Sftacbt  an^uDeuten. 

£)er  £ajjn  «jirD  aueb  al$  ein  $ilD  Der  20acbs 
famfeit  genommen/  Da  er  früh  erwdc Dt/  unö 
am  liebten  Sage  auf  Dem  Jg>ofe  für  Die  Svt^e 
Der  Jpüfjner  beforgt  ift  unD  Den  £ausbemo{>nern 
Die  2BetferoeränDerung  DerfunDet. 

£>ie  ®3a§r^eit  iff  eine  weibliche  $erfon/  uns 
befleiDet  oDer  Dod)  mit  unbeDecfter  23ruj?/  auf 
welcher  Die  flcafjlenDe  Sonne  if?, 

£)ie  ©appenfunöe  —  SBappenf  unf!* 
(Eine  weibliche  $erfon  oDer  ein  ®eniu£  befracb* 
tet  einen  SBappenfcbilD  mit  Dem  Darauf  freben* 
Den  £e{me,  £)ocb  Darf  Der  ScbilD  fein  fymit 
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tlfdjeö  3$ifö  pa&en,  Damit  nicht  ein  gefoifleö 
ÜSappen  ttnD  beflen  2$ejeichnung  Darinne  gcftic ht 
merbe*  Ornamente  Der  Staaten  unD  be£  üibeltfr 
fo  roie  auch  alte  DUtterorben  fonnen  neben  bet 
$erfon  fepn*  Oiefe  fbnnte  auch  einen  mit  Dem 
$orbeerfran|e  befransen  Siifferbelm  tragen/  ober 
eine  £erofb3mii§e ,  auf  mekher  eine  folglich« 
Ärone  ftänbe,  —  Die  93?aci)t  Der  ©taaten,  tut* 
ter  Deren  ©chuge  Der  $ibel  cjiflirf,  $u  be^eic^nen* 
Jpiec  fann  auch  Die  Sperfon  einen  SBappenmam 
tel,  tvie  if>n  Die  £eroIbe  getragen/  haben;  — 
nämlich  $nw  Dorn  unD  hinten  Don  Dem  £nlfe 
tmb  Den  Slchfeln  hew&hängenbc  prächtig  mit 
DeralDifchen  Silbern  gegierte  ©emdnber* 

3nbem  Die  SBappen  au$  Dem  Dttttertjmme 
flammen  ,  fo  fbnnte  hier  felbß  ein  gan$  gebar* 
nlfchter  Witter  mo  nicht  Die  aöegorifche  ?krfon 
geben,  Doch  neben  biefer  flehen,  roo  fle\»uf  feinen 
©chilb  einen  fieinern  £e Im  mit  Den  kleineren 
^elmfüguren;  toelche  Der  bitter  tragt,  fe^te* 
3n  nur  leblo§en  Oingcn  bilbefe  ein  $uch  unD 
Der  SBappenfchilD  mit  Dem  Jpelme  biefe  Kiffens 
fchaft*  €in  Don  einem  £orbeer$meige  umtoun* 
Dene$  ©cbmert  Dabei  fagte,  baß  Die  SiDetöejjre 
Dem  Reiben  erteilt  tourbe* 
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©a$  ® affet,  güte  SftajaDe  mit  6c(jtff  6c® 
fränjt  I a§t  SBafl'er  auä  einer  $>afe  auf  Me  £rDe 
faßen/  mdcbeg  einen  üueß  bifDef.  Sieben  tyt 
fei  ein  £ÄuDer  f  ein  gifcberne§,  ein  frptfaßene* 
®efä§  mit  gtfebeben  unD  anDere  £>inge/  roefebe 
l)em  2ßaffer  gebbren*  &ie  garbe  Deö  ®emans 
Des  fantt  meergrün  fepn*  2Iu<b  fann  fie  in  eU 
nem  SDhife&dmagen  mir  Saftwat>ern  uon  £>cl* 
patten  ot>er  ©eepferDen  gezogen  auf  Der  ©er 
fahren* 

©er  5B  ein  bau.  Qrine  93erfon  mit  SBeinreben 
befrdnjt  |>alt  ein  £Bin$ermefifer  in  Der  JpanD 
unD  fa§t  mit  Der  anDern  einen  neben  i(jt  fle» 
benben  $Beinf?o<f\  £>te  $me4arfige  £ac fe,  ein 
&unD  5ßeinpfaDle/  ein  ßorb  mit  Stauben  unD 
Da$  33ÜD  Des  $accbu$  flehen  neben  ibt*  Slucb 
fbnnen  in  einem  SftebcnbilOe  ©denen  in  einem 
0efd§  Don  antifer  gorm  SBein  fdtern* 

©ie  ©et Sb  eit  mirD  Durch  9ttinen>a  ober  ihre 
Siftri&ute  als  @ottin  Der  SOBetebeit  abgebilDef# 
$Die  06ttin/  hier  eigentlich  ohne  ©ebrnert  unD 
UW,  i;af  auf  Dem  febuppigen  35ruftbawifcb 
DaS  SfteDufenljaupt  unD  neben  ibr  flehet  eine 
Gule,  —  Da$  ©innbllD  Der  ©ebarffiebtigfeit  un& 


—  i56 


be£  ba  (Belefjtfe  oft  unter  bet 

fftube  bet  Dftac&t  tfjdfig  finb.  2luf  ifjrern  feinte 
ijt  Oie  ©p§injr.  €itt  oon  ©elbaum$roeigett 
fann  um  tjjren  $efat  fei>n  /  tfyellä  ba  ftc  btt 
©cfyopfecin  De£  nä@tic^en  0e(baurce$  iftf  tjje i(ö/ 
inbem  bet  ,Oe($weig  bem  ben  $©iffenf$aftcn  fo 
mofjltljdtigeu  grteDett  gehört*  ©ie  ©ottin  1 fjat 
ein  f$one$  bo<$  fafi  männlich  ®eß$t  mit 
blauen  £l«gen. 

Ö&ne  biefe  ©ottin  fcnnen  ifjr  ©ef)ifö  mit  bent 
$D?ebufcn()atipte,  (f*  Oiegiöe,)  ber  Jpeim  mit  bet 
©pfjinp  unb  bie  €ule  grupplrt  ro  erben. 

IDie  5ö cltt^eile  f4  bie  WttiUl*.  Sifrifa,  2ime> 
rifa,  Elften  unb  Europa» 

S)ie  SBodje  —  bie  fteben  Sage  bet  ^Bocfee.  ©ie 
jteben  0otfet/  meiere  Die  fielen  SBeltfbrper  be$ 
ölten  ©p(iem  abbilben,  mürben  auch  Den  fteben 
Sagen  bet  SBoc&e  gegeben,  ©et  ©onn tag 
|>at  Olpodo  atö  ©onnengotf  •  —  bet  Montag 
erhalt  bie  (Bottin  beg  $föenbeg,  ©tana/  —  füt 
&en  ©ienfiag  ifi  Wtortt  —  bie  CObitttnocbe 
Siebt  SKercut/  —  ben  ©onnertfag  bezeichnet 
Supitct;  meldet  megen  beg  &amen£  mit  bem 
ffilige  be£  ©omtet$  erfchcinf,  —  $emi$  bUbet 


ben  grettag  —  unt>  ©aturn  De«  ©öttna* 
bcnb«  €Dcit  unb  ogne  sperfonett  merbcn  burcg 
2>ie  biegcr  gehörigen  Attribute  biefer  ©ettheiten 
Sie  Sage  begegnet«  3^3)  ift  fü*  Öen  @omu 
tag  Die  ©onne,  ogne  anbere  5$e$eicbnungfn  be$ 
Slpoßo’s  genug,  unb  eben  fo  auch  für  ben  Sftoni 
tag  nur  Oec  $D?onb« 

Sie  2B unbar jt funji  f.  £eilfunbe. 

Sie  2Butl)*  (Ein*  meibüche  ober  männliche  $er* 
fon  mit  ©cglangcnhaaren  ober  bocg  eine  miU 
thenb  ftcb  geberbenbe  ©cglange  «IS  Jpaarbanb,- 
faßt  müthenb,  (Ich  felbfi  nicht  fcgonenb,  ein 
©chmert  an  bem  ©efdg  unb  an  ber  ©ptge«. 

Ser  Sauber,  —  Oie  Säuberet  mirb  gea 
wohnlich  abgebilbet  in  einem  alten  bärtigen 
tarnte  in  fchmar^em  mit  ©ternen  befdeten  ©e* 
wanbe,  welches  hinten  über  ben  Äopf  gezogen 
nur  DaS  ©eflcht  fegen  lagt,  €r  bilbet  mit  eil 
nem  ©tabe  einen  Ätci$  unb  gfmraftere*  Um 
ben  ©tab  winbet  (ich  eine  ©cglange  ober  ba$ 
©eroanb  ift  mit  Oec  ©cglange  gegürtet«. 

Sie  S^^nung,  (Eine  weibliche  ^3crfon  ober 
ein  ©em»g>  mit  bem  £orbeerfran$e  betrdnjt  ober 
bas  Sldmmc&en  be$  XuufoeifM  auf  bem  Raupte; 
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übt  Diefe  fünf!  mit  einer  geicbenfeber  auf  ei= 
«er  Xafel.  Der  (üegenfianb  feiner  Gilbung 
Um  Die  Proportion  M  ntetifmd)en  Mrpert 
fcpiu  Sieben  Der  Perfon  fann  Sorfo/  ober  ein 
fSrußbilb  ober  fonfi  ein  SB'er f  Der  ^ilDjjauer* 
fünf!  al$  ©tubium  betf  $eic&nenDen  X faßte** 
por  ober  neben  fielen/  eben  fo  auch  ba$ 
SfabilD* 

3n  tobten  X brpern  giebf  eine  Papierrolle  unb 
eine  geicbenfeber/  melcbe  ein  Sorbeerfranj  um* 
giebt/Jbiefe  $unfh  9lucb  Da*  3fi$bUb,  bielleicbf 
auch  eine  anatomifcbe  gigur/  fann  hier  fepn* 

Sie  3ßifv  @ine  ®«nb»5r  (al*  ein  geitmeffet 
im  9Utertb«ttie)  Don  glügeln  getragen/  —  umib= 
ren  ununterbrochenen  ging  $u  bezeichnen/  —  b\U 
Det  im  Allgemeinen  Diegeit  ab,  2öirbeinemenfch* 
Ucbe  gigur  gemäht/  fo  i(t  hier  gewöhnlich  ein 
bartiger  0rei*  mit  glügeln/  Der  oft  ©afurn  bor= 

1 feilen  fojDf*  3n&em  er  felbff  beflügelt  iff/  fo  er* 
halt  Die  non  ibm  gehaltene  ©önbujjr  feine  glü* 
g tU  Sie  oon  ibm  geführte  ©icbel  ober  Senfe 
foH  Daß  Aufboren  De*  pbpßfcben  £eben*  in  Der 
gelt  bezeichnen/  unb  fo  iff  hier  Der  Job  mit 
Der  Seit  in  ^erbinbung  gebracht. 


* 


©ie  geitrec&ttuna.  €tne  meiblicbe  5Jerfon, 
gleich  einer  ®ufe  mit  Dem  $orbeerfran$e,  trage 
im  Unten  Slrme  Das  &ilD  ©aturn’S/  DeS  ®otte$ 
Der  Sei X,  mit  meinem  Da$  Seben  unD  treiben 
Dc$  SftenfcbengefcblecfetS  im  golDnen  SÜBeltalter 
anfangs  unD  in  Der  anDeren  £a nD  hält  fte  eine 
tafel/  auf  meiner  Die  tarnen  Der  Dojäglicbfiett 
Seitrecbnungen  (Gpflen),  al$:  feit  (^rfcbaffung 
Der  523 eit/  Dor  unD  nach  §b*W  ©eburt,  Olpiw 
piaDen,  Die  glucbt  SSttubammeD’S  (£egra  oDec 
nach  neuerer  SJusfprac&e,  J&eDfcbra)  u.  D.  gl* 
fieben*  \ 

®ie  gergUeberungfunfl  —  # na  forme* 
(Eine  meiblicfce  $erfon  mit  Dem  £orbeerfran$e 
bdlt  ein  offenes  33uct)/  auf  Defien  einen  ©eite 
(Serippe  De$  menfcblicben  SorperS,  auf  Der  am 
Dem  eine  menfcblicbe  gigtir  ohne  Die  §autf  tvo 
Die  ^usfeln  unbeDecft  $u  feben  ftnD.  £>aS  3 
bilö  fann  neben  ibt  fielen/  eben  fo  25uctcr  mit 
Den  tarnen  Der  Steile  Der  Anatomie. 

S)ie  Soologic*  @ine  meiblicbe  93erfon  mit 
Dem  £orbeertranje  befranst  /  tragt  Daß  3flsbiU> 
in  Dem  Olrme  unD  neben  ibr  finD  ©erippe  eines 
Dierfußigen  tb*««/  eine*  SSogelS,  einer  ©cblange, 
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unb  eine*  gifcfeeö  /  fo  mle  einige  Sfjiere  ofnte 
j?aut  oöer  einzelne  ^erlegte  Steile  i>on  ^^ferett 

abgebüöet* 

3Der  gorn.  €tne  rceibli^e  ober  männliche  *Pers 
fon  mit  zornigem  ®efi d)tc  wnb  milbeti  lieber* 
Den/  t>dit  in  Oer  einen  «TpanO  ein  SBünbel  ©cblaw 
gen  ober  eine  fiammenOe  «nO  raudjenbe  gaefef* 
Slucb  fann  (tatt  De$  ©cblangenbunbelg  eine  $is 
febenbe  ©cblange  ftcb  «m  Oie  gacfel  ober  «m 
einen  3lrm  minben* 


